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Blutige Zusammenstöße in Prag
Steben Demonstranten von der Gendarmerie erschossen, fünfzehn schwer verletzt

Ein Hungermarsch Arbeitsloser
Sturm m Prager Abgeordnetenhaus

Am Mittwoch wollten die Arbeitsloſen des Bezirks Freiwaldau in Prag (CSR.) einen
SHungermarſch nach Freiwaldau unkernehmen. Um 9.30 Uhr kam es in der Nähe von Freiwaldau
zu den erſten Zuſammenſtößen. Eine ungefähr 1000 Mann zählende Menge, die von der Gendarmerie am
Weitermarſch verhindert werden ſollte, ſetzte ihren Marſch durch die Wälder nach Freiwaldau fork. In der

Nähe von Lindewieſe ſtellte ſich der Menge die Gendarmerie neuerlich enkgegen. Da die Menge nicht aus
einanderging und die Gendarinen mit Sköcken bedrohte und mit Skeinen bewarf, machten die Angegriffenen

von der Schußwaffe Gebrauch. Sieben Perſonen blieben kot liegen und fünfzehn er
Alitten ſchwere Verletzungen.

Wie zu den blutigen Ereigniſſen bei Niederlinde
wieſe weiter amtlich gemeldet wird, machte die fünf
zehn Mann zählende Gendarmerie von der Schuß
wäffe gegen die ungefähr 800 Perſonen ſtarke an

eifende Menge erſt Gebrauch, als nach Verwundung
s Gendarmeriekommandanken, Oberleutnants Jir-

kowſky, elf von Steinen und Sköcken gekroffene Gen-
darmen in höchſter Bedrängnis waren und die Menge

bereits auf die Gendarmen ſtürzte und ihnen
e und Salz in die Augen zu ſtreuen begann.

nier den ſechs Todesopfern befinden ſich auch zwei
Frauen. Ein ſchwerverleizter Arbeiter war bis zum
Abend aus ſeiner Bewußtloſigkeit noch nicht erwäachk.
Auch unter den leichter verletzten Demonſtranken be
finden ſich ſechs Frauen. Wie feſtgeſtellt wurde, war
on den verlehten und kolen Demonſtranken nur
ine Perſon beſchäftigunge los. Bon den
fünfzehn Gendarmen, die der angreiſenden VolksmengeHegennberſtanden, wurden zwei, und zwar der ge
nannke Oberleutnant und ein Fähnrich, ſchwer verletzt.
In den Abendſtunden herrſchte in der Gegend voll
kommene Ruhe. Es würde ſeſtgeſtellt, daß der kom
muniſtiſche Sengkor Länger in einer öffentlichen Ver
ſammlung in Wagſtadt die Verſammlungskeilnehmer
zu Hungermärſchen aufgefordert hatte.

Nach privaken, bisher unbeſtätigten Meldungen
ſollen bei dem Zuſammenſtoß neun Perſonen ihr
Leben eingebüßt haben.

Prag, 26. Nov. Die geſtrige Kammerſitzung war
der Schauplatz unerhörter Sturmſzenen. Schon in den
Mittagsſtunden herrſchte ſichtliche Erregung, als die
erſten Meldungen über das Blutvergießen
von Lindewieſe in der Kammer eintrafen. Als
nun in den Nachmittagsſtunden ein deutſcher ſozial
demokratiſcher Redner ſprechen wollte, drangen
plötzlich die Kommuniſten in den Saal
und ſchrien: „Herunter von der Tribüne!“ Dieſer Ruf
war das Zeichen für einen regelrechten Sturm

Gewaltpsne

angriff der Kommuniſten auf die ſoziagl demokratiſchen Abgeordneten, ſo
daß ſich bald ein Knäuel einander ſtoßender Kommu
niſten und Sozialdemokraten bildete, die ſich gegen
ſeitig mit Verwünſchungen überhäuften. Die Kommu-
niſten verlangten fortwährend, daß der Miniſterpräſi
dent und der Innenminiſter im Hauſe erſcheinen und
Rechenſchaft abgeben ſollten. Die Stimmung wurde
immer krikiſcher, und als gar der frühere Miniſter
Stribrny das Rednerpodium betrat, kam es zum
Krach. Die Kommuniſten ſetzten mit einem tobenden
Pultdeckelkonzert ein und ließen Stribrny nicht zu
Worte kommen. Der Saal wandelte ſich für eine halbe
Stunde zum Schauplatz erbitterter Obſtruktionsſzenen.Schuehnch drängten einige Kommuniſten die Treppe

zum Rednerpodium hinauf, ſtießen die Parlaments
Hener und die Beamten beiſeite und ſtürzten ſich auf
den Redner den ſie bei der Bruſt packen und von
der Tribüne hinunterdrängten. Der Vor
ſitzende hob daraufhin die Sitzung auf.

Nach der Wiedereröffnung berichteke der Jnnen
miniſter unter andauerndem Lärm mit dem Ausdruck
des tiefſten Bedauerns über den blutigen Vorfall. Die
Abgeordneten der Regierungsparteien, die ſich zum
Schutz des Miniſters vor der Miniſterbank ange
ſammelt hatten, wurden dabei von den Kommuniſten
tätlich angegriffen. Ein kommuniſtiſcher Abgeordneter
wurde ſchließlich von der Parlamentswache aus dem
Saale geholt. Er wurde für drei Sitzungen aus
geſchloſſen. Außerdem wurden ihn für einen Monat
die Diäten entzogen. Die Mehrheitsparteien be
ſchloſſen, noch am Mittwochabend einen parlamen
tariſchen Unterſuchungsausſchuß nach Freiwaldau zu
entſenden. Da das dortige Gebiet rein deutſch iſt,
wurden neben einem tſchechiſchen National-
ſozialiſten auch ein Mitglied des Deut
ſchen Bundes der Landwirte und ein
deutſcher Sozialdemokrat entſandt.

der hess ſchen Mationalsozielſsten
Proklamationsentwürfe im Gau Heſſen. Umfangreiche Hausſuchungen

bei nativnalſozialiſtiſchen Führern.
Auf Veranlaſſung des Oberreichsanwaltes fanden am Mittwoch in ganz Heſſen Hausſuchungen bei national

ſozialiſtiſchen Führern ſtatt, ſo insbeſondere in der heſſiſchen Gaugeſchäftsſtelle, im Braunen Hauſe in Darm
ſtadt, ferner in den Wohnungen des Skabsführers Hauptmann a. D. Waſſung (Darmſtadt), des Gerichts
aſſeſſors Dr. Beſt, Amksanwalkes in Alzey, bei dem Landwirt Dr. Wagner, Boxheimer Hof, bei Bür
ſtadt, und bei Kapikänleuknant von Davidſohn (Darmſtadt). Die Hausſuchungen erfolgten wegen des
dringenden Verdachkes der Vorbereitung zum Hochverrat in der Leitung der NSDAP., Gau Heſſen. Sie
begannen um 16.30 Uhr und dauerken bis in die Abendſkunden.

Hikler, der urſprünglich am Mikkwoch in Darmſtadt an den Berakungen zur politiſchen Lage in Heſſen teil
nehmen wollte, iſt, wie mifgekeilk wird, nicht nach Darmſtadt gefahren. Die Beratungen finden im Braunen
Hauſe in München ſtaktk.

Das Materiaſf trägt den Titel
Entwurf der erſten Bekanntmachung unſerer
Führung nach dem Wegfall der ſeitherigen
vberſten Staatsbehörden und nach über
windung der Kommune in einem für einheit
liche Verwaltung geeigneten Gebiet. Bekannt
gabe: 1. durch öffentlichen Anſchlag, 2. durch

Zuſtellung an alle Behörden.

Dann fährt der Entwurf fort:
Volksgenoſſen! Die ſeitherigen Träger der Staats

gewalt im Reiche wie im Lande ſind durch die Ereig
niſſe der letzten Tage (Wochen) weggefallen. Durch
dieſe tatſächliche Veränderung iſt wie im November
1918 ein neuer Rechtszuſtand geſchaffen. Ordnende
Macht ſteht zur Zeit allein bei den (SA. Landes
wehren, o. ä.). Jhre Führung hat deshalb das Recht
und die Pflicht, zur Rettung des Volkes die verwaiſte
Staatsgewalt zu ergreifen und auszuüben. Sie tut dies
im Namen der deutſchen Nation, vor deren Zukunft
allein ſie für die Erfüllung ihrer Aufgabe und für die
Wahl ihrer Mittel verantwortlich iſt.

Die unerhörte Gefahr erfordert außerordentliche
Maßnahmen, um zunächſt das nackte Leben des Volkes
zu retten. Erſte Aufgabe iſt Herſtellung der öffentlichen

Sicherheit und die Organiſation der Volksernährung.
Nur ſchärfſte Diſziplin der Bevölkerung und rückſichts
loſes Durchgreifen der bewaffneten Macht laſſen die
Löſung dieſer Aufgaben als möglich erſcheinen. Als
Befehlshaber der (SA., Landeswehren, o. ä.) in

GSiarkenburg, Rheinheſſen, Oberheſſen) gebe ich
deshalb folgenden

Befehl
an die geſamte Bevölkerung des Landes bekannt:

1. Jeder Anordnung der (SA., Landeswehren,
u. ä.), gleich von welchem Dienſtgrade erteilt, iſt ſofort
Folge zu leiſten. Widerſtand wird grundſätz
lich mit dem Tode beſtraft. Die Feldgerichte
können beim Vorliegen beſonderer Umſtände andere
Strafen verhängen;

2. Jede Schußwaffe iſt binnen 24 Stunden an die
(SA. Landeswehren, o 6.) abzuliefern. Wer nach Ab
lauf dieſer Friſt im Beſitz einer Schußwaffe betroffen
wird, wird als Feind der (SA., Landeswehren,
o. äl) und des deutſchen Volkes ohne Verfahren auf
der Stelle erſchoſſen.
entger im Dienſte öffentlicher Behörden oder
öffentlicher Verkehrsanſtalteit ſtehende Beamte, An
geſtellte und Arbeiter hat ſofort ſeinen Dienſt wieder
gufzüttehmen. Widerſtand und Sabotäge werden mit
dem Tode beſtraft.

Prästcdentenwahl abgesetzt
Oppoſition im Landtag gegen die Kandidatur Leinert.

Die Schwierigkeiten, auf die die Kandidatur des
Sozialdemokraten Leinert für die Neuwahl des
Präſidenten des Preußiſchen Landtagesgeſtoßen iſt, kamen zu Beginn der Plenarſitzung des
Landtages am Mittwoch offen zum Ausbruch. Schon
vorher wurde bekannt, daß die zur Volkspartei und zu
den Deutſchnationalen zählenden Vizepräſidenten mit
Niederlegung ihrer Amter gedroht haben, falls Leinert
etwa gewählt werden ſollte. Andere Fraktionen kündigten
die Zurückziehung ihrer Beiſitzer aus dem Präſidium an.
Auf Grund dieſes Sachverhalts beantragte das Zentrum
die Abſetzung der Präſidentenwahl von der
Tagesordnung. Sie wurde gegen die Stimmen der
Kommuniſten beſchloſſen.

Wann die Neuwahl des Präſidenten nunmehr er
folgen ſoll, ſteht noch nicht feſt. Jnterfraktionelle Ver
handlungen über den Konflikt, der durch die Kandidatur
Leinerts hervorgerufen wurde, haben noch nicht zum
Erfolge geführt. Eine Sitzung des interfraktionellen
Ausſchuſſes und die Fraktionsſitzung der Sozial
demokraten, von denen man eine Klärung erhoffte,
wurden vertagt. Visher verlautet, daß der Fraktions
vorſtand der Sozialdemokraten ſich für die Aufrecht
erhaltung der Kandidatur Leinert ausgeſprochen habe.
Aber bei der ſchwankenden Haltung des Zentrums beſteht
durchaus die Möglichkeit, daß man ſich auf eine andere
Kandidatur einigt

h e
An die Stelle der oberſten Staa

(Miniſterien) tritt die Führung der (SA.,
Landeswehren v. ä.), vertreten durch mich.

4. Die von der Führung der (SA. Landes
wehren o. ä.) erlaſſenen Notverordnungen haben für
jedermann mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
durch Anſchlag Geſetzeskraft. Verſtöße gegen dieſe
VNotverordnungen werden in beſonders ſchweren
Fällen über die in ihnen beſtimmten Strafen hinaus
mit dem Tode beſtraft.

5. Soweit nicht die von der Führung der
(SA., Landeswehren o. ä.) erlaſſenen Notverordnun
gen oder einzelne Anordnungen der SA., Lan
deswehren o. ä.) entgegenſtehen, bleiben alle be
ſtehenden Geſetze in Kraft und ſind von der Bevölke
rung in jeder Hinſicht zu befolgen

Es folgen Grundſätze für die Aufſtellungen von
Richtlinien für die erſten Notverordnungen und ſo
e Richtlinien für verſchiedene Notverordnungen
elber.

1. Eine Notverordnung zur Sicherung der Ernäh
rung der Bevölkerung, die die Ablieferung aller
Lebensmittel an die nativnalſozialiſtiſchen Behörden
(SA. Landeswehren o. ä.), bei Nichtablieferung
Freiheits- oder Todesſtrafe, Kollektivſpeiſung, Lebens
mittelausgabe gegen Karten vorſieht.

2. Eine Notverordnung zur Sicherung des gegen
wärtigen Eigentumsſtandes, die anordnet: „Es
gibt bis zu anderweiter Regelung kein
Privateinkommen mehr.“ Ferner werden
darin Zwangsvollſtreckungen ſtorniert, ebenſo wird
e von Geldforderungen und Mietzins ſtor
niert.

3. Richtlinien für die Schaffung eigener Verwal
tungseinrichtungen, und zwar a Einrichtung von
Feldgerichten zur Aburteilung von Verſtößen
gegen den „Befehl an die Bevölkerung“ und die Not
verordnungen, um den Anſchein der Willkür zu ver
meiden. Vereinfachung und beſchleunigtes Verfahren.
Beſetzung: Einzelrichter. Wenn Todesſtrafe in Frage
kommt: drei Richter, darunter mindeſtens ein Juriſt
als Vorſitzender Einrichtung einer Verwalkungs
abteilung, die Miniſterien erſetzen ſoll und weitere
Notverordnungen ausarbeitet.

4. Eine Notverordnung über die nationaleArbeitszeitdienſtpflicht, die beſagt: a) jeder
Deutſche (nicht Jude uſw.) männlichen und weiblichen
Geſchlechtes iſt vom 16. Lebensjahr zur Dienſtleiſtung
nach Anordnung der Behörden verpflichtet. der
Anſpruch auf Ernährung iſt von der Erfüllung
der Dienſtpflicht abhängig.

Die vorſtehenden Enkwürfe und Richtlinien ſind
vom preußiſchen Jnnenminiſterium auch dem Reichs
miniſterium des Jnnern zugeleitet worden.

Man wird zunächſt weitere Einzelheiten des Unter
ſuchungsergebniſſes über das aufgefündene Material
abzuwarten haben, bevor man ein abgeſchloſſenes Bild,
das ein Urteil über das geplante Vorhaben ermög
licht, gewinnen kann. Entſcheidend dabei wird natur
gemäß ſein, ob zwiſchen dieſen heſſiſchen Plänen und
der Münchener Parteileitung irgendwelche Verbin
dungen beſtehen. Man kann dies auf Grund der Lega
litätsbeteuerungen der verantwortlichen Führer der
NSDAP. erſt die am Dienstagabend hier in Merſe
burg abgegebenen Erklärungen des Vizepräſidenten
Sköhr bewegten ſich klar in dieſer Richtung nicht
annehmen. Das wird auch durch eine ſoeben bei Re
daktionsſchluß eingegangene Stellungnahme der Preſſe
ſtelle der Reichsparteileitung der NSDAP. beſtätigt,

Hierfür werden die Sozialdemo

sbehorden

kraten Winzer, Breslau, und König, Potsdam,
genannt.

Nach der Senſation, die durch die Abſetzung der
Präſidentenwahl hervorgerufen wurde, gab es noch
eine weitere wichtige Abſtimmung: Ein Antrag
des Hauptausſchuſſes, wonach die Reichsregierung
erſucht wird, die Reviſion des Youngplanes mit
dem Ziele der Einſtellung jeglicher Reparations
zahlungen ungeſäumt in Angriff zu nehmen, wurde
mit 184 Stimmen bei 92 Enthaltungen angenommen.

Wittmaack nominiert.
Berlin, 26. Nov. Die ſozialdemokratiſche Frak

tion des Preußiſchen Landkags hat in ihrer heutigen
Sitzung den Abg. Wittmagck zum Präſidenken des
Landtags als Nachfolger des verſtorbenen Präſidenten
Bartels nominiert. Der Abg. Wittmaack iſt Stadtrat
in Magdeburg, im 54. Lebensjahr und gehört dem
preußiſchen Parlament ſeit 1919 an. Jn einer Er
klärung, die dem Nachrichtenbüro des VD. aus
r en Kreiſen übermittelt wird, heißt es,
aß Leinert ſelbſt gebeten habe, von ſeiner Nominie-

rung Abſtand zu nehmen, damit nicht um einer
Perſonenfrage willen die Preußenkoalition gefährdet
werde. Die Fraktion habe einmütig dem Abg. Leinert
ihr Vertrauen ausgeſprochen.

r er e
wonach erklärt wird daß die Reichsparteileitung keine
Kenntnis von den heſſiſchen Plänen habe. Es wäre
auch in der Tat nicht zu verſtehen, wenn die Führung
ſich jetzt auf irgendwelche Abenteuer einließe, nachdem
ſie eben in Heſſen eine Stimmenquote von 39 Prozent
der Wähler erreicht hat.

Bas Bokument echt
Amtliche Darſtellung über das
Ergebnis der Hausſuchungen.

Darmſtadkt, 26. Nov. (Radiomeldung.) Amk-
lich wird mikgekeilt: Die geſtern nachmiktkag bei
verſchiedenen führenden Perſönlichkeiten der Nakional
ſozialiſtiſchen Parkei (Gau Heſſen) durchgeführken
Hausſuchungen, die ſich auf die Nachprüfung der in
dem Beſitz des Oberreichsanwalts gelangken Nokver
ordnungen der illegalen nakionalſozialiſtiſchen Regie
rung und andere Schriftſtücke erſtreckken, haben in
vollem Umfange zum Erfolg geführt. Die Echtheit der
Dokumente ſteht nunmehr ebenſo außer allem Zweifel
wie die Talſache ihrer Abfaſſung durch Gerichksaſſeſſor
Dr. Beſt und Komplicen.

Wie von zuſtkändiger Seite weiter milgekeilt wird,
ſollen die Funde, die man auf dem Hofe Dr. Wagners
machte, beſonders wichtig ſein.

Eine Erkeſörung cher 5DAP,
München, 26. Nov. (Radiomeldung.) Die

Preſſeſtelle der Reichsparteileitüng der
NSDAP. erklärt zu der Angelegenheit der geſtern im
Braunen Haus in Darmſtadt vorgenommenen Haus
ſuchung, es handele ſich, wenn wirklich belaſtendes
Material gefunden worden ſei, um Fälſchungen, jeden
falls um Dinge, mik denen die Partei nichts zu kun
habe, von denen ſie keine Kenntnis gehabt habe, die ſie
aber auch für ausgeſchloſſen halte. Eine eingehendere
Stellungnahme der Parkeileitung ſei erſt möglich, wenn
ihr ſelbſt die bis jetzt noch fehlenden Ankerlagen vor
liegen. Dieſe Skellungnahme der Parkeileitung ſei noch
im Laufe des heutigen Tages zu erwarken.

Am Schluß der Erklärung wird, wie bei früheren
Gelegenheiten, nochmals bekonk, daß jedes Parkei-
mikglied, das ſich mit den illegalen Dingen beſchäftige,
aus der Parkei ausgeſchloſſen werde.

Die Partei hat nicht das geringſte zu verbergen.
Sollte das beſagte Schriftſtück vorhanden ſein, ſo
könne es ſich nur um eine Fälſchung oder um eine
unverantwortliche Privatarbeit irgendeiner Einzel-
perſon handeln. Eine weitere Stellungnahme zu der
Angelegenheit ſei im Augenblick noch nicht möglich,
da die Parteileitung von den Meldungen aus Darm
ſtadt vollkommen überraſcht worden ſei und erſt weitere
Nachrichten abwarten müſſe,

Reichsregierung und Preußen-
regierung zu den heſſiſchen Vorgängen.

Berlin, 26. Nov. (Drahkmeld.) Sowohl die
Reichsregierung als auch die preußiſche Regierung
haben bisher zu den Vorgängen bei der heſſiſchen
NSDAP. keine Stellung genommen. Die Reichs
regierung warket ab, bis die Ermikklungen des Reichs
anwalks abgeſchloſſen ſind. Die preußiſche Regierung
erklärk, daß für ſie kein Anlaß vorliege, ſich mit der
Angelegenheit zu befaſſen, daß es zunächſt Sache der
heſſiſchen Polizei ſei, die Vorgänge aufzuklären. Es
beſteht daher noch völlige Anklarheit darüber, welche
politiſchen Folgen durch die Angelegenheit entſtehen
können. Der Reichs anwalt ſetzt inzwiſchen ſeine Er
miltlungen fork.

V

o rarg areeru



mit Beſtimmtheit verſichert, daß die Umſatz ſt e u
ſoll, wobei man

wie behauptet wird, gleichzeitig daran dent, das c
e
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ftaſien zur Revfston bereit
„Neuyork, 26. Nov. Der italieniſche Außen

miniſter Grandi, der ſich auf der Rückreiſe wieder
in Neuyork befindet hielt geſtern auf einem ihm zu
Ehren gegebenen Bankett des Council of Foreign
Relations eine Anſprache, in der er eine zufrieden
ſtellendere Löſung des Kriegsſchuldenproblems ſowie
Rüſtungsbeſchränkungen als wünſchenswert bezeich
nete. Europa ſei während der Nachkriegszeit von
ſchweren wirtſchaftlichen und politiſchen Störungen
heimgeſucht worden, die ſich durch eine vernünftigere
und gemäßigtere Politik hätten vermeiden laſſen

Grandi erinnerke daran, daß Muſſolini bereits
im Jahre 1922 anläßlich der Londoner Konferenz
die enge Verbindung von Kriegsſchulden und Re
parationen bekonte, und ſagke, daß, wie immer
ſich dieſes Problem geſtalten werde, Italien ſtets
bereit ſei, die weitherzigſte Löſung zu unter
ſtützen. Seiner Überzeugung nach werde eine
folche Löſung auch die beſte ſowohl für die
Schuldner wie für die Gläubiger ſein. Aus
dieſem Grunde ſei Jtalien auch willens, bei einer
Neuregelung des Fragenkomplexes entſprechende

Opfer zu bringen.

Hochbetrieb im Londoner Flughafen.
Eintreffen von runnee vor Jnkrafttreten

der Schutzzölle.
London, 26. Nov. Der Flugplatz Eruyden wies

am Dienstag einen Höchſtverkehr aus, da eine außer
ordentlich große Anzahl von Flugzeugen aus Berlin,
Köln und Paris eintraf, die noch vor dem Jnkraſt
treten der Dumping-Abwehrzölle um Mitternacht
deutſche und franzöſiſche Waren einführten. Aus Köln
wurden Raſierklingen, Wollwaren und Radioapparate
eingeführt. Die Zahl der eintreffenden Flugzeuge war
doppelt ſo groß, wie am Montag, wo bereits Schreib
maäſchinenteile, Taſchenmeſſer, Sägen uſw. auf dem
Luüftwege eintrafen.

Staatsparte und Srning
Am Mittwoch fand im Preußiſchen Landtag eine

gemeinſame Sitzung der Landtagsfraktion der
Deutſchen Stagatspartei mit der ſtaatspartei-
lichen Fraktions gemeinſchaft des Reichstags ſtatt. Es
wurde die politiſche Lage und die zukünftige Haltung
der Deutſchen Staatspartei zur Regie
rung Brüning erörtert. Dabei wurde u. a. mit
aller Dringlichkeit hervorgehoben, daß die ſtaats und
wirtſchaftspolitiſchen Auffaſſungen der Deutſchen
Staatspartei, ſo wie ſie ſeit langem zum Ausdruck ge
bracht worden ſind, unbedingt bei der Aufſtellung
des Wirtſchaftsprogramms berückſichtigt
werden müſſen. Schwerſte Bedenken wurden gegen die
jetzige Geſtaltung der Oſthilfe vorgebracht.
Weiter wurde gefordert, daß die Reichsregierung
ſchärffte Maßnahmen gegen den Terror
treffen müſſe. Endlich wurde verlangt, daß die ſo
genannten Wirtſchaftsführer, die in Wirtſchaftsſkandale
verwickelt ſeien, mit größter Beſchleunigung vor die
Gerichte gebracht und abgeurteilt würden.

7300 Munonen a h
nete Sferern?
Die Gerüchte über Steuererhöhungspläne der

Reichsregierung verdichten ſich immer mehr. So wird

auf 2 Prozent erhöht werden ſoll, an
ſteuerſyſtem umzubauen und es an das öſterreichiſ
Verfahren anzulehnen. Danach würde bei einem
einzelnen Produkt nicht jeder Umſatz für ſich beſteuert
werden, ſondern man würde zunächſt feſtſtellen, wieviel
Umſatz das Produkt vom Erzeuger bis zum Verbraucher
erzielt und dann den geſamten Steunerbetrag
nur an einer Stelle erheben. Auch die Ge
rüchte um die Wiedereinführung der
Kapitalertragſteuner' tauchen wieder in der
beſtimmteſten Form auf. Das Ziel ſoll ſein, aus beiden
Steuerarten einen Mehrerlös von insgeſammt 1200 bis
1300 Millionen Mark zu erzielen.

Bunciessusschus
des ADGS. tagt
Berlin, 26. Nov. (Eigene Meldung.) Der

Bundesausſchuß des ADGB. trat im Berliner Gewerk
ſchaftshaus zuſammen, um zu der Erklärung des
Reichskanzlers über die Verhandlungen des Wirtſchafts

Phüharmoniſcher Orcheſterverein

Merſeburg
I. Sinfoniekonzert.

Als der Philharmoniſche Orcheſterverein die Konzert
ſaiſon des vorigen Winters mit einem BeethovenAbend
beſchloß, da nahm Major Hummel Gelegenheit, an Merſe
burgs Einwohnerſchaft den dringenden Appell zu richten,
durch Anſpannung aller Kräfte an der Erhaltung des
Vereins mitzuwirken, durch aktive oder paſſive Mitglied
ſchaft im Verein mitzuhelfen, daß Merſeburgs Muſik
leben lebendig bleibe. Mit ſchweren Sorgen und recht
ungewiſſen Ausſichten für die Zukunft ging man in die
Sommerpauſe und ahnte damals nicht, daß man bei
Beginn der neuen Saiſon eine gänzlich veränderte, un
gemein ernſtere Situation vorfinden würde. Auf die un
geheure Gefahr, die einer konzertierenden Körperſchaft
aus der Gegenwartskriſe erwächſt, haben wir an dieſer
Stelle anläßlich des erſten Konzertes von Roeſſert mit
dem Madrigal-Frauenchor NeuRöſſen bereits hin
gewieſen. Wie dort für den Chor müſſen wir auch hier
für das Orcheſter wiederum betonen, daß es in erſter
Linie

der Wille zur Leiſtung
iſt, der ſeiner Exiſtenz in dieſer Zeit der materiellen und
geiſtigen Kriſe Berechtigung verleiht. Es ſcheint, daß der
Verein um die finanzielle Fundierung ſeiner Konzerte
nicht mehr allzu beſorgt zu ſein braucht. Die zahlreiche
Hörerſchaft, die ſich geſtern im großen Saal des „Kaſino“
eingefunden hatte, bewies, daß der Ruf in weiteſten
Kreiſen Widerhall gefunden hat. Wohlan! Die Hörer-
ſchaft iſt da, nun mäg das Orcheſter den Nachweis ſeiner
Exiſtenzberechtigung führeit!

Das Konzert geſtern zeigte, daß man nach dem
rechten Wege taſtet. Und der Vorſpruch don Ernſt
Reéich, mit dem Fräulein Renno geſtern den Abend
eröffnete, deutet ja an, daß man ſich einer anerkennens
werten Aktivität befleißigen und zu künſtleriſcher Wahr
heit bekennen will.

„So wollen wir hier muſizieren,
Sowie uns allezeit bemühen fein,
Nur Meiſterwerke aufzuführen,
Und treu-ehrfürchtig im Nachſchaffen ſein.“

Herausgegeben von Univerſitäts
profeſſor Dr. Karl Haushofer und
Dr. Kurt Trampler, Verlag H. Hugen
dugel, München. (Umfang 240 Seiten
mit 26 Karten und zahlreichen ſtati
ſtiſchen Tabellen von L. Moſchik.
Preis kart. 3,80 Mark.)

Schwer laſten die Jahre ſeit dem Abſchluß des
Weltkrieges auf dem deutſchen Volk. Trotz vieler
ſchöner Worte über Verſtändigung, Abrüſtung, Gleich
berechtigung und Weltfrieden, trotz aller Konferenzen
und Völkerbundſitzungen hat ſich das Elend in Deutſch
land Jahr für Jahr in immer unerträglicherem Maße
geſteigert. Nicht Frieden und Gerechtigkeit hat ſener
aus Haß und Rachſucht geborene Verkrag von Ver
ſailles gebracht, ſondern Unfreiheit, Rechtloſigkeit undTributpflichtigkeit für 70 Millionen Menſchen im

Herzen Europas Wie eine ſchleichende Krankheit
unterwühlen die Folgen des ſeeliſchen und materiellen
Zuſammenbruchs die Kraft des immer wieder hoffen
den deutſchen Volkes. Bereits iſt es ſo weit gekommen,

unſere Landwirtſchaft und unſere Jnduſtrie bis
auf die letzte Maſchine verſchuldet ſind, unſer

ganzer Staats Und Gemeindebeſitz verpfändet iſt. Alles
hat man uns genommen. Einer Welt waffenſtarrender
Feinde ſteht Deutſchland gegenüber.

Dennoch iſt bei vielen nach wie vor der Glaube
an Deutſchlands Wiederaufſtieg lebendig. Ob dieſer
Glaube ſich in einen einheitlichen großen Tatwillen um
zuſetzen vermag, das iſt die entſcheidende Frage der
deutſchen S enſt Dieſen Willen zu fördern und
durch die Juſammenfaſſende Darſtellung aller lebens
wichtigen Probleme aufklärend zu wirken, iſt Aufgabe
und Ziel des vorliegenden Buches, das vor kurzem im
Verlag Hugendubel, München, erſchienen iſt.
23 Männer der Wiſſenſchaft, Wirtſchaft und Politik
haben daran mitgearbeitet. Trotzdem iſt die Einheitlich
keit der Zielrichktung und Wegweiſung gewahrt ge

beirates Stellung zu nehmen. Graßmann betonte ein
leitend, daß der Wirtſchaftsbeirat infolge ſeiner un
paritätiſchen Zuſammenſetzung nicht in der Lagegeweſen ſei, Beſchlüſſe zu ſaſen Die Leitſätze ſeien
daher nur Folgerungen, die die Reichsregierung aus den
Arbeiten des Wirtſchaftsbeirates gezogen habe. Weder
die Vertreter der Gewerkſchaften, noch auch gewiſſe Ver
treter anderer Wirtſchaftskreiſe dächten daran, ihre
Unterſchrift unter dieſe Leitſätze zu ſetzen. Graßmann
gab dann einen Bericht über die unvereinbaren ſach
lichen Gegenſätze, die zutage getreten ſeien. Jn der
Ausſprache wurde geltend gemacht, daß die Regierung
ſich nicht an die feierlichen Verſicherungen halte, die
ihre Vertreter bei verſchiedenen Gelegenheiten abgegeben
hätten. Die Gewerkſchaften aller Richtungen müßten
daher dieſer zweideutigen Haltung der Regierung ihren
entſchiedenen Widerſtand entgegenſetzen. Das Ein
kommen der Arbeiterſchaft iſt in einem Maße geſunken,
daß nicht nur die Exiſtenz der Arbeiter, ſondern auch
die Qualität der Arbeit ernſtlich bedroht ſind. Der
Bundesausſchuß erhebt deswegen Proteſt gegen die
offenkundige Abſicht der Reichsregierung, die Kaufkraft
der breiten Maſſe noch weiter zu ſchwächen, ſowie gegen
alle Abſichten, an den rechtlichen Grundlagen des
kollektiven Arbeitsrechtes zu rütteln oder im Wege der
Notverordnung in die Tarifverträge einzugreifen. Es
wurden ſodann noch zwei Reſolutionen gefaßt, in denen
e gegen die von der Reichsregierung geplante
l atte a Verbotes der es in ra e e gegen einen Leiſtungsabbau in dere Ein ſhruch oben

Kommuniſten fordern:

Berlin, 26. Nov. Für Donnerstag nachmittag
iſt der Alteſtenrat des Reichstages einberufen worden.
Jn dieſer Alteſtenratsſitzung werden, wie das Nach

Vertreter die Einberufung des Reichstäges für Mitt-
woch, den 2. Dezember 1931, mit folgender Tagesord-
nung fordern:

1. Stellungnahme des Reichstages zur wirtſchaft
lichen und finanziellen Lage und zu den beab
ſichtigten neuen Notverordnungen der Reichs
regierung;

2. außenpolitiſche Ausſprache, dabei im beſonderen
Stellungnahme zum JapaniſchChineſiſchen Krieg
und Deutſchlands Austritt aus dem Völkerbund.

und die unerſchöpfliche, nie ermüdende Tatkraft Hann s
Roeſſerts werden ſicher alle Schwierigkeiten aus
dem Wege räumen.

Der Anfang geſtern war vielverſprechend und ein
ſtarker Erfolg. Die Spielfolge brachte nur „Qualität“.
Dazu iſt auch die „Oberon“ Ouvertüre zu rechnen. (Frei
lich paßte ſie nicht ganz in dieſes Programm hinein.
Der Abend erhielt ſo das Gepräge eines „volkstümlichen“
Sinfoniekonzertes!l) Insbeſondere iſt erfreulich, daß
Roeſſert den Mut gefunden hat, das ſo ungemein ſelten
gehörte Cello- Konzert in DDur von Haydn zu
bringen. Haydns Eello Konzerte gehören zwar nicht zum
Beſten, das er geſchrieben, aber ſie zeigen doch den
Meiſter auch einmal von dieſer Seite; zumal dieſes große
D-Dur-Konzert, das, bei ſeiner Unbeſchwertheit, Haydn
als den glänzenden Beherrſcher der größen Form und
genialen Meiſter der Inſtrumentation zeigt. Der Haupt
änteil fällt dem konzerkierenden Inſtrument zu, das
überaus reich ausgeſtaktet und mit Schwung und Eleganz
bedacht iſt. Es ſtellt ungeheure Anforderungen an den
Spieler, von dem es hohes virtuoſes Können verlangt.
Der zweite Satz bringt dem Cello auch eine dankbare
Kantilene. Werner Haupt, Leipzig, verfügt über
eine ganz erſtaunliche Technik, die ihn die Schwierigkeiten
des Konzertes in jeder Situation, beim hüpfenden
Stakkato, bei ſchwierigſten Doppelgriffen, beim Spiel in
den höchſten Lagen, beim Flageolett, ſpielend meiſtern
ließ. An Hand dieſes Virtuoſenſtückes muß man ſich ein
Urteil über Haupts rein muſikaliſche Qualitäten leider
verſagen. Wir würden ihn ſehr gern einmal in dem
Schumannſchen Konzert oder in einer Sonate von
Brahms hören Das Zuſammenſpiel von Soliſt und
Orcheſter verdient volle Anerkennung. Hauns Roeſſert
begleitete mit dem Orcheſter überaus einfühlſam und
diskret. Er brachte auch die herrliche Ouvertüre zu
„Oberon“ von C. M. v. Weber in reicher Farbigkeit
zu Gehör Wie ein Märchen aus 1001 Nacht mutet der
durch Oberons Wunderhorn hervorgezauberte Elfenſpuk
in mondbeglänzter Zaubernacht an. Den ſchelmiſchen
Puck verwandelten die etwas ſchwerfälligen Hölzer leider
in einen kleinen Tolpatſch.

Nicht ganz glücklich (freilich bedingt durch die
Programmgeſtaltung) bildete den Beginn des Abends
die FeDurSinfonie von Beethoven, die „Paſtorale“.
Die Aufführung dieſer Sinfonie war ein recht ſtarkes
Wagnis. Daß alles „klappte“, zeugt von der ernſten

Der Wille zur Leiſtung, zur Qualität und Weſentlichkeit.
der ſich in dem Bekenntnis der Verſe Reichs ausſpricht,

und gewaltigen Arbeit, die Roeſſert hier mit ſeinem
Orcheſter geleiſtet hat. Allerdings müſſen wir unſere

Deutschlancis Wegs
an der Zeifenwencde

e

Einberufung des Reſchsfages

richtenbüro des VDZ. erfährt, die kommuniſtiſchen

blieben. Sie tritt am ſchärfſten und klarſten in einem
e ragenden Artikel von Dr. Edgar Jung hervor
un

gipfelt in der Forderung einer Abkehr vom Indi
vidualismus und ſeinen politiſchen und wirtſchaft
lichen Erſcheinungsformen und der Hinwendung
zu einer univerſaliſtiſchen Stagts- und Gefellſchafts
guffaſſung. Mit erfreulicher Deuktlichkeit wird die
deutſche Kriſe in den Welkzuſammenhang geſtellt
und als eine r einer Geſamtlebens
krife erklärt. So erſcheint die deutſche Lage und
das deutſche Schickſal unker einer weitſchauenden
Sicht, die nicht nur zurückblickend kombiniert,
ſondern auch zukünftige Enlwicklungslinien
zeichnet. Aus dem Jnhalk ſeien einige beſonders
bemerkenswerte Beiträge hergusgehoben.

F. Stieve, „Politiſche Grundkräfte vor und während
des Weltkrieges“ Dr. K. Trampler, „Einheit des
Oſtproblems Prof. Dr. F. Raab, Dresden, „Die
Reparationsfrage“. Generalleutnant a. D. v. Altrock,
„Wehrverbot Wehrnot“. Dr. E. J. Jung, „Die
deutſche Staatskriſe als Ausdruck der abendländiſchen
Kulturkriſe“. Geheimrat Prof. Dr. Duisburg, „Lebens
fragen der deutſchen Jnduſtrie“ Dr. K. C. v. Loeſch,
„Die pan europäiſchen Bewegungen“. Univ.-Prof. Dr.
K. Haushofer, „Die weltpolitiſche Machtverlagerung
ſeit 1914 und die internationalen Fronten der Pan
ideen. Fernziele der Großmächte“. Dr. Kurt Trampler,
„Die Sendung der Deutſchen im friedloſen Europa
Gouverneur z. D. Dr. H. Schnee, Präſident des
Bundes der Auslandsdeutſchen, „Die Vernichtung des
überſeeiſchen Lebensraumes“.

Dieſer kurze Ausſchnitt aus dem reichen und viel
ſeitigen Inhalt läßt bereits den Wert vorliegenden
Werkes erkennen, das von recht vielen Deutſchen zur
Hand genommen werden möchte, nicht nur als vor
treffliches HOrientierungsmittel, ſondern vor allem auch
als Erziehungsmittel zum Deutſchtum und zur Er

kenntnis ſeiner Sendung in der Welt. Dr. n.

Golddeckung 27,5 Prozent.
Berlin, 25. Nov. (Radiomeldung.) Nach dem

Ausweis der Reichsbank vom 23. November 1931 hat
ſich in der 3. Novemberwoche die geſamte Kapitalanlage
der Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards und
Effekten um 120,8 Millionen auf 3876,9 Millionen
Reichsmark verringert. Die Beſtände an Gold und
deckungsfähigen Deviſen haben ſich um 13,7 Millionen
auf 1176,1 Millionen Reichsmark vermindert. Jm
einzelnen haben die Eoldbeſtände um 29,4 Millionen
auf 4008,6 Millionen Reichsmark abgenommen, die Be
ſtände an deckungsfähigen Deviſen um 15,7 Millionen
auf 167,5 Millionen Reichsmark zugenommen.
Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs

fähige Deviſen beträgt 27,5 Prozent gegen 26,7 Prozent
in der Vorwoche

Die Lage in Heſſen noch ungeklärt.
Darmſtadt, 26. Nov. (TU.) Die Lage in Heſſen

kann dahin gekennzeichnet werden, daß alle Parteien
ſich abwartend verhalten. Das Zentrum betont, daß
die ſtärkſte Partei die Jnitiative ergreifen müſſe. Die
Sozialdemokratie rechnet mit einem Verbleiben der
bisherigen Regierung als geſchäftsführendes Kabinett.

nicht n e Es wird aber wohl ſehr bald
e eDie Regierung hat inzwiſchen heſchloſſen, das
Miniſterium für Arbeit und Wirtſchaft zum 1. De
zember aufzulöſen. Das heſſiſche Kabinett wird künftig
alſo nur noch drei Miniſterien haben.

Präſidentenwahl
im ſächſiſchen Landtag.

Sozialdemokrat Weckel wiedergewählt.

Der ſächſiſche Landtag nahm am Dienstag bei
ſeinem Wiederzuſammentritt nach den Ferien len
gemäß eine Neuwahl des Präſidiums vor. Bei den
vorausgegangenen Fraktionsverhandlungen hatten ſich
die Deutſche Volkspartei und die Wirtſchaftspartei für
Unterſtützung der Nationalſozialiſten ausgeſprochen.
Es kam zur Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Präſi
denten Weckel (Sozialdemokrat) und einem Wirtſchafts
parteiler. Dieſer erfuhr von den Nationalſozialiſten
aber keine Unkerſtützung. Zum Präſidenten wurde mit
den Stimmen der Sozialdemokraten und der Staats
partei der Sozialdemokrat Weckel wiedergewählt.

Die Nationalſozialiſten ſind ſich über ihre Taktik noch

Als darauf der Fraktionsführer der National-
ſozialiſten dieſen Akt als einen offenſicht-
lichen Betrug am fächſiſchen Volke be
zeichnete, erhob ſich ein ungeheurer Tumult, der die
Nationalſozialiſten veranlaßte, den Saal zu verlaſſen.
Jhnen folgte der größte Teil der Wirtſchaftspartei,
darunter der ehemalige Finanzminiſter Weber. Zum
Erſten Vizepräſidenten wurde der Staatsparteiler
Bretschneider gewählt.

Kommuniſtiſcher Anſchlagsplan
auf ein Minendepot.

BützflekhStade, 26. Nov. Amtlich wird be
kannigegeben:

„Geſtern wurden in Bühzflekh einige Kom
muniſtenhäuſer von einem Kommando der
Harburger Schutzpolizei und Beamten der Landes-
kriminalpolizei überholl. Es wurden einige
Waffen gefunden. Auf der Elbbrücke bei
Harburg wurde ein auf dem Wege nach Bützflekh be
findlicher Laſtkraftwagen angehalten, durchſucht und
beſchlagnahmk. Die Jnſaſſen wurden feſt
genommen. Auf dem Wagen befand ſich eine
Anzahl Gewehre, die für Kehdinger
Kommuniſten beſtimmt waren

Wie weiker bekannt wird, ſollen die Kommuniſten
einen Anſchlag guf das Minendepol in
Grauerortk geplant haben. Der politiſchen
Polizei war dieſer Plan bereits ſeit einiger Feit
bekannk. Aus dieſem Grunde wurde bereits in der
Vorwoche ein Reichswehrkommando zum
Schutze des Minendepols nach Grauerort verlegt.

Kurze Meldungen vom Tage
Ladendorffs Jmmunität aufgehoben. Der Ge

ſchäftsordnungsausſchuß des Preußiſchen Landtags
beſchloß am Mittwochabend, die Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abgeordneten Ladendorff
von der Wirtſchaftspartei zu erteilen.

Ruſſiſchpolniſcher Grenzzwiſchenfall. Wie aus
Lilna gemeldet wird, ſind im Gebiet von Borow

drei ruſſiſche Soldaten, die die Grenze über
ſchritten und mit der Waffe in der Hand Wider-
ſtand geleiſtet haben, gefangengenommen worden.

Vor Neuwahlen in Auſtralten. Nach der Nieder
lage der auſtraliſchen Regierung im Repräſentanten
haus hat ſich Miniſterpräſident Soullin entſchloſſen
am Donnerstag den Generalgouverneur den Rück
tritt des Kabinetts mitzuteilen und die Auflöſung
des Parlaments vorzuſchlagen. Die Neuwahlen
würden in dieſem Fall vorausſichtlich am 19. De
zember ſtattfinden.

Antliche Berichtigung zu den Erwerbsloſenziffern.
Jn dem Bericht der Reichsanſtalt für Arbeitsver
mittlung iſt die Ziffer über die Uberhöhung gegen
über dem Vorjahr irrtümlich mit 640 000 angegeben
worden. Jn Wirklichkeit beträgt der Unterſchied
gegenüber dem Vorjahr 1360000, eine Ziffer, die
ungefähr der Entwicklung im Verlauf des Sommers
entſpricht.

Gegen die für den 29. November vorgeſehene Urg
iſi „Was weiß Korinek? von udo Roberts hat der Rechtsbeiſtandſhon Mag
Sklarek bei der Jntendantur des Stagatstheaters
Einſpruch erhoben. Ebenſo hat er die Einſtellung
der Proben verlangt. Das Staatstheater wird das
Stück, das die Affäre Sklarek behandeln ſoll, trotz
dem aufführen.

tages nahm einen Antrag der Deutſchen Volkspartei
an, der die Regierung erſucht, die Schulen an
zuweiſen, Bücher wie Tollers „Wandlung“ ſowie
Bücher ähnlichen Jnhaltes aus den Schülerbibliothe

ken zu, entfernen. aMaſſenkundgebung chineſtſcher Studenten. Zum
Proteſt gegen das neue Vorgehen der Japaner in
der Mandſchurei veranſtalteten etwa 8000 Studenten
eine Kundgebung, die zur mehrſtündigen
Unterbrechung des geſamten Eiſenbahnverkehrs
führte. Die Studenten fordern die Kriegs-
erklärung an Japan, den Austritt Chinas
aus dem Völkerbund und die Hinrichtung Tſchang
hſueliangs wegen ſeines Verſagens gegenüber der ja
paniſchen Jnvaſion.

Anerkennung auf die rein techniſche Seite der Wieder
gabe (von kleinen Unebenheiten in den Violinen ab
geſehen) beſchränken. Muſikaliſch brachte ſie einige Ent
täuſchungen. Die Tempi des erſten und dritten Satzes
waren zu forciert. So mußte das „Erwachen heiterer
Empfindungen bei der Ankunft auf dem Lande“ einer
ich dem Ausgelaſſenen ſchon bedenklich nähernden
Fröhlichkeit Platz machen, und aus dem „Luſtigen Zu
ſammenſein der Landleute“ wurde ein galankes,
ariſtokratiſches Menuett. Verfehlt war auch die Wieder

abe des vierten Satzes e v demoeſſert einen allzu nakuraliſtiſchen Anſtrich gab. Das
war reine Tonmalerei, die Beethoven, wie ja auch die
Erläuterungen des Programms angeben, völlig fern
gelegen hat. Die „Paſtorale“ iſt keine Programm
muſik im eigentlichen Sinne. Die ideale Geſtaltung des
fünften und ſechſten Satzes jedoch vermochten mit dieſem
unerklärlichen Mißgriff wieder auszuſöhnen.

Das Orcheſter ſelbſt erfreute durch ſeine ſtarke Ge
ſchloſſenheit und zeichnete ſich beſonders durch Sauber
keit und rhythmiſche Präziſton aus. Auch die dynamiſche
Geſtaltung verdient volle Anerkennung. Man muſizierte
mit viel Friſche und ſtarker Lebendigkeit.

Man wird in Zukunft noch mehr auf Einheitlichkeit
in der Programmgeſtaltung und auf beſſere Verteilung
der Programmnummern achten müſſen. Geſtern hatte
man den Höhepunkt an den Anfang des Abends gebracht.
Haydn auf Beethoven blieb kühl, und Weber am
re brachte trotz einwandfreier, glänzender Wieder
gabe keinen befriedigenden Abſchluß! Dr. John.

Offenbach-Erſtaufführung
im Stadttheater Halle.

Am Dienstag der kommenden Woche geht unter
Regie und muſikaliſcher Leitung von Generalmuſik
direktor Erich Band Offenbachs komiſche Oper
„Robinſonade“ zum erſten Male in Szene. Un
zweifelhaft darf die „Robinſonade“ zu den erfolg-
reichſten Wiederbelehungen, d. h. Neubearbeitungen
älterer, unbekannter oder wieder vergeſſener Werke
der letzten Zeit gezählt werden. Von bisher zwanzig
Bühnen angenommen, hat dieſe komiſche Oper es
bereits zu weit über 100 Aufführungen gebracht, und
dürfte ihren Weg über ſämtliche Theater fortſetzen.
Jn der Stadt der Uraufführung konkurriert die Zahl
der Aufführungen der „Robinſonade“ mit der Auf

——J„ JEinmaliges Gaſtſpiel Felix Breſſark
im Stadttheater Halle.

Am Mittwoch der nächſten Woche findet im Stadt
theater ein einmaliges Gaſtſpiel des Deutſchen Künſtler
theaters Berlin mit Felix Breſſart ſtatt. Zur Auf
führung gelangt Bernauers und Oeſterreichers Spietvon ehe und anderen unmodernen Dingen
„Konto X“. Es gelten einfache Opernpreiſe!

H Advenksfreude. Ein Werkbüchlein von Burkhard
Münch. 12 48 Seiten Text und 8 Kupfertiefdruck
bilder. Preis: 40 Pfennig, 65 Groſchen, 50 Rappen.
Verlag „Ars sacra“ Joſef Müller, München 13,
Friedrichſtraße 18. Burkhard Münch zeigt uns in
ſeinem Büchlein „Adventsfreude“ einen Weg, wahre,
echte Weihnachtsfreude zu bereiten und ſelbſt zu
finden. Er zeigt, wie man aus einfachen Mitteln
einen Adventskranz fertigen, wie man aus braunen
Wildkirſchzweigen weiße Blüten fürs Feſt zaubern
kann, wie man einen Adventskalender, eine Advents
roſe macht und ſogar mitten im Winter bunte Blumen
in Töpfen zieht uſw

Aunuerbachs Kinderkalender für 1932. Jubiläums
jahrgang 50! Ein Feſtbuch für Knaben und Mädchen
jeden Alters. Begründet von Berthold Auerbach, her
ausgegeben von Dr. Adolf Holſt. Reich mit farbigen
und ſchwarzen Bildern und einer Muſik ſowie einer
buntfarbigen Spielbeilage ausgeſtattet. Jn elegantem
Ganzleinenband gebunden nur 2 RM (Verlag von
Auerbachs Kinderkalender, Leipzig.) In weit über
100 000 Familien wird auch in dieſem Jahre wieder
Auerbachs Kinderkalender Einzug halten, um mit
ſeinem Schatz wertvoller Erzählungen, Märchen Ge
dichte, Theaterſtücke, Rätſel und Scherzfragen, Muſik
und Spielbeilagen, bunten und ſchwarzen Bildern alle
Jungen und Mädchen zu beglücken und das ganze
Jahr über unermüdlich zu unterhalten. Auch Mähchen
Mohr und der originelle Onkel Hahnemann haben ſich
wieder eingeſtellt und werden mit ihren köſtlichen
UÜberraſchungen auf der ganzen Linie beiſpielloſe
Heiterkeitserfolge ernten Der Name des beliebten
Dichters Adolf Holſt der ſeit vielen Jahren als Her
ausgeber zeichnet, bürgt für die literariſche und künſt

führungszahl des „Weißen Rößl“.
leriſche Qualität des beſonders ſorgfältig und reich
ausgeſtatteten 50. Jahrganges.

Einſpruch gegen eine Wiesbadener Uraufführung.

Der Unterrichtsausſchuß des Preußiſchen Land
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Jſt Dein Rückſtrahler
vorſchriftsmäßig?

Polizeikontrollen drohen.

Das r teilt folgendes mit:
Die zuſtändigen Miniſter haben erneut daraufhingewieſen daß vom 1. Dkiober 1931 en e

diejenigen Rückſtrahler Geltung haben, die den Vor
ſchriften der Reichsverordnung vom 27. April 1929
(RGBl. S. 88) entſprechen, alſo außer dem Landes
hrüfgeichen (Preußen Bayern Sachſen „S“,
Thüringen „T“ uſw.) den Namen und Sitz der Her
ſtellungsfirma tragen. Die ſo bezeichneten Leucht
zeichen ſind im geſamten Reichsgebiet gültig. Es
liegt im Jntereſſe der Fahrzeughalter, die An
bringung der neiten Rückſtrahler bis zu den dem
nächſt ſtattfindenden Polizeikontrollen vorzunehmen
und beim Einkauf andere Arten von Rückſtrahlern
in den einſchlägigen Geſchäften nicht mehr an
zunehmen.

BHandarbeitsunterricht. Wie aus dem Anzeigen
teil unſerer Mittwoch- Nummer zu erſehen war, finden
Unterrichtsſtunden für Handarbeiten in den Zweig
geſchäften Bahnhofſtraße 13 und Leung, Sachſenplatz,
der Firma G. Hoffmann ſtatt. Die Teilnahme iſt un
entgeltlich.

Die Maul- und Klauenſeuche auf Gut Weroder
erloſchen. Nachdem der Kreiskierarzt feſtgeſtellt hat,
daß die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh
beſtande des Stadtgutes Werder abgeheilt iſt, ſind die
e worve Schutz und Sperrvorſchriften außer Kraft
geſetzt worden Die wegen der am 1. November 1931
feſtgeſtellten Schweinepeſt angeordneten Schütz
maßregeln bleiben jedoch unberührt.

Poſtſperre. Die ungariſche Poſtverwaltung
hat den Brief und Paket n achnah m e verkehr ſo
wie den Poſtauftragsver kehr aus dem Aus
land, alſo auch aus Deutſchland, nach Ungarn mit
ſoförtiger Wirkung bis auf weiteres geſperrt.

Der Tod auf den Schienen.
Weriſtder überfahrene?

Am Donnerskag, gegen 6.15 Uhr, wurde an der
Blockſtelle Schkopau bei dem Kilomelkerſtein 10,8 der
Strecke Merſeburg--Halle eine männliche Leiche
e Die Perſonalien konnken noch nicht er
mikielt werden. Die Leiche iſt auf Anordnung der
Friminalpolizei nach dem Alkenburger Friedhof be
fördert worden. Anſcheinend liegt Selbſtmord durch
Uberfahren vor. Die Ermiktlungen ſind noch im Gange.
Man vermutet, daß der Selbſtmörder, der vom Zug
in zwei Teile zerſchnitkken wurde, dem Frifeur oder
Gaſtſtättengewerbe angehört hat, da er mit einer weißen
Jacke bekleidet war, wie ſie dork getragen werden.

Ein „Rad-loſer“.
Schon zum dritten Male ſeit kurzer Zeit iſt in das

Grundſtück Vor dem Klauſentor 2, wo ſich jetzt die
Parfümfabrik von Schimpfle befindet, ein Einbruch
verübt worden. Der Täter hat von der Straße aus
einige Latten von dem Staket abgeriſſen und iſt durch
die entſtandene Sffnung eingedrungen. Begünſtigt
durch den dicken Nebel in der Nacht zum Donnerskag,
hat er hier in aller Ruhe die Räder eines Hand
wagens entfernt und iſt damit verſchwunden. Ein

e e Rat iſt teuer, güte Räder ſindaber offenbar auch. Bei einem weiten Beſuchſcheint der Dieb jedoch geſtört worden zu ſein, i

entkam unerkannt.

Der Krieg im Fernen Oſten.
über „Ching, Japan, Rußland und der Krieg im
Fernen Oſten“ ſpricht im Rahmen der kulturellen
Vorträge und Arbeitsgemeinſchaften
Hans Weicker am Montag, 20 Uhr, in der Aula
der Stadtſchule. Der Vortragende wird, zum Teil auf
Grund eigener Anſchauungen, zeigen, welchen Anteil
das Bevölkerungsproblem ſowie die wirtſchaftliche und
ſoziale Lage der nächſtbeteiligten Völker in Oſtaſien
am gegenwärtigen Konflikt haben. Auch die weit zu
rückliegenden Vorbereitungen der Japaner, der lange
geheime Abwehrkampf der Chineſen und das Inter
eſſe, das die Ruſſen an den Vorgängen in der Man
dſchurei haben, werden dargeſtellt werden. Scheint es
auch, als ob die kriegeriſchen Ereigniſſe zum Glück
zum Stillſtand gekommen ſeien, ſo wird ſich doch
das, was in den letzten Wochen im Fernen Oſten vor
ſich gegangen iſt, weltgeſchichtlich noch weit auswirken.

Von Zeppelinfahrten
Vortragsabend im Merſeburger Luftfahrtverein.
In der am Mittwochabend im „Kaſino“ abgehaltenen

Monatsverſammlung des Merſeburger Luft
fahrtvereins ſprach Mechanikermeiſter Wilhelm
Engel in einem einſtündigen Vortrag über das Thema
„Von meinen Zeppelinfahrten“. Der Redner, der im
Weltkriege u. g. auch an mehreren Angriffsfährten
deutſcher Luftſchiffe auf London und die engliſche Küſte

teilgenommen hat, konnte aus einem reichen Born von Er
fahrungen ſchöpfen. Von der Entſtehung der deutſchen
MarineLuftfahrt und von ſeinem Schulkommando in
Dresden unter Dr. Eckener, wo er als Maſchiniſten
maat des techniſchen Perſonals die erſte Zeppelinfahrt
als „halbblinder“ Paſſagier mitmachte, erzählte er vom
dramatiſchen Untergang des „L I dem ein Helden
gedicht gewidmet wurde, das Jungflieger Röſe vor
krug. Und dann referierte Engel weiter über all das,
was Luftſchiffer und Flieger intereſſtert, über Luftſchiff
technik, über Gaslehre, Funkpeilung, plauderte hoch
intereſſant über Aufklärungsfahrten der Luftſchiffe auf
der Nordſee, von dem ſo überaus ſchwierigen „Franzen“
über dem Meer u. a. in. Herr Engel, der über einzelne
ſeiner England Fahrten in einem ſeiner nächſten Vor
träge plaudern wird, erntete für ſeine Ausführungen
ſtarken Beifall. Zahlreiche ausgelegte Bilder und
Originalphotographien d
Vortrags, der mit einem Hoch auf unſer Vaterland und
die deutſche Luftſahrt einen wirkungsvollen Abſchluß
and.t Jm Rahmen der Verſammlung berichteten Otto
Georgi und Rudolf Oeltzſchner über den

Selbſtbau eines neuen Segelflugzeuges vom Typ
„Profeſſor“, einer Hochleiſtungsmaſchine, die unter
Oberleitung des Dipl.Jngenieurs Weißenfels
(Leunga) von den Segelfliegern des Vereins ge
ſchaffen werden wird.

Die Vorbereitungen ſind, nachdem ſich die Verſamm
lung mit dem Bau in der Tiſchleret Huffziger ein
verſtanden erklärte, bereits im beſten Gange.

Zwei Segelflieger berichteten ſodann über den
ſchönen Verlauf des letzten SegelSchultags in
Zſcheiplitz, und der Vorſitzende Schriftleiter Okto
Georgi, konnte den Segelfliegern Huffziger Jahn,
Panniger und Bo rsdorff mit anerkennenden
Worten das Abzeichen für die erfolgreich beſtandene

unterſtützten die Wirkung des

Mit dem Dezember tritt für Merſeburg
die Getränkeſtener in Höhe von 10 Prozent
in Kraft. Die Steuer wird in Form eines
Zuſchlags zur Rechnung unter Abgabe eines
Steuerbonds erhoben.

Die Ablehnung der Einführung der Ge-
tränkeſtener durch Magiſtrat und Stadt
verordnete hat nichts genutzt, die Aufſichts-
behörde hat von ſich aus die Erhebung der Steuer
angeordnet, die wiederum ihr Teil zur weiteren Ver

ödung der Gaſtſtätten beitragen wird, die
Notlage des gaſtronomiſchen Gewerbes
ver ſich är fen d. Die Einnahmen aus dieſer Steuer,
die durch den Gaſtwirt erhoben werden muß, ſollten
nicht zu hoch veranſchlagt werden.

Jn der Begründung durch den Regierungspräſi-
denten heißt es u. a. Infolge erheblicher Steige-
rung der Wohlfahrtslaſten ſteht ſchon jetzt
feſt, daß der Haushaltsplan der Stadt Merſeburg für
das Rechnungsjahr 1931 mit einem Fehlbetrage
abſchließt. Zur teilweiſen Deckung desſelben iſt die Er
hebung der Getränkeſtener notwendig. Da die ſtädti
ſchen Körperſchaften die Einführung dieſer Steuer ab
gelehnt haben, ordne ich an, daß in der Stadt Merſe
bitrg für die Dauer der Erhebung der doppelten Bier
ſteuer die

Getränkeſtener mit einem Satze von 10 v. H. des
e Kleinhandelspreiſes

erhoben wird. Bezirksausſchuß und Oberpräſident
haben zugeſtimmt.

Was wird mit 10 Prozent verteuert?
Die entgeltliche Abgabe bon Wein weinähnlichen

und weinhaltigen Getränken, Schaumwein,

A Prüfung überreichen. Frl. A. Borsdorff, die
erſte Merſeburger Dame, die mit gutem Erfolge auf
„Thilo“ ſchult, verdiente ſich gleichfalls anerkennende
Worte und gemeinſam mit ihren Kameraden ein kräftig
aufgenommenes „Glück ab!“. Nachdem Verſicherungs
kommiſſar Schräppe über die neue Sitzplatzverſiche
rung referierte und noch darauf hingewieſen wurde, daß
das Vorſtandsmitglied Deutſchmann am Freitag,
4. Dezember, im „Wettiner Hof“ den Segelfliegern einen
Vortrag über „Navigation“ halten wird, wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen t
Familienabend der Oomgemeinde

Faſt zu klein ſchien der große Saal in Wieſes
Feſtſälen, um die vielen Menſchen zu faſſen, die der
Einladung der Domgemeinde Merſeburg zu einem
Familienabend gefolgk waren.

Nach einem gemeinſam geſungenen Choral und
zwei gut vorgetragenen Deklamationen ergriff Super
intendent Kramm das Wort zu einer Anſprache;
er legte ihr das Bibelwort: „Man ſoll dein Land nicht
eine Wüſte nennen!“ zugrunde. Vom rein menſchlichen,
verſtandesmäßigen Standpunkt aus ſcheint aber unſer
Deutſchland eine Wüſte, unſer deutſches Volk verlaſſen
zu ſein. Das Geſpenſt der Not hängt über ihm. Mit
gebeugten Rücken und furchtſamen oder verzweifelten
Augen ſehen die Menſchen nach ihm auf. Aber es hat
keinen Zweck, ſich zu ducken, davon weicht das Geſpenſt
nicht, es hat keinen Zweck, immer und immer wieder
die Not in den Mittelpunkt zu ſtellen, ſie zu über
treiben oder zu beſchönigen. Die Not iſt da, ſie wird

Wenden wir Chriſten doch unſere Augen nach jenem
Land, das uns dieſe Kraft gibt, nach dem Land der
Hoffnung. Und da wird uns die Hoffnung der
Glauben, die Kraft verleihen, die uns durch Kampf

Leunga. Daß die große Turnhalle der Ludwig
Jahn Schule für den Lichtbildervortrag des Leiters der
Siedlerberatungsſtelle Hälle, Dr. Schmidt, zu dem
die Gemeindeverwaltung eingeladen hätte, bis auf den
letzten Platz beſetzt war, beweiſt, auf wie reges Inter
eſſe dieſe akute Angelegenheit in hieſigen Kreiſen ſtößt.

Der hieſige Gemeindevorſteher führte u. a. aus
daß es in der heutigen Kriſenzeit eine Notwendigkeit
ſei den Erwerbsloſen dadurch zu helfen, daß man
ihnen Siedlungs- und e le biete DieVorarbeiten ſeien im Gange, auch hier eine „ſtädtiſche
Randſiedlung“ ins Leben zu rufen, desgleichen ſei man
bemüht, Siedlungsbewerbern im freien Raum im
Oſten Unterkommen und Erwerbsmöglichkeiten zu ver
Mitteln Eine Umfrage habe ergeben, daß eine nicht
unerhebliche Zahl Erwerbsloſer ſich gemeldet hätte.
Freilich ſei eine Umſtellung notwendig. Mit helfen
ſollte die Einrichtung einer Werkſtatt, die demnächſt ein
gerichtet werden würde. Für die Oſtſiedlung fehle
allerdings den meiſten ein kleines Kapital, das dazu
nun einmal erforderlich ſei. Dagegen habe der Plan
einer Randſiedlung für Leung ſchongreiſbare Formen angenommen. Ein
größeres Gelände von mehreren hundert Morgen werde
innerhalb der A-Kilometer- Grenze um Leung erworben
werden, auf dem ſich, falls von der Regierung ent
ſprechende Stellen bewilligt werden würden, dann
vielleicht

30 Siedler auf eigener Scholle ein Heim gründen
könnten. Eiwa 136 Morgen Land würde ihnen zur
Verſügung geſtellt werden, das ſie 3 Jahre pachtweiſe
erhielten, das dann in Erbpacht übergehen kann bzw.
durch langfriſtige Rentenzahlungen getilgt werden
könne. Die Pläne hierfür werden am Sonntag im
hieſigen Jugendheim ausgelegt, und die ganze Angelegenheit wird der nächſten Gemeindevertreterſitzung
zur Beratung vorgelegt Werden.

Dr. Schmidt betont eingangs, daß das ganze
Siedlungsproblem zwar ſehr wichtig und auch ver
ſockend ſein man müſſe ſich aber hüten, das Los des
Siedlers in roſigſtem Lichte zu ſehen. Man unker
ſcheide drei Arten des Siedelns: die ländliche
bäuerliche Siedlung vor allem im dünnbe
völkerten Dſten, die vorſtädtiſche Randſied
lung und die Schrebergartenſiedlung. Der
Redner ging dann kurz auf die Geſchichte der Siedler
tätigkeit ein, die ſchon im alten Preußen und ſelbſt bei
den alten Germanen eine bedeutende Rolle geſpielt
habe. Die moderne Siedlung könne von der Ver
gangenheit lernen. Heute betreibe man ſie beſonders
aus ſozialen und wirtſchaftlichen Gründen. Sie ſtelle
eine indirekte Erwerbsloſenfürſorge dar. Man habe
in den Jahren nach dem Kriege den Fehler gemacht,
daß man den Siedler in eine vollkommen ausgebaute
Bauernſtelle hineingeſetzt habe. Die Gebäude waren
zu keuer, die Verzinſung deshalb für den Siedler un
erträglich. Heute bauen die Siedlergruppen gemeinſam

e

Tasse Kaffee plus 70 Prozent
Die Einführung der Getränkeſteuer in Merſeburg.

ſchaumweinähnlichen Getränken, Trinkbrannkt-
wein, Mineralwäſſern, künſtlich bereiteten
Getränken ſowie Kakao, Kaffee Tee und
anderen Auszügen aus pflanzlichen Stoffen zum Ver
zehr an Ort und Stelle, insbeſondere in Gaſt und
Schankwirtſchaften und an ſonſtigen Stätten, wo der
artige Getränke entgeltlich verabreicht werden, unter
liegt der Steuer

Die Form der Beſteuerung.
Nach der Steuerordnung wird die Getränkeſteuer

durch Verwertung von Steunerwertmarken
erhoben. Die Stadthauptkaſſe hält ſolche im Werte
von 1 bis 5 Rpf., 10, 20, 30, 40 und 50 Rpf. in Blocks
von je 25 Stück geheftet vorrätig

Die Wertmarkenblocks, ſind in der Stadthauptkaſſe
von den Steuerpflichtigen vor Jnkrafttreten der
Steuerordnung anzufordern. Bei der erſtmaligen Ab-
gabe der Wertmarken wird der Steuerbetrag der an
geforderten Marken den Steuerpflichtigen geſtundet.
Erſatzblocks ſind ihrem Werte nach bei der Anforde
rung in der Stadthauptkaſſe zu bezahlen. Damit die
erſtmalig ausgegebenen Steuermarken nach und nach
bezahlt werden, iſt bei der jedesmaligen Nachlöſung
e des Wertes der erſtmalig abgegebenen Steuer
marken neben dem Kaufpreis der nachgelöſten Marken
zu entrichten.

Bei der Bezahlung der ſteunerpflichtigen
Getränke ſind den Verbrauchern Wertmärken in
Höhe von 10 Prozent des Entgeltes (Kleinhandels
Preiſes) des zum Verzehr an Ort und Stelle verkauften
Getränkes durch den Verkäufer (Steuerpflichtigen oder
deſſen Angeſtellten) zu übergeben. Die Wertmarken
ſind bei der Übergabe an die Verbraucher, ſo daß dieſe
es ſehen können, durch Abriß der auf der Wertmarke
vorgeſehenen Ecke zu entwerten

zum Siege bringt, wie es der große Reformator
Luther mit dieſer Kraft vollbrachte.

In einem Film wurde der zähe Kampf Luthers
für das Evangelium gezeigt, der allem ſtandhielt, trotz
allem ſiegte für immer. Das alte Speyer zog an den
Augen vorüber, das Zujubeln Luthers durch Tauſende
von Menſchen vor 400 Jahren (1529) und das neue
Bekenntnis der Ungezählten im modernen Speyer 1929.

Der Kirchenchor unter Leitung von Muſikdirektor
Trenkner bot den aufmerkſamen Zuhörern erneut
einige Proben ſeines ausgezeichneten Könnens. Die
Deklamation: „Der reitende Tod“ von Geibel wurde
ſehr gut zu Gehör gebracht.

Darauf ergriff Paſtor Peters aus Berlin, der
der Domgemeinde nicht unbekannt iſt, da er im Dom
von Paſtor Wuttke eingeſegnet worden war, das Wort.
Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß er in
ſeiner Heimat wieder einmal zur Domgemeinde
ſprechen dürfe, und führte u. a. aus, daß ein Fünkchen
glimme, das zum Licht wird in dieſer dunklen Zeit,
ſein Strahl geht vorerſt nur bis in die nächſte Um
gebung, aber es wird größer werden wird dann weit
hin leuchten. Auf der Weltkirchenkonferenz iſt ein
ſtimmig von allen Teilnehmern der 51 Raſſen erklärt
worden „Wir rücken ab von der Ungerechtigkeit, dem
deutſchen Volk allein die Schuld am Weltkriege auf
zuerlegen“ ein Licht in unſerer dunklen Zeit, ein
Hoffnungsſtrahl. Hoffnung bringt Kraft. Wir Chriſten
ſind Menſchen einer unzerſtörbaren Hoffnung.

Ein Märchenſpiel, die Geſchichte einer Mütter, bil
dete den Schluß des Abends Der Zweck war erfüllt:
man ging erhobenen Herzens und vertrauensvoller

wieder in den Alltag hinaus a.noch größzer werden und muß Uns als HeldenWo rathener Aber ehe vier Kraft. u 7 wo
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„Uniontheater“: Schatten der Unterwelt. „Kammer
lichtſpiele“: Der lächelnde Leutnant.

Erwerbsſosen- und
Sſediungsproblem in Leuncs

Die Vorarbeiten zur Randſiedlung.
ſelbſt ihre Gebäude in einfacher Art, und dafür iſt
die Möglichkeit größer, durch pacht- oder kaufweiſe Ver
größerung und bauliche Erweiterungen den Beſitz zu
ſeſtigen. Beſonders günſtige Erfahrungen habe man
neuerdings in Mecklenburg mit dieſer Methode gemacht,
wo u. a. auch mehrere ehemalige Leungarbeiter eine
neue Erwerbsmöglichkeit gefunden haben. Zur Über-

nahme einer bäuerlichen Siedlung von40 Morgen Größe (Durchſchnitt) ſei ein Kapikal von
3000 M. erforderlich. Am geeignetſten ſeien 40 bis
50jährige Familienväter, die Landarbeiter oder Land
wirte geweſen ſeien. Aber auch andere Erwerbsloſe
ſeien ſchon (zu einem Drittel z. B. in Mecklenburg)
untergebracht. Es ſeien ſchon Siedlerſchlen ein
gerichtet, in denen die früheren Induſtriearbeiter für
den land wirtſchaftlichen Beruf vorbereitet würden.

Für die Anlage vor ſtädtiſcher Rand
ſied lungen fehlten noch die Erfahrungen. Mit
3000 Mark Reichsdarlehn müſſe eine Siedlerſtelle ein
gerichtet werden. Es gelte, dem Arbeitsloſen hier billige
eigene Wohnung zu ſchaffen und ihn inſtand zu ſetzen,
möglichſt viel für den eigenen Bedarf ſelbſt zu bauen.
Der Vorteil gegenüber der rein bäuerlichen Siedlung
beſtehe darin, daß der Bewerber keinerlei eigenes Kapital
nötig habe.

Die Kleingartenſiedlung ſollte mindeſtens
400 Quadratmeker groß ſein. Auch hierfür werden
zinsloſe Darlehen zur Verfügung geſtellt. Eine Laube
werde nicht fehlen. Der größte Wert liegt in der
moraliſchen Bedeutung. Der Beſitzer ſoll wieder mehr
Lebensfreude haben, indem er hier rein für ſich und
ſeine Familie ſchaffen kann.

Zum Schluß zeigte der Referent eine Anzahl recht
guter Lichtbilder von Siedleranweſen, u. a. auch aus
Amerika, wo der Redner auch Erfahrungen ge
ſammelt hat.

Zahlreiche Anfragen aus dem Zuhörerkreiſe bewieſen
das große Jntereſſe, und Leung wird, wenn ihm die
Anlage einer Randſiedlung glückt, nicht Mangel an
Bewerbern haben. Und das iſt erfreulich, beweiſt es
doch, daß der deutſche Erwerbsloſe arbeiten will des
halb muß nichts unverſucht bleiben, ihm Möglichkeiten
dazu zu bieten.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Kein Spiel in der Kirche.

Bad Dürrenberg. Wie wir geſtern mitteilten,
war geplant, am Donnerstagabend in der Kirche zu
Keuſchberg zwei geiſtliche Spiele durch die Spiel
gemeinde Merſeburg aufführen zu laſſen. Es handelte
ſich um das Spiel von „Kain und Abel“ und dem alk
deutſchen Totentanz. Leider mußte die Veranſtaltung
wegen Erkrankung des Spielleiters im letzten Augen

blick abgeſagt werden und kann auch keine Verſchiebung
erfahren, da die nahende Adventszeit gerade für dieſe
beiden Spiele nicht geeignet iſt.

ins ehe
Garbästy-Cigarette,

gleichwertig mir,

der berühmten
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Ackerverpachtung.

S Collenbey. Jm Sinangſchen Gaſthof fand die
Verpachtung von 8 Morgen Acker, der Frau K. aus
Kriegsdorf gehörig, öffentlich meiſtbietend ſtatt. Der
frühere Pächter hatte es freiwillig abgetreten. Um
aber den früheren Pächter nicht zu drücken, hatte kein
Collenbeher Einwohner den Mut, ein Angebot zu
machen. Einige Pächter aus Oſendorf dagegen faßten
den Mut, den 3 Morgen großen Plan gemeinſchaftlich
zu pachten, um ihn in 6 Parzellen zu teilen. Sie
gaben ein Gebot von 25 M. pro Morgen ab. Der
Zuſchlag blieb vorläufig vorbehalten.

Grummeternte im November.
Collenbey. Auf den Löſſener und Collenbeyer

Wieſen herrſcht jetzt ein reges Leben und Treiben,
denn das ſchöne trockene Wetter hat den Landwirt
noch einmal herausgelockt zur Grummeternte. Man
ſieht große Grummethaufen liegen, die nur noch ein
gefahren werden müſſen. Das Trocknen geht ja jetzt
nur langſam vorwärts und das Heu wird vielleicht
zum Teil erſt trocken frieren müſſen.

Eier verfaulen.
S Collenbey. Unter einer Brücke, welche vom

Fürſtendamm nach dem Wieſenweg Collenbeh führt,
wurde eine große Menge Eier verſteckk auf
gefunden. Wo die Eier herrühren, iſt ein
Rätſel; es ſind ungefähr s Schock Eier, ſie
ſind aber ſchon ſchlecht geworden.

Arzkliche Berakungsſtunde für die Jugend.
S Bad Lauchſtädk. Am Sonnabendvormittag, von

9 Uhr, wird Kreisjugendarzt Dr. Witt, Merſe
burg, im Dienſtzimmer der Kreisfürſorgerin (All
gemeine Ortskrankenkaſſe) eine Beratungsſtunde ab
halten.

300 Prozent Bürgerſteuer.
Der Regierungspräſidentſetzt die

Steuerzuſchläge feſt.
Bad Lauchſtädi. Da in der Stadt Lauch-

ſtädt ein gültiger Beſchluß der ſtädtiſchen h
über die für 1930 zu erhebenden Realſteuerzuſchläge
nicht llene- gekommen iſt, hat der Regierungspräſi
dent folgende Zuſchläge feſtgeſetzt: 175 Prozent
Grundvermögenſtener vom bebauten und un
bebauten Beſitz, 540 Prozent Gewerbeertrag-ſteuer und 700 de Sewerbekapliagk
ſteuer. Gemäß Anordnung der Aufſichtsbehörde
wird ferner eine Bürgerſteuer in Höhe von
300 Pro de t des Landesſatzes erhoben. Die
Weigerung Skadkverordnetenverſammlung hat alſo
die Steuerlaſt nicht abwälzen können.

Verhaftete Wilderer.

F Holleben. Der Flurſchütze ſtellte zwei von
hier ſtammende Arbeiter beim Wildern in der Flur.
Sie wurden feſtgenommen und in das Unterſuchungs
gefängnis in Halle eingeliefert, jedoch nach den poli
zeilichen Vernehmungen wieder auf freien Fuß geſetzt.

S Aukomakendiebe.
s Schkeuditz. Erneut ſind die Automatendiebe nächt

lich tätig geweſen, und zwar entwendeten ſie den
Suar am Göhlerſchen Geſchäft in der Merſeburger

e.

Kommunale Fragen
S Lützen. Jn der Verſammlung der Bürger

lichen Arbeits gemeinſchaft befaßte man ſich
mit einer Reihe wichtiger kommunaler Angelegenheiten
Stadtv. Götze und Rendant Kubitz ſprachen über
die Lage bei der Stadtſparkaſſe. Es wurde be
ſchloſſen, Aufrufe zu erlaſſen und die Einwohner auf
ren das Vertrauen zu der Stadt
r Lützen zu bewahren Die LützenerWirtſchaft wird durch den dauernden Kapitalabfluß
ſehr geſchädigt. Jn anderen Städten, ſo wurde aus
drücklich betont, ſei das Vertrauen zu den Sparkaſſen
bereits wieder in vollem Maße hergeſtellt. Einen
breiten Raum in den Beſprechungen nahmen die Ver
kehrsfragen ein. Die Lützener Wünſche be
treffen vor allem den Omnibusverkehr Lützen
Dürrenberg und verbeſſerte Eiſenbahnverbindung. Ferner ſoll die Ausgabe von Sonn
tagsfahrkarten auch für Mittwochs für den Theaterbeſugh angeſtrebt werden Bezüglich der Winterhilfe

war man ſich einig, in größtmöglichſtem Umfange den
Notleidenden zu helfen. Die Hilfeleiſtung ſoll vor
nehmlich in der Hergabe von Naturalien erfolgen.
Dem Gewerbeverein wurde ein Antrag des Beamten-
bundes zugeleitet, der die Aufhebung des Rabatt
markenſyſtems oder wenigſtens die Einführung ein
heitlicher Sparmarken anſtrebt.

Ferkelmarkt.
8 Schkeuditz Der heutige Ferkelmarkt war wider

Erwarten gut beſchickt. Die Preiſe ſchwankten für
Durchſchnittsqualität zwiſchen 8 und 12 RM. Beſſere
Ware je nach Größe und Schwere teurer.

Begehrtes Abfallholz.
s Schkeuditz. Die Not der Erwerbsloſen doku

mentiert ſich am beſten in dem Drang, zu etwas
Heizmaterigl zu kommen, den man zur Zeit beim
Schlagen der Pappeln in der hieſigen Aue be
obachten kann. Wir berichteten bereits, daß der Ab
raum den Arbeitsloſen überlaſſen werden ſollte.
Während der letzten Tage konnte man täglich 50 bis
60 Erwerbsloſe in der Nähe des Pappelſchlages be
obachten. Sobald ein Baum Fällt, gehen ihm die
Arbeitsloſen zu Leibe, um das Abraumholz abzuſchla
gen und als Brennmaterial nach Hauſe zu ſchaffen.
ür viele iſt es die hen Möglichkeit, ſich etwas
rennbares für die kalten Monate zu beſchaffen.

Es wird ja allerdings nur ein Tropfen auf den heißen
Stein ſein.

Anmeldungen für die gehobenen Klaſſen.
Z. Lützen. Die Anmeldungen für die gehobenen

Klaſſen in Lützen (nach dem Plane der Mittelſchulen
mit Berechtigung zur Erteilung der mittleren Reife)
müſſen bis zum 10. Dezember beim Schulleiter,
Rektor Tüngler, erfolgen.

Mit einem ungültigen Geldſchein bezahlt.
S Caja. Jn der Kolonialwarenhandlung der

verw. Kaufmannsfrau Mehnert verlangte ein
junger Mann eine Packung Zigaretten. Er bezahlte
mit einem Geldſchein von 20 Mark und erhielt dar
auf 19,50 Mark zurück. Erſt e ſtellte die Frau
feſt, daß es ſich um einen alten ungültigen
Darlehnskaſſenſchein handelte. Der Käufer
führte ein Fahrrad bei ſich. Er konnte bisher nicht
ermittelt werden.

e r e e eFreie Konferenz der kirchlichen Gemein
S Niederbennga. Für die Mitglieder der kirch-

lichen Körperſchaften des unteren Geiſeltales (Nieder
beuna, Frankleben, Blöſien, Benndorf, Kötzſchen) findet
am Sonntag eine freie Konferenz ſtatt. Superinten-
dent Müller, Mücheln, wird ſprechen über „Die
AntichriſtusBewegungen der Gegenwart und die evan
geliſche Gemeinde Die gleiche Konferenz für das
obere Geiſeltal war am Bußtag von 100 Gemeinde
kirchenvertretern beſucht.

Kind in Gefahr.
Unter ſchweren Stahlplatten.

Neumark. Am Mittwoch, gegen 3812 Uhr, er
eignete ſich in der Bahn e ein Unfall, der in
Anbetracht der möglichen Folgen noch verhältnismäßig
glücklich ablief. Der Fuhrünternehmer Hauptmann
von hier a auf einem Tafelwagen zwei große
Stahlplatten nach der Lehrwerkſtatt der „Grube
Cecilie“ in Geiſelröhlitz. Die Platten, welche eine
Größe von 2 X 3 Meter und ein Gewicht von etwa
18 Zentner je Platte hatten, rutſchten infolge Er
ſchütterungen, hervorgerufen durch das ne Skraßen
pflaſter, vom Wagen herunter auf den Bürgerſteig.
Die ſechsjährige Tochter des Grubenarbeiters Oskar
Roſenbaum, Neümark, wel ſich mit anderen
Kindern auf dem Bürgerſteig befand, wurde von den
Platten getroffen und am JFuße erheblich verletzt.
Die anderen Kinder konnten rechtzeitig in Sicher
heit bringen. Der Unfall iſt deshalb noch glücklich ab
gelaufen, weil der Fuß des verletzten Kindes in eine
Vertiefung des Bürgerſteiges zu liegen kam und der
Hauptſtoß durch die Hoch S e gemindert wurde,
andernfalls wäre das Kind durch das Gewicht der
Platten erdrückt worden.

Als Palekokmarder gefaßk.

RNeumark. Als Dieb wurde der hieſige Tiſchler
O. J. feſtgenommen. Er hat aus der Garderobe des
Kaufmanns Joske in Weißenfels einen Herrenmantel
geſtohlen, konnte jedoch ermittelt und ihm die Beute
wieder abgenommen werden.

e z g8 eVom Krieger und Landwehrverein.

S Stöbnitz. In der gut beſuchten Mitgliederver
ſammlung des Krieger und Landwehrvereins gedachte
Kamerad Kaßler eingangs der Toten des letzten
Jahres und der gefallenen Kameraden, die auf Fried
höfen in Oſt und Weſt ſchlummern. Zum Herbſt
aäbgeordnetentag des Kreiskriegerverbandes delegierteman Rektor Möller. Der Deutſchen Krieger-Wohl-

fahrts gemeinſchaft wurden 10 RM. aus Kaſſenmitteln
überwieſen außerdem 5 RM. dem Volksbund deutſcher
Kriegergräber-Fürſorge. Nach langer Ausſprache überdie Beteiligung an der Vinternochiſfe entſchloß man

ſich, einen Betrag von 80 RM. bereitzuſtellen, der danngezahlt werden ſoll wenn die Mittel der Winternot
piſe ſich zu erſchöpfen drohen. Gruppenführer Henze

überreichte dem langjährigen Vorſtandsmitglied, Kame
rad Kraneis, mit ehrenden Worten das Ehrenkreuz
2. e und Kamerad Mahrold für 25jährige
treue Mitgliedſchaft das Jubiläumsabzeichen. Der für
den Verſammlungsabend vorgeſehene Vortrag wurde
vertagt, dafür verlas der Schriftführer einen Vortra
des Profeſſors Stade: „Preußens Niedergang un
Aufſtieg 1806 bis 1815.“

Der glatte Weg.
S Mücheln. Auf einem Dienſtgang verunglückte

in der Merſeburger Straße der Polizeibeamte Sch.,
indem er auf dem Fußweg am „Schwan“ ausglitt
und ein Bein brach. Er wurde dem Krankenhaus in
Merſeburg zugeführt.

Mücheln ſoll keinen kommuniſtiſchen Bürgermeiſter
bekommen!

Mücheln. Der nach Nichtbeſtätigung durch die
Regierung abermals gewählte kömmuniſtiſche Anwärter

auf den e n et iſt wie vorauszuſehen
war wiederum abgelehnt worden. Man rechnet
nunmehr mit der en ſon Beſetzung der Bürger
meiſterſtelle. Antragsgemäß ſoll dem jetzigen Bürger
meiſter das Bürgermeiſterhaus noch ſolange zur Woh
nung dienen, bis der noch zu wählende neue Bürger
meiſter beſtätigt iſt.

Weißenfels und Umgebung
Schrankräuber.

A Weißenfels. In der Zeit zwiſchen Dienstag,
von 12.45 Uhr, bis Mittwoch, 17.30 Uhr, wurden aus
einem verſchloſſenen Schrank im Aufenthaltsraum der
Brauerei von Oettler 140 RM. Bargeld geſtohlen.
Sachdienliche Angaben erbittet das Polizeipräſidium,
Zimmer 112 a.

Frecher Eindringling.
Weißenfels. In der Nacht zum Mittwoch, gegen

21 Uhr, bemerkte eine e in ihrer Wohnung, im
Hauſe Naumburger Straße 69, als ſie ſich im Schlaf
zimmer befand, im Nebenzimmer eine fremde Perſon.
Als ſie ſich überzeugen wollte, wer es war,mußte ſie feſtſtellen, o ſie von außen eingeſchloſſen

war. Auf ihre Hilferufe erſchien ihr Mann. Der
Eindringling war aber ſchon verſchwunden. Geſtohlen
wurde nichts.

Beſtätigk.

Weißenfels. Zum Schiedsmannſtellver-
treter für den 3. Bezirk iſt Kaufmann Guſtav
Blümel, Leipziger Straße 93 wohnhaft, gewählt
und beſtätigt worden.

Friedrich März 80 Jahre.
Weißenfels. Der Fuhrunternehmer und Kies

grubenbeſitzer Friedrich arg Beuditzſtraße 50
wohnhaft, beging hier den 80. Geburtstag Mehrere
Jahrzehnte hindurch hat er als Stadtverordneter für
die Belange der Stadt Weißenfels gearbeitet und iſtauch ſonſt für das allgemeine Wohl tätig geweſen. Dem

Jubilar, der ſich noch einer verhältnismäßig guten Ge
n und Rüſtigkeit erfreut, auch unſeren Glück
wunſch!

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 70—-75, Eier 12—-15, Matz Pfd. 25—30,

Apfelſinen 10-15, Bananen 35--40, Tomaten 25 bis
35, Zitronen 5--7, Zwiebeln 2 Pfd. 15, Apfel 10 bis
20, Grünkohl 2 Pfd. 15, Rotkraut 2 Pfd. 15, Wirſing
10-—12, Weißkraut 6-8, Spinat 2 Pfd. 15, Blumen
kohl 20——30, Roſenkohl 15—-20, Kohlrüben 8--10,
Möhren 2 Pfd. 15, Sellerie 2 Stck. 15—25, Salat
kopf 8—-10, Schwarzwürzel 55, Teltower Rübchen
2 Pfd. 45, rote Rüben 10—15, Endivien 80, Ra
pünzchen 60, Radieschen 10—20, Porree Bund 20,
Salatgurken 50—60, Champignons 80, Steinpilze 80,

Morgenden Räuber wieder, doch leugnet

(Velhngchts -Prelsritel

Pfifferlinge 60, Kartoffeln 230-250, Wein 30-0,
Schellfiſch Pfd. 25—30, Rotbarſch 28, Seegal 20,
Seelachs 25, Seeforellen 55—60, Rotzunge 60, Flun
dern 50, Filet 60, Barſch 65, Weißfiſche 70—80,
grüne Heringe 22, Makrelen 55, Bücklinge 30—50,
Seelachskotelett 50, Aal 180, Schleie 150, Karpfen
95, Seehecht 60, Schweinefleiſch Pfd. 80 115, Rind
fleiſch 80—130, Hammelfleiſch 80-110, Kalbfleiſch
90140, Enten 90, Gänſe 100-110, Tauben Stck.
60-70, Hühner 70—80, Kaninchen 150—250, Faſan
180——300, Rebhühner 110 130, Bockfleiſch 60—80,
Enten 115-130, Haſen 70 130 Pf.

Ein ſonderbarer „Detektiv“.
A Weißenfels. Jn der Pacht zum Mittwoch wurde

in dem Hotel Preußiſcher Hof“ ein Einbruchsdiebſtahl
ausgeführt. Der Täter iſt durch ein Fenſter in
das Gaſtzimmer eingeſtiegen und hat aus dem ver
ſchloſſenen Pult 30 RM. Bargeld, einen Wechſel über550 RM. und verſchiedene Geſchaſtebucher ſowie einen

Firmenſtempel „Alwin Ulitzſch“ geſtohlen. In Verdacht
ſteht eine Perſon, die ſich im Hotel einlogiert hatte und
ſich als „Detektiv“ ausgab. Die Perſon iſt etwa
23 Jahre alt und wird wie folgt beſchrieben: Zirka
1,60 Meter groß, ſchlank, hat dunkles lockiges Haar und
trug blaue Sportmütze ohne Abzeichen, hellen Winter-
mantel und ſchwarze Schuhe. Jn ſeiner Begleitung be
fand ſich eine Frauensperſon, etwa 23 Jahre alt,
1,60 Meter groß, blondes Haar, Bekleidung: graugrün
karierten Mantel, Baskenmütze, ſchwarze Halbſchuhe
und graue Strümpfe. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
der Täter verſuchen wird, auf den Namen des ge
ſchädigten Ulitzſch Geld einzutreiben. Sachdienliche An
gäben erbittet das Polizeipräſtdium, Zimmer 112 a.

Kriegergräberſammlung.
H Großcorbetha. Bei der Sammlung für die im

Feindesland liegenden Kriegergräber wurden von Mit
gliedern des Kriegervereins in den Gemeinden Groß-
corbethaGniebendorf 75,80 RM. geſammelt.

Der Kampf um den Lehrer.
12facher Lehrerwechſel ſeit 1923.

A. Markwerben, Jn einer ſtark beſuchten Ver
ſammlung der Eltern und des Schulvorſtandes wurde
mit Entrüſtung von dem am 30. November bevor
ſtehenden erneuten Lehrerwechſel Kenntnis genommen.
An der Schule zu Markwerben iſt ſeit 1923 ein
zwölffacher Lehrerwechſel eingetreten, wor
unter der ordnungsmäßige Schulbetrieb aufs äußerſte
leidet. Es wurde einmütig zum Ausdruck gebracht,
daß die Elternſchaft eine ſofortige Beſeitigung dieſer
unhaltbaren Zuſtände fordert, indem eine endgültige
Beſetzung der zweiten und dritten planmäßigen
Lehrerſtellen erfolgt und die Verſetzung des Lehrers
Paul Bolle rückgängig gemacht wird.
Lehrer Bolle iſt im Juni 1931 auf den ausdrück

lichen Antrag der Gemeinde zum zweitenmal an die
Markwerbener Schule berufen worden und hat es
verſtanden, wie ſelten ein anderer Lehrer, ſich das
Vertrauen der Kinder, und insbeſondere der geſamten
ren in außerordentlichem Maße zu er
werben. uf behördliche Anordnung ſoll er am
1. Dezember Markwerben ſchon wieder verlaſſen, um
in Veſta bei Dürrenberg eine Hilfslehrerſtelle zu
übernehmen. Der Schule in arkwerben ſtehen
3 etats mäßige Lehrerſtellen zu. Es handelt ſich
alſo nicht um einen Abbau aus Sparſamkeitsgründen.

für Kincder!

Für Lehrer Bolle ſoll angeblich zunächſt eine Hilfs-
kraft vertretungsweiſe hierher kommen, welche dann
wiederum durch eine andere Lehrkraft erſetzt werden
ſoll. Es ſteht alſo der Schule wieder ein doppelter
Lehrerwechſel bevor, ohne Berückſichtigung der Tat
ſache, daß auch der 8. Lehrer an der Schule nur bis
zum 1. Januar 1932 vertretungsweiſe tätig ſein wird.

Sollte die Regierung dem berechtigten Wunſche
der Elternſchaft nicht Rechnung tragen, ſo behält
ſich dieſelbe weitere Schritte bei den übergeordneten
Behörden vor.

Glück im Unglück.
Granſchütz. Ein aus Halle kommendes voll

beſehtes Perſonenauto geriet an der Straßenbiegung
bei der Aupitzbrücke infolge ſchlüpfrigen Pflaſters ins
Schleudern. Der Wagen drehte ſich um ſich ſelbſt und
fuhr gegen die Pfeiler der Parkanlagen am Krieger
denkmal. Drei meterhohe Betonpfeiler der Einfaſſung
wurden von dem 42 Zentner ſchweren Wagen beiſeite
geſtoßen, die Spurſtange des Wagens verbogen und
zwei Jnſaſſen durch Glasſcherben leicht verletzt.

Schulvorſtandsſitzung.
SGranſchütz. Der Schulvorſtand verhandelte t

ſeiner Sitzung am 20. d. M. über einen Antrag des
hieſigen Kirchenrats, welcher wünſcht, für die Gottes
dienſte an beſonders kalten Sonntagen den Raum
der 1. Schulklaſſe benutzen zu dürfen. Unter dem Vor
behalte des jederzeitigen Widerrufs wurde dem An
krage zugeſtimmt. Die Kirchengemeinde zahlt eine
entſprechende Benutzungsgebühr. Infolge der ſchwie
rigen Wirtſchaftslage iſt von der beabſichtigten Be
ſchaffung von neuen Schulmöbeln Abſtand genommen
worden, trotzdem die Mittel und Beihilfen der Regie
rung dazu bereitſtanden. Die Erneuerung der Tinken
fäſſer iſt aber unbedingt nötig und vom Schulleiter
in die Wege geleitet. Jn Anbetracht der wenigen
verfügbaren Gelder kann aber auch in dieſem Falle

können Inſtandſetzungsarbeiten nur an den Mindeſt
fordernden vergeben werden.

Vom Lehrerverein.
A Taucha. Jm Lehrerverein Taucha ſprach Haupt

lehrer Paul, Taucha über „Hilfsmaßnamen für
unſere ſtellenloſen Junglehrer“ und „Notverordnung,
Schule und Elternſchaft“ Lehrer Pließner,
Taucha, berichtete über die Arbeit des Kreislehrer
rates.

Nund um Querfurt.
Goldene Hochzeit.

O Querfurt. Am Freitag feiert hier der Karuſſell
beſitzer Otto Schmidt am Freimarkt 47 wohnhaft,
mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Den
beiden Jubilaren, die ſich einer beneidenswerten Rüſtig
keit erfreuen können, auch unſeren Glückwunſch!

Die Waſchfran war nicht mehr uötig.
O Ouerfurt. Hier hatte eine Frau ihre Wäſche

in der Waſchküche heruntergebracht und vorbereitet,
um am andern Tag großen Waſchtag zu halten. Doch
als ſie am anderen Morgen die Waſchküche betrat, war
der Waſchkeſſel leer. Dieben hatte die eingeweichte
Wäſche gefallen, die ſie als Beute mitgehen ließen.

Aus dem Mansſfeldiſchen.

Unter ſchwerem Verdacht.
D. Ankerröblingen. Unter dem dringenden Ver

dacht, den Straßenraub an der Verwalterin des
Riebeckſchen Kaſinos begangen zu haben, wurde hier
der erwerbsloſe Arbeiter P. feſtgenommen. Die Be
ſtohlene erkannte ihn bei der Gegenüberſtellung als

e nach
Aus der Stadt Halle.

Sonderbarer Kauz.
F Halle. Zu einer Meldung, wonach ein Mann in

überfallen und verletzt worden ſein ſoll, wird jetzt
bekannt, daß ſich der Betroffene die Verletzungen mit
einem Meſſer ſelbſt beigebracht hat, und zwar aus
Wut über ein Mädchen, mit welchem er Streit hatte.Naumburg und Unstrutta/

Bauhütte Schönburg.
Naumburg. Jm Mittelalter gab es die eigen

artige Jnſtitution der Bauhütten: korporativer Zu
ſammenſchluß der Beauleute und Steinmetzen. Anfangs
unter Protektion des Adels und der Klöſter, machte
ſich die bald über ganz Deutſchland verbreitete Orga
niſation r erreichte ihre Blütezeit ungefähr
um die Mitte des 15. Jahrhunderts, um etwa gegen
1700 der Auflöſung zu verfallen. Die überljeferte Tat
ſache, daß die en des Bundes „Brüder
n die einzelnen Mitglieder „Brüder“ genannt
wurden, daß man auf Reinheit der Sitten und auf

religiöſen Sinn achtete, ſchließlich, daß ein gewiſſer
Ritus, er e Formalitäten und Zeremonien
herrſchten, läßt darauf ſchließen, daß neben praktiſchen
und beruflichen Intereſſen auch geiſtige Jdeale ge
pflegt wurden. Wenn unter Hinweis auf dieſe alte
Einrichtung der „Bauhütten“ von Naumburger Bürgern
der verſchiedenſten Berufe, der verſchiedenſten geiſtigenRichtungen der Ruf der Sammlung zu geiſtiger In

aminenarbeit, zur Mitarbeit am Volke ausgeht, ſo geich das nicht in der Abſicht, die alte Jnſtitutivn

der „Bauhütten“ in irgendwelcher veränderten mo
dernen Form wieder zum Leben zu erwecken, ſondern
nur in Erinnerung und Anlehnung an den idealen Ge
danken, von dem die Organiſation dieſes alten Be
rufsbundes neben ſeiner praktiſchen Tendenz getragen
wurde. Dieſer ideale Gedanke ſoll erweitert, auf das
allgemein geiſtige Gebiet übertragen werden und ſo
i einem Zuſammenſchluß führen, in deſſen Rahmen

jeder nach ſeinen Kräften, ſeinem Können und den An
lagen, die von Natur in ihm liegen, das ſeine zum
allgemeinen Austauſch wertvoller geiſtiger Güter bei
tragen ſoll. (Siehe Anzeige.)

Regierungspräſident v. Harnack ſpricht
O Freyburg. Die hieſige Ortsgruppe der SPD,

hatte eine öffentliche Verſammlung im „Schützenhaus“
einberufen, in der unſer Regierungspräſident
v. Harnack über „Der Kampf um Preußen“
ſprach. Der Saal war übervoll beſetzt, auch von
Gegnern. Der Referent betonte zunächſt, daß er gern
in dieſe landſchaftlich bevorzugte Gegend gekommen
ſei, zumal die Wiege ſeiner Vorfahren hier geſtanden
habe. Sodann ging er auf eine am ſelben Tage in
der Lokalpreſſe erſchienene Anzeige ein, die jeden
recht denkenden Menſchen aufforderte, der Ver
ſammlung fern zubleiben, unterſchrieben von
Nationalſozialiſten Stahlhelm undDeutſchnationalen. Er bezeichnete die An
zeige als eine Angſtlichkeit gegen ihre eigenen Leute,
damit dieſe ja nicht gegneriſche Aufklärungen hörten.
Der Referent ſchilderte die Zuſtände vor dem Kriege,

den Kriegsausbruch 1914 und beſonders den November
1918, wo ſich Leute der Front und hinter der Front
erfreulicherweiſe gefunden hätten, um das Steuer des
Staatsſchiffes zu ergreifen und unſer Vaterland vor
dem völligen Untergange retteten. Ausführlich ging
der Regierungspräſident auf die Grundzüge der
preußiſchen Regierung ein,
Motive der Regierung zur Notverord-
nung und die Haändhabung der Polizei,
die ſoviel angegriffen werde. Bei den Finanzen

Feder und Dr. Wagner und deren Zielen, und nahm
auch zu den Wahler folgen in Heſſen und
ihren Folgen Stellung. Viele unſerer Staatsbürger
befürchteten einen Bürgerkrieg. Der Referent
beruhigte dieſe mit dem Hinweis, daß die Machtmittel
des Skaates vollkommen ausreichten, um ihn zu ver
hindern. Betreffend der Not des kommenden Winters
hatte der Regierungspräſident die Hoffnung, daß wir
mit Verſtand, Weisheit und Güte gegen die Schwer
betroffenen durch den Winter kommen würden. Der

in keiner Weiſe, ſelbſt nicht durch die Gegner, geſtört
wurde. Jn der anſchließenden Ausſprache meldete ſich
ein kommuniſtiſcher Redner aus Naumburg, der haupt
ſächlich die Politik der SPD. angriff. Der Referent
widerlegte die teilweiſe gehäſſigen Angriffe des
Gegners in vornehmer Weiſe Nach 22 Uhr ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung.

Ferkelmarkk.

O Laucha (Unſtrut). Zum Ferkelmarkt ſtanden
insgeſamt 40 Ferkel zum Verkauf. Das Geſchäft ent
wickelte ſich recht lebhaft. Die Preiſe erfuhren eine
ſtarke Rückwärksbewegung und ſchwankten je nach
Größe und Qualität zwiſchen 10 und 20 RM. pro
Paar. Der Markt wurde faſt geräumt.

Ein alter Kahn dienk der Nokhilfe.
O NRebra. Der Winterhilfe iſt ein ausrangierter

Rübenkahn zur Verwertung als Brennholz für Be
dürftige zur Verfügung geſtellt worden. Der Kahn
ſoll unter fachmänniſcher Anleitung von Fürſorge
unterſtützungsempfängern auseinandergenommen wer
den, die ſich bis ſpäteſtens Sonnabend im Rathaus
melden mögen.

Kirchenkonzerk.
Roßleben. Ein erlefener Kunſtgenuß ſteht allen

Freunden edler und doch volkstümlicher Muſik am
Sonntag, 15 Uhr, in unſerer St.-AndreasKirche bevor.
Der Profeſſor Röthig-Chor aus Leipzig
wird uns die alten Advents- und Weihnachtsweiſen
ins Herz hineinſingen. Um allen Freunden ſolcher
Kunſt den Beſuch möglich zu machen, iſt der Eintritts
preis auf nur 50 Pf. feſtgeſetzt.

e

nur langſam Abhilfe geſchaffen werden. Jn Zukunft

noch immer die

der Merſeburger Straße nachts von zwei anderen

erklärte die

beſchäftigte er ſich mit den Nationalſozialiſten Dr.

Vortrag war ſo ſachlich ud ruhig gehalten, daß er
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Die Ehefrau nfedergeschlagen
und lebendig verbrannt

Zuchthaus für einen Gattenmörder.
Schwurgericht Halle.

Wegen Tolſchlages an ſeiner Ehefrau und Brand
ſtiftung verurteilte das Schwurgericht Halle den 34-
jährigen Lackierermeiſter Ernſt Orkhey zu acht
Jahren Zuchkhaus und 10jährigem Ehrverluſt unter
Anrechnung von 3 Wochen Unkerſuchungshaff.
O. hatte am 5. Auguſt, morgens, mit ſeiner Frau
in ſeiner Wohnung in der Königsſtraße einen Streit,
in deſſen Verlauf er einen großen Küchenſchlegel ergriff
und ihr zwei Hiebe auf den Kopf verſetzte. Die zu
Boden gefallene ohnmächtige Frau begoß er dann mit
einer brennbaren Flüſſigkeit, die er ſich zum Kleider
reinigen zuſammengeſtellt hatte, und zündete ſie an.
Er holte dann ſeine Kinder aus dem Nebenzimmer,
rief „Feuer!“ und ſuchte zuerſt den Eindruck zu er
wecken, als ob ſeine Frau einem Unglücksfall zum
Opfer gefallen wäre oder Selbſtmord begangen hätte.
Blutſpüren an der Tür und die Wunden widerlegten
dieſe Angabe ſofort. Jn der Hauptverhandlung vor
dem Schwurgericht verſuchte Orthey wieder, ſich als
ſchüldlos hinzuſtellen und als ob er in vorüber
gehender Umnachtung gehandelt habe. Das ärztliche
Sachverſtädigengütachten ſprach ſich jedoch eindeutig
gegen die Annahme einer Geiſteskrankheit aus.

„Kunſthandwerk“ in Jtalien.
Große Strafkammer NRaumburg.

Der wohnſitzloſe Journaliſt Walter Reichardt
aus Heilbronn war wegen Betrugs im Rückfalle in
zwei Fällen zu 1 Jahr Gefängnis vom Schöffengericht
Wo n verurteilk; auf die Strafe waren vier
Wochen Unterſuchungshaſt angerechnet. Gegen die
Höhe der Strafe hatte er Berufüng eingelegt. Er kam
im März zum Leiter der Drechſlerwerkſchar Muk-
Lamberti und gab ſich als Vertreter der italieniſchen
Regierung aus. Er erzählte, die italieniſche Regierung
wolle das Kunſthandwerk in Familien einführen. Er
reiſe jetzt zum Konſul in Berlin. Er beſichtigte die
Arbeiten der Werkſchar und reiſte mit Muk-Lamberti
nach Leipzig und erzählte dieſem, daß er ſeine Reiſe
in Jtalien hätte abkürzen müſſen, weil ihm ſein Koffer
mit dem Paß verlorengegangen ſei. Muk Lamberti
gab ihm 50 RM. zur Reiſe nach Berlin. Jn ſpäter
Nacht kehrte er acht Tage ſpäter ins Hotel „Kaiſerhof“
ein, wo er mit der Angabe, er hole von MukLamberti
erſt Geld, die Zeche von 7,50 RM. ſchuldig geblieben
iſt. Jetzt wurde das Urteil dahin abgeändert, daß R.
nür wegen des Belrugs gegenüber dem Werkſcharleiter
ſchuldig angeſehen wurde. Die Strafe wurde deshalb
auf 9 Monate Gefängnis ermäßigt und ihm die Unter
ſuchungshaft ſeit dem 23. September voll angerechnet.

Amtsgericht Lützen.
Der Freimelker Franz N. aus Witzſchers

dorf iſt angeklagt, im September 1931 zu Nempitz
durch zwei ſelbſtändige Handlungen fremde beweg-
liche Sachen vier Hemden und ein Paar braune
Halbſchuhe, dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Golla
gehörig, dieſem in der Abſicht vechtswidriger Zu
eignung weggenommen zu haben. Der Angeklagte
gibt den Diebſtahl bezüglich der Halbſchuhe zu, bezüg
lich der Hemden beſtreitet er die Straftat. Die
Staatsanwaltſchaft beantragte eine Zuſatzſtrafe von
2 Wochen zu einer bereits in einer anderen Sache
rechtskräftig gewordenen Strafe wegen des Dieb
ſtahls der Halbſchuhe, und wegen der Hemden Frei
ſprechung mangels Beweiſes. Das Gericht verur-
teilte den Angeklagten in einem Falle zu einer Zu
ſatzſtrafe von 5 Tagen Gefängnis. Jn einem zweiten
Falle wurde der Angeklagte freigeſprochen.

Durch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen iſt
der Zurichtereibeſiher Arthur K. aus Klein lehna
mit 75 RM. hilfsweiſe 15 Tagen Gefängnis, be
legt. Er iſt beſchuldigt 1981 Arbeitnehmern dem
Tarifvertrag zuwider eine regelmäßige wöchent
liche Arbeitszeit gegeben zu haben, und zwar Gehilfen
über 48 Stunden und Hilfsarbeitern über 56 Stun
den. Die beantragte gerichtliche Entſcheidung hatte
Erfolg, denn das Gericht ſprach den Angeklagten auf
Koſten der Staatskaſſe frei.

Durch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen iſt der
Diplomkaufmann Johannes R. in Markran-
ſtädt mit t20 RM. hilfsweiſe 12 Tagen Gefäng-
nis, belegt. Er iſt beſchuldigt, in SchkölenRäpitz
von Januar bis Mai 1931 fortgeſetzt außerhalb des
Gemeindebezirkes ſeines Wohnortes, ohne Begründung
einer gewerblichen Niederlaſſung und ohne vor
gängige Beſtellung, in eigener Perſon Vieh feil
geboten zu haben, und durch dieſe Handlung ein der
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unker
worfenes Gewerbe betrieben zu haben, ohne einen
Gewerbeſchein zu beſitzen. Der Beſchuldigte be
äntragte gerichtliche Entſcheidung. Das Gericht ver
urteilke den Angeklagten zu 150 RM. Geldſtrafe,
hilfsweiſe 10 Tagen Gefängnis.

Amtsgericht Freyburg.
Die Angeſtellte Marta G. in Neubiendorf

hatte wegen Diebſtahls einen Strafbefehl erhalten
und Antrag auf richterliche Entſcheidung geſtellt. Da
ſie zur Verhandlung nicht erſchien, wurde der Ein
ſpruch auf ihre Koſten verworfen

Zwei weitere Verhandlungen betrafen Privat
klagen wegen Beleidigung.

ch milcer Winter
ſagt die Wetterwiſſenſchaft voraus.

Der Sommer 1931 war in vielen Gegenden Deutſch
lands kühl und regneriſch, ſo daß viele Exrholungs
ſuchende nicht ſo recht auf ihre Koſten gekommen ſind.
Warum war dieſer Sommer ſo kühl? Das kann die
heutige Wiſſenſchaft noch nicht beweiſen, jedoch wollen
wir einige Anhaltspunkte ſuchen, die für Klima
charaktere gewiſſermaßen einſchneidend ſind.

Man zieht gern die Wirkungen des Golf-
r on es auf klimatiſche Verhältniſſe heran. Jnmanchen Jahren weiſen ſeine Stärke und Richtung

Schwankungen auf, die wiederum mit dem Eintritte
kalter oder warmer Winter in Nordeuropa zuſammen
fielen. Nach eingehenden Unterſuchungen hat. Meinar
dus folgende Reſultate erzielt: Einer ſchwachen atlan
tiſchen Zirkulation (Golfſtromtrift) vom Auguſt bis
Februar entſprechen niedrige Waſſertemperaturen an
den Weſtküſten Europas von November bis April,
niedrige Lufttemperaturen über Mitteleuropg von
Februar bis April, Eisarmut bei Neufundland und
Eisreichtum bei Jsland im Frühjahr und ſchließlich
ſchlechte Getreideernten in Weſteuropa und Nord
deutſchland im folgenden Sommer. Bei einer ſtarken
Geſamtzirkulation treten die gegenteiligen Phaſen auf.

Andererſeits hat für deutſche Verhältniſſe Hellmann
Angaben über den

Wetktercharakter eines kommenden Sommers
oder Winkers

gemacht. Er fand, daß auf einen mäßig warmen
Sommer durchſchnittlich ein mäßig milder Winter und
auf einen ſehr warmen Sommer ein kalter Winter
folgt! Weiterhin müſſe auf einen ſehr milden Winter
wahrſcheinlich ein warmer Sommer folgen, auf einen
mäßig milden oder mäßig kalten Winter ein kühler
Sommer und endlich auf einen ſehr kalten Winter ein
ſehr kühler Sommer. Man hat ſicher feſtgeſtellt, daß
in Weſteuropa etwa ſeit Chriſti Geburt die Winter
im Durchſchnitt milder geworden ſind,
jedenfalls war das Januarmittel des Jahres 1848 bis
1907 um 124 Grad höher als das Mittel der vorher
gehenden 90 Jahre. Feſte Erklärungen hierüber laſſen
ſich einſtweilen nicht geben.

Ziehen wir die kosmiſchen Urſachen, die für Klima
änderungen in Frage kommen könnten, heran. Es ſind
drei Die Anderungen in der Schiefe der Etkliptik,
Schwankungen in der Größe der Exzentrizität der
Erdbahn, und die Präzeſſion der Tagundnachtgleiche.

Ad 1: Die Anderungenin der Schiefe der
Ekliptik können nach Laplace im Maximum 1 Grad
22,5 Minuten zu beiden Seiten des Wertes von
23 Grad 28 Minuten erreichen. Einer Zunahme der
Schiefe der Ekliptik entſpricht eine Abnahme der
Wärmeſumme, die der Aquator erhält und eine Zu
nahme der Wärme an den Polen. Die Länge dieſer
Perioden umfaßt rund 40 000 Jahre vom Maximum
zum Minimum. Etwa im Jahre 10 000 vor 1800 er
reichte die Schiefe, die damals 24 Grad 43 Minuten
betrug, annähernd ein Maximum. Für die Erklärung
eines etwaigen Auftretens von Eiszeiten ſind dieſe
Argumente kaum zu verwerten.

Ad 2: Die Exzentrizität der Erdbahnkann zwiſchen den Grenzen 0,0777 und nahe 0
ſchwanken. Bei einem Maximum derſelben wird die
Erde 0,3 Prozent mehr Sonnenwärme erhalten, der
Unterſchied iſt alſo unbedeutend. Bei extremſter Exzen
trigität, wenn zugleich die nördliche Erdhalbkugel wie
jetzt ihrem Winter in Perihel haben würde, möchte das
Winterhalbjahr 2 Wärmetage gewinnen, das Sommer-
halbjahr dagegen 8,6 verlieren Die jetzige Exzentrizität
beträgt 0,0168.

Ad Das Vorrücken der Tagund
nacht gleiche bewirkt in Verbindung mit der
Bewegung der Apſidenlinie (große Erdbahnachſe) einen
Unterſchied in der Dauer der Jahreszeiten. Gegen
wärtig iſt unſer Winterhalbjahr um 7 Tage kürzer als
das Sommerſemeſter. Anfang Januar befindet ſich die
Erde im Perihel (Sonnennähe), anfangs Juli im
Aphel (Sonnenferne). Danach iſt die Kraft der Sonnen
ſtrahlung um die Neujahrszeit s größer als zu Be
ginn des Juli. Nun verändert ja die große Achſe der
Erdbahn langſam ihre Lage im Raume, wobei der

Wird ſich unſer Klima ändern?
Frühlingspunkt in entgegengeſetzter Richtung vorrückt.
In rund 21 000 Jahren gelangt daher dieſer Fixpunkt
in ſeine frühere Lage zurück. Mit dieſen Bewegungen
ſteht die Länge der Jahreszeiten in unmittelbarer Ver
bindung. So kommt auch auf der Nordhämiſphäre die
Zeit heran, in der die Sommer kürzer und die Winter
länger werden müſſen. Jm Jahre 1250 hatten bei uns
Herbſt und Winter, wie Frühling und Sommer die
ſelbe Länge, bis im Jahre 7750 die Jahreszeiten auf
beiden Halbkugeln eng ſein werden. Auf dieſe
periodiſch wiederkehrenden Unterſchiede in der Dauer
der Jahreszeiten ſind verſchiedene Theorien über
Klimawechſel gegründet worden. Es gibt noch einige
kosmiſche Urſachen, wie veränderte Wärme-
ſtrahlung der Milchſtraße und Durchwanderung unſeres Planetenſyſtems von käl
keren Stellen im Weltenräum, die auch als
mögliche Urſachen der Eiszeit herangezogen werden

können. 0Terreſtiſche Urfachen für Klimgänderungen.

Im Mittel findet man 0,03 Volumprozente Kohlen
ſäure in der Luft. Durch die wechſelnde Jntenſität der
vulkaniſchen Erruptionen in den einzelnen Erdzeit
altern muß auch der Kohlenſäuregehalt der Luft
Schwankungen, aus denen Wärmeänderungen ent
ſtehen, hervorrufen. Ferner kommt es durch die Ver
ſchiebungen der Kontinente und Bewegungen der Erd
kruſte zu ſtarken Polwanderungen, die ändernd auf die
Klimate einwirken werden.

Eine große Rolle ſpielen die Klimaverände-
rungen in hiſtoriſcher Zeit, und es werden
dazu beſonders das europäiſche Mittelmeergebiet,
Zentralaſien, Nord und Südafrika herangezogen. Das
Klima der Mittelmeerländer und das von Jnneraſien
ſoll trockener geworden ſein. Die Probleme ſind aber
recht ſchwierig zu behandeln, und wir können den
jüngſten Unkerſuchungen recht geben, wenn ſie eine Be
ſtändigkeit des Klimas in hiſtoriſchen Zeiten annehmen.

Gehen wir zur letzteren über. Die wichtigſten ſind
die elffährige Sonnenfleckenperiode, die fünfunddreißig-
jährige und ſechzehnjährige Periode. Die Sonnen-
fleckenperiode iſt wohl die bekannteſte. Jn den
Jahren 1928/29 hatten wir ein Sonnenfleckenmaximum,
und im Jahre 1934 wird wohl ein Minimum zu er
warten ſein. Die mittlere Periode in der Fleckentätig
keit beläuft ſich auf rund 11, 12 Jahre. Das Minimum
der Periodenmenge beträgt 7,3, das Maximum 16,1
Jahre. Allgemein iſt bekannt, daß die Anzahl der
Sonnenflecken parallel mit der Stärke des Erdmagne
tismus geht; auch die Polarlichter ſtehen hiermit in
Verbindung. So mußte man annehmen, daß ebenfalls
die Witterungserſcheinungen auf der Erde in Beziehung
zu den Sonnenflecken ſtehen. Man fand, daß in dem
Tropengürtel im Jahre vor einem Fleckenminimum
das Jahresmittel der Temperatur ekwa o Grad
höher, während das Maximum rund o. Grad
tiefer iſt.

In den außertropiſchen Zonen verſpäten ſich dieſe
Termine und es bleiben die Temperatürabweichungen
geringer. Es kommen auch Zeiten vor, in denen man
von einer Beeinfluſſung der Sonnenflecke auf die.
Temperatur nichts merkt. Weiterhin ſtellte man feſt,
daß im Jnnern von Nordamerika ein Parallelismus
zwiſchen Sonnenfleckenhäufigkeit und Temperaturgang
vorhanden iſt, während im Weſten von Europa die
elfjährige Periode in viel geringerem Maße auftritt.
Hier fallen auf die Sonnenflecken Minima kalte
und auf die Maxima warme Jahre. Jedoch ſtellen
ſich bei dieſen Reſültaten keineswegs überall Konformi
täten ein. Jn den Tropen fällt in den Maximum-
Jahren im allgemeinen mehr Regen als beim Sonnen-
fleckenMinimum. Neben der elfjährigen Periode iſt
eine 33jährige nachgewieſen worden.

Die Brücknerſche 35jährige Klima-periode ſtützt ſich auf die bei verſchiedenen meteoro
logiſchen Elementen nachweisbaren etwa 35jährigen
zykliſchen Anderungen. Zuerſt wurde ſie an den
Schwankungen des Waſſerſpiegels des Kaſpiſchen
Meeres mit einer Periode von rund 35 Jahren nach
gewieſen. Weitere Schwankungen von der gleichen

Dauer wieſen Regenfälle und Mitteltemperaturen auf.
Wir haben es hier vielleicht mit der 33jährigen Sonnen
fleckenperiode zu tun, und es ſind daher die Schwan
kungen der Sonnenfleckenhäufigkeit heranzuziehen.

Die Klimaſchwankungen mit einer
16jährigen Periode ſind noch nicht lange be
kannt. Sie gelten vorläufig für Europa. Die Ergeb
niſſe beſagen, daß in einem Zwiſchenraum von
16 Jahren eine Neigung zur Aufeinanderfolge von
extremen Wintern und Sommern beſteht.

Schließlich beſtehen noch Witterungsperioden, die in
verſchiedenen Orten zwiſchen 224 Und 438 Jahren
ſchwanken.

Namentlich in den Tropen finden ſich mancherlei
Anzeichen für 3 jährige Perioden. Es handelt ſich
hier um mehrjährige Luftdruckperioden. Jn höheren
Breiten haben ſie ſich noch nicht einwandfrei nach
weiſen laſſen. Als Urſache ſieht man wohl den Wärme
austauſch zwiſchen Kontinent und Ozean an. R. W.

Geißel cer Menschheit
Ein Film von der „Liebe, die da tötet“

im Uniontheater.
„Faſt überall polizeiliche Schließung ſchon eine

halbe Stunde vor Beginn, wegen überfüllung“, ſo
ſtand in der Ankündigung zu dem Film zu leſen.
Nun, in Merſeburg brauchte dieſe Maßnahme nicht
vorgenommen zu werden. Jſt es der Grund daß der
Film bereits vor 138 Jahren hier einmal gezeigt
wurde? Der Beſuch war diesmal jedenfalls längſt
nicht ſo, wie man es dem aufklärenden Filmſtreifen
wohl gewünſcht hätte, und das iſt tief bedauerlich,
denn längſt nicht umfaſſend genug iſt die Aufklärung
bei den Lajien über jene furchtbaren Feinde im Blut,
welche als tödliche Gefahr die Wonnen der Liebe be
gleiten kann. Höchſter Genuß, gefolgt von grauen
hafteſter Krankheit, ſollte die Furcht vor dieſem Ge
ſpenſt nicht mehr dazu aufrütteln, ſich über das alles
Klarheit verſchaffen, ehe es zu ſpät iſt? Der Bild
ſtreifen, den die Univerſum-Film- Geſellſchaft unter
Mitwirkung der Deutſchen Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten geſchaffen hat,

reiner Lehrfilm, nur beſtimmt, Aufklärung,
iſſen zu verbreiten, und zum beſſeren Verſtändnis

diente ein kurzer Vortrag, in dem der Redner die
verſchiedenen Arten der Seuchen darſtellte, ihre Ge
ſchichte und Erſcheinungsformen erwähnte und auch
auf die energiſche Bekämpfung einging, die die neue
Geſetzgebung erſt ermöglicht. Er verſchwieg auch
nicht die harte Strafe, mit dem leichtſinniger Ge
ſchlechtsverkehr von Kranken geahndet wird, und
wies darauf hin, daß beſonders die Jugend auf
geklärt werden müſſe, die ja leider noch immer das
größte Kontingent an friſchen Erkrankungen ſtelle.
Eingangs ſtreifte der Film auch zwei Paraſiten, die
oft beim Geſchlechtsverkehr verſchleppt werden, die
Krätzmilben und Filzläuſe, wenn ihre Auswirkungen
auch gegen die Gefahr der Geſchlechtskrankheiten als
harmlos zu bezeichnen ſind. Den größten Raum
nahmen aber natürlich die furchtbaren ſeuchenhaften
Begleiterſcheinungen der Liebe ein, harter Schanker
und Tripper, zwei Krankheiten, die ſchon dem Alter-
tum bekannt waren, und zuletzt das Dangergeſchenk
Amerikas, die furchtbare Shphilis. Die Bilder zeigten
die verheerenden Wirkungen, welche dieſe Krank
heiten bei Vernachläſſigung haben können, und zur
beſſeren Erklärung der Vorgänge hatten die beiden
Arzte, Dr. Thom al a und Dr. Kaufmann ſehr
inſtruktive ſchematiſche Zeichnungen ſchaffen laſſen,
die den Weg der tückiſchen Krankheitserreger deutlich
machten. Mit ſchonungsloſer Deutlichkeit wurde
alles aufgedeckt, was Prüderie und falſche Scham ſo
gern totſchweigt. Gewiß ſind die Bilder alles andere
als „ſchön“, aber es iſt immer wieder notwendig, die
Gefahren zu zeigen, darauf hinzuweiſen, daß die
Heilung je ſicherer und ſchneller gelingt, je früher

Die Ernte 1932 in Frage

Eine e e afür die Provinz Sachſen
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen faßte in einer Sitzung eine Ent
ſchließung, in der es nach einleitenden, die ſchwierige
Lage der Landwirtſchaft betreffenden Ausführungen
u. a. heißt, angeſichts dieſer Läge ſei die Herſtellung
der Ernte 1932 in Frage geſtellt. Auch die Betriebe
auf gutem Voden würden nachhaltige Külturſchäden
erleiden. Zwangsverſteigerungen in größerem Aus
maße mit ihren lähmenden Auswirkungen auf Handel
und Handwerk ſeien unvermeidlich. Es handle ſich alſo
nicht mehr um die Sicherung einzelner, räumlich ab
grenzbarer Notgebiete, ſondern um den Beſtand der
geſamten deutſchen Landwirtſchaft und damit um die
gausſchlaggebende Grundlage der Volksernährung über
haupt. Zu ihrer Sicherung werden für das ganze
Reichsgebiet u a. gefordert: die Schaffung eines be
friſteten Vollſtreckungsſchutzes im Sinne der Verord
nung des Reichspräſidenten zur Sicherung der Ernte
und der land wirtſchaftlichen Entſchuldung im OHſthilfe
gebiet, Schaffung entſprechender zur Umſchuldung er
forderlicher Rechtsgrundlagen und Einrichtungen,
Sicherung im Verhältnis zum Betriebsaufwand aus
kömmlicher Preiſe und Anpaſſung derſelben für Auf
wendungen aller Art an den gehobenen Geldwert.
zunehmen.

Weihnachtsga ben
für Deutſche in der Fremdenlegion.

Der EvangeliſchSoziale Preßverband für die Pro
vinz Sachſen ſchreibt uns:

„Wer einen Angehörigen in der franzöſiſchen
Fremdenlegion hat, iſt unglücklich genug, aber er ſoll
nicht jede Hoffnung aufgeben. Durch die „evangeliſch
chriſtliche Einheit zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen
evangeliſchen Chriſten“ iſt ſeit Jahren Seelſorgearbeit
an deutſchen Fremdenlegionären durchgeführt worden.
Der Leiter dieſer Vereinigung iſt Paſtor D. J. Ram
baud, Bad Homburg-Gonzenheim, Taunusſtraße 10.
An ihn ſchreibe man und füge Namen und genaue An
ſchrift des Legionärs bei. Durch dieſe Adreſſe können
auch Gaben vermittelt werden. Wer aus der Pro
vinz Sachſen dazu helfen will, daß die von der ge
nannten Vereinigung zur Zeit betreuten 800 Fremden-
legionäre, von denen über 40 Sachſen ſind, eine Weih
nachtsfreude erhalten, kann bis zum 1. Dezember ſeine
Gabe an den genannten Pfarrer ſchicken. (Poſtſcheck
konto: Köln Rhein 751 25.) In dem aller Viertel
jahre erſcheinenden Rundſchreiben der Vereinigung
wird über die Gaben quittiert.“

Brieftaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowis
80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Gewahr fe erteilte Auskunft wird nicht übernommen

L. R. L. Für Grundſtücke und 580) Wohn
räume beſtimmt S 565 BGB.: Jſt der Miet
zins nach Monaten bemeſſen, ſo iſt die Kündigung
nur für den Schluß eines Kalendermonats möglich
ſie hat ſpäteſtens am 15. des Monats zu erfolgen.“

A. Z. Das Abonnement einer Modenzeitung dürfte
zur ſogenannten „Schlüſſelgewalt“ der Frau gehören.
Dazu ſagt 8 357 BGB.: „Die Frau iſt berechtigt,
innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreiſes die Ge
ſchäfte des Mannes für ihn zu beſorgen und ihn zu

ſie in Angriff genommen wird. Halb überwunden iſt
der Feind ſchon, den man kennt.

Der Kampf gegen die Tuberkuloſe
Jn der Provinz Sachſen und Anhalt.

Der Hauptverein zur Bekämpfung der Schwindſucht
in der Provinz Sachſen und Anhalt hat ſoeben ſeine
Jahresberichte für 1929730 und 1980/81 erſcheinen
laſſen, aus denen hervorgeht, daß die Ungunſt der
Zeitverhältniſſe auch auf die Einrichtungen des Vereins
nicht ohne Einwirkungen geblieben iſt.

über die dem Verein gehörende Kinderheils
ſtäkte Oranienbaum vei Deſſau wird berichtet.
daß ſie wie alle ähnlichen Anſtalten im letzten Jahre
unter ungenügender Belegung litt. Jhr droht eine
ſtarke Konkurrenz aus der Eröffnung der Mansfelder
Kinderheilanſtalt in Wippra und aus der bevorſtehen
den Eröffnung der Kinderheilſtätte der Landes-
verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in Harzgerode.
Der Charakter dieſer Anſtalt iſt ein anderer als der
jenige der Kinderheilſtätte Oranienbaum, inſofern, als
in Harzgerode an Tuberkuloſe jeden Grades leidende
Kinder aufgenommen werden, während nach Oranien
baum Kinder mit offener Tuberkuloſe nicht kommen
ſollen. Trotzdem muß es leider als zweifelhaft
bezeichnet werden, ob die Heilſtätte in DOranien
baum, die im Frühjahr 1925 auf ein 25jähriges ſegens
reiches Beſtehen blicken durſte, in bisheriger Weiſe
wird weiter betrieben werden können.

Wie in früheren Jahren hat ſich der Hauptverein
auch in den letzten Geſchäftsjahren die Fortbil-
dung der Arzte hinſichtlich der Tuberkuloſe-
bekämpfung angelegen ſein laſſen.
Halle und Erfurt fanden Lehrgänge ſtatt, an denen
weit über 100 Arzte teilnahmen. Es konnte feſtgeſtellt
werden, daß die Mehrzahl der Arzte immer wieder
die gebotene Gelegenheit benutzt, ſich mit den neueſten
Erfahrungen und den neueſten wiſſenſchaftlichen Streit
fragen auf dem Gebiete der Tuberkuloſe bekannt zu
machen.

Aus den für die Tuberkuloſebe kämpfung
im Mittelſtande bereitſtehenden Geldern wurden
an 40 Perſonen Beihilfen gezahlt, im letzten Geſchäfts
jahre in Geſamthöhe von 4718 M. An Verpflegungs-
kagen in der Kinderheilſtätte waren 1930/31: 13 380
zu verzeichnen, gegen das Vorjahr 6940 weniger. Von
Entſendeſtellen kamen in Frage aus der Prvvinz
Sachſen 20, aus dem Freiſtaat Anhalt 10 und aus dem
übrigen Reiche 2. Nach dem ärztlichen Bericht beſtand
Tuberkuloſeverdacht bei 21 Kindern, endothorakale
Tuberkuloſe bei 148 Kindern, Bronchial- bzw. Hilus
drüſen Tuberkuloſe bei 145 Kindern. Bedeutend ge
beſſert, mit der Prognoſe gut bzw. ſehr gut wurden ent
laſſen 173 Kinder, gebeſſert mit der Prognoſe zweifel
haft 5. Kinder.
t 3 und 18 Jahren. Die

Das Alter der Kinder bewegte ſich
Gewichtszunahme

chwankte zwiſchen 1 und 8. Kilogramm. Am häufigſten
war die Gewichtszunahme bei Knaben und Mädchen im
Alter von 7 bis 10 Jahren zu beobachten.

Borausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Am Mittwoch herrſchte Nebel von wechſelnder
Dichte, der beſonders ain Abend den Verkehr be-
hinderte. Uber Mittag ſtieg die Temperatur während
einer kurzen, nebelfreien Zeit im Flachlande bis über
10 Grad an; auf dem Brocken wurden mittags 2 Grad
über Null bei mäßigem Südwind beobachtet.

Das Hochdruckgebiet über Rußland iſt immer
ſchwächer geworden und hat ſich nach Nordoſten zurück
gezogen. Die weſtliche Depreſſion liegt ziemlich un
verändert vor Jsland; auf ihrer Südſeite ziehen Warm
luftwellen oſtwärts gegen den Kontinent; ſie bringen
hier keinen Regen, ſondern beim Eindringen der feuchten
Luft nur Nebel. Neuer Luftdruckfall hat über der
Rormandie eingeſetzt; er läßt den Wind auffriſchen. Das
Wetter bleibt mild, die Neigung zu Regen nimmt zu.

Ausſichten: Anfangs wolkig, mild und dunſtig,
zeitweiſe Nebel. Zunehmender Wind. Am Freitag
weilere Eintrübung und Einſetzen von Regen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
Eine hochintereſſante Weltreiſe Gibt es etwos

Schöneres, etwas Wertvolleres als die gänze Welt
kennenzulernen? Jm Flugzeug weite, unbekannte
Landesſtrecken zu überfliegen, in ſauſenden Expreß
zügen vorbei an den verſchiedenſten Verkehrspunkten
der Erde, im SaharaOmnibus durch die Wüſte, in
modernen Luxusdampfern in wenigen Tagen über den
Ozean, im Auto durch das Menſchengewimmel Oſt
aſtens, im Pullmanwagen gquer durch Amerika zu
eilen, Jagden in Jndien, ſpannende Abenteuer in
Ehina mitzuerleben, Ortſchaften und Gegenden kennen
zulernen, die vom Glanz der Romantik und der Ge
ſchichte vergangener Jahrhunderte überſtrahlt werden?
Aber ganz wenige Menſchen haben Zeit und Geld, um
ſich auch nur einen kleinen Teil dieſer Herrlichkeiten der
Welt anzuſehen. Daher hat der bekannte Verlag Peter
J. Heſtergaard, Berlin, mit einer großen Anzahl er
fahrener Künſtler und Forſcher eine Abmachung ge
troffen, ihm ihre oft abenteuerlichen und erlebnisreichen
Reiſen zu ſchildern und gute Originaglaufnahmen, mit
erſtklaſſigen Photoapparaken hergeſtellt, an ihn einzu
reichen. Der Verlag Oeſtergaard bringt nun für die
geſamte deutſche Leſerſchaft in ſeiner Zeitſchrift „Durch
alle Welt nach dem modernſten, mehrfarbigen
Kupfertiefdruckverſahren alle dieſe Schilderungen Und
Bildaufnahmen in vollendeter Aufmachung. Zu jedem
Bild und zu jedem Land gehört eine volle verſtändliche
Beſchreibung. Zu einer Reiſe gehört aber auch eine
allgemeine Hrientierung über Städte, Gebirge, Ströme,
Seen, die beſucht werden. Auch dieſes hat der Verlag
vorgeſehen. Es erhält jeder Abonnent von „Durch
alle Welt in Lieferungen einen großen Handatlas
gratis. Damit jeder imſtande iſt, dieſe einzig daſtehende,
in farbigem Kupfertiefdruck hergeſtellte Zeitſchrift
„Durch alle Welt zu abonnieren, hat der Verlag den
erſtaunlich billigen Preis auf nur 30 Pf feſtgeſetzt.
Um die Weltreiſe mitzumachen, haben Sie nur nötig,
den Anmeldeſchein des unſerer heutigen Ausgabe bei
liegenden Proſpektes auszufüllen und einzuſenden.

Jn Magdeburg



Jetzt Wühlmausbekämpfung!
Mit dem Eintritt des Winters werden auch für die

Wühlmaus die Nahrungsmittel ſehr knapp; ſie nimmt
daher ausgelegte Köder um ſo eher auf. Aber auch
bei der Winterbekämpfung muß Herrichtung und Aus
legung der Giftbrocken mit Sorgfalt geſchehen Zweck
mäßig reibe man vorher die Hände mit feuchter
Gartenerde ab, damit die Wühlmaus die Menſchen
hand nicht wittert. Nunmehr werden Möhren oder
Sellerieknollen mit einem Holzbohrer oder Nagel durch
löchert und in das Bohrloch ZelioPaſte hineingedrückt.
Dieſe Köder lege man in die vorſichtig geöffneten Wühl
mausgänge nach beiden Seiten aus, wobei darauf zu
achten iſt, daß keine herabfallende Erde zurückbleibt.
Dann werden die Gänge ſofort wieder lichtdicht ge
ſchloſſen. Sind am nächſten Tage die Köder fortgeholt,
ſo iſt erneut auszulegen, und zwar ſo lange, bis ſie
liegenbleiben. Mehrfaches Auslegen iſt oft deshalb
erförderlich, weil die Laufröhren weit verzweigt bis
in die Nachbargärten hineingehen, von wo dann
dauernd neuer Zuzug von Mäuſen erfolgt.

Balkonfrenden im Herbſt.
Am Ende des Sommers iſt der Gartenerſatz des

Skädters, der Balkon, in den meiſten Fällen ein un
erfreulicher Anblick Beſonders die billigſten und
gebväuchlichſten Balkonpflanzen, die rankenden Boh
nen und die blütenreichen Petunien, haben die Zeit
der Schönheit hinter ſich. Das Laub iſt zum Teil
abgeſtorben, zum Teil von Ungeziefer vernichtet. Bei
ſehr guter Pflege und reichlicher Ernährung ſind
auch dieſe Pflanzen oft bis in den November hinein
in voller Schönheit zu erhalten. Sind ſie aber ſchon
häßlich geworden dann iſt es jetzt zu ſpät. Auch der
wilde Wein richtet ſich auf den Winterſchlaf ein.
Bei richtiger Pflege iſt ſein Laub ſchön herbſtrot und
geſund, aber er verliert alle Tage an ſchmückender
Kraft und an Uppigkeit. Topfblumen, die ſolange
unſeren Kleinſtgarten zi jkommen, damit ſie ſich an die veränderten Licht und
Luftverhältniſſe gewöhnen. Vorher müſſen die
Pflanzen einer eingehenden Kontrolle unterzogen
werden. Oft haben ſie Blattläuſe und andere Krant-
heiten die ihnen im Zimmer ſchnell verhängnisvoll
werden. Es gibt ja zum Glück gute, billige r
mittel, mit denen die Pflanzen leicht zu ſäubern ſind.
Beſonders die Unterſeite der Blätter iſt zu beachten
Die obere Erde iſt bei allen befallenen Pflanzen am
beſten vorſichtig abzukrahen und durch neue, nahr
hafte zu erſetzen. Der oberſten Schicht wird unge
fähr ein Teelöffel voll kohlenſaurer Kalk beigemiſcht.
So vernichtet man faſt ſicher alles Ungeziefer und
alle Krankheitskeime. Der Topf ſelbſt wird mit
heißem Schmierſeifenwaſſer und einer harten Wurzel
bürſte gründlich gereinigt, da die Pflanze d durch
den Topf atmet. Das Zimmer, das ihnen als Auf
enthaltsort dient, muß in der erſten Zeit ſoviel wie
möglich gelüftet werden.

Nun weiſt unſer Ball

ird, bleibt fürs nächſte
Nun pflanzen wir blühende

Die erſten Tage ſind ſie reichlich zu
ſpritzen. Dann blühen ſie ungeſtört weiter und er

uns, bis der erſte ſtarke Froſt alle Blumen
chönheiten vernichtet. Einige Töpfe mit billigen

und ſchönen Balkbufichten können für Abwechſlung
ſorgen. Sie bleiben aber in ihren Töpfen, denn ſie

ſollen unſern Balkon noch ſchmücken, wenn wir die
Käſten entleeren.

zierken, müſſen jetzt ins Zimmer

ſt unc Baumzucht
Was ſoll der Kleingärtner pflanzen?

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſich die Auswahl der
zur Anpflanzüng vorgeſehenen Obſtbäume in ihrer
Form nach den gegebenen Raumverhältniſſen richten
muß, denn es iſt ein Unterſchied zwiſchen Plantagen
obſtbau und intenſiver Ausnutzung verhältnismäßig
kleiner Flächen, wie ſie die Sjedlergärten Und Schreber
gärken darſtellen. Für große Bäume, wie ſie als
Halb oder Hochſtämme im Feld oder Straßenobſtbau
und in geſchloſſenen Plantagen zur Anwendung
kommen, iſt eine Entfernung von 10 15 Meter als
Pflanzweite nötig. Dieſe Baumformen brauchen alſo
unter und über dem Boden derartig viel Platz, daß
ſie in einem kleinen Garten alle anderen Geiwächſe
unterdrücken. Das Weſen des Kleingartens liegt aber
darin, auf kleinem Raum möglichſt viel verſchiedene
Obſt und ſonſtige Gartenerzeugniſſe zu erzielen, und
man muß ſich die Wahl der Baumformen ſehr wohl
überlegen.

Die Baumſchulen führen auf ſogenannte Zwerg
unterlage veredelte Baumformen, die bei großer und
früher Tragbarkeit gewöhnlich keinen zu üppigen
Holzwuchs zeigen und daher für den Kleingarten be

m

ſonders geeignet ſind. Allerdings iſt die Lebensdauer
dieſer Zwergobſtbäume geringer und auf etwa zwanzig
Jahre begrenzt, aber zumeiſt iſt ja der Kleingarten auch
nicht länger in der Hand eines Pflegers, oder die ganze
Schreberanlage fällt der Bebauung zum Opfer.

Von dieſen kleineren Baumformen ſind vor allem
die Buſchbäume bzw. unregelmäßigen Pyramiden zur
Anpflanzung zu empfehlen, die einen Raum von Un
gefähr 4——6 Meter im Geviert beanſpruchen; ein Mehr
an Raum iſt hier natürlich von Vorteil, ein Weniger
ein bedeutender Nachteil, der ſich nur bei Anpflanzung
einer Einzelreihe etwa zu beiden Seiten des Weges
verantworten läßt, dann aber nur für natürlich auf
ſtrebende We wie z. B. Birnen, Apfel, Schatten
morellen, Pfirſiche, Aprikoſen und anderes Steinobſt
müſſen mindeſtens die obengenannte Entfernung be
kommen. Etwas enger, alſo etwa 2 bis 3 Meter,
laſſen ſich ſogenannte Apfel- und Birnenſpindeln
pflanzen, noch enger, alſo auf etwa 50 Zentimeter, die
ſenkrechten Schnurbäume oder Kordons. Beerenobſt
beanſprucht eine Entfernung von etwa 2 bis 3 Meter,
Himbeeren einen Meter: am Zaun entlang gepflangt,

Unterricht im Pflügen auf dem RNeichswehrlehrgut Vansdorf
in Mecklenburg.

Auch in der Reichswehr hat die Siedlungsbewegung, durch die Städte von Arbeitsloſen entlaſtet werden
ſollen, Boden gefaßt. Jn Bansdorf (Mecklenbürg) werden Reichswehrſoldaten in allen landwirtſchaft
lichen Fächern unterrichtet, um nach Ablauf ihrer zwölfgährigen Dienſtzeit imſtande zu ſein, eine kleine

Bauern wirtſchaft zu führen.

Sriefkaſten

An dieſer Stelle werden alle Anfragen e e
Art gegen erbeantertet atworle

Baum an der Grenze.
S. H., Bad Dürrenberg

Bei Bäumen, die dicht an der Grenze ſtehen,
entſtehen oft Streitigkeiten darüber, wem die abge
fallenen Früchte gehören. Jn der Beilage „Der
Kleingärtner“ des „M. K.“ iſt zwar ſchon wiederholt
darüber geſchrieben worden. Jch wäre Jhnen aber
dankbar, wenn Sie noch einmal zuſammenfaſſend da
zu Stellung nehmen wollten.

c

Bei Bäumen, die hart an der Grenze des Nach
bargrundſtückes ſtehen, gelten für abfallende Früchte
folgende Beſtimmungen (über das Eigent ums
recht an Grenzbäumen haben wir kürzlich ausführ-
lich berichtet):

1. Vor dem Abfall der Früchte ſolcher
Bäume darf der Nachbar ſie ſich, etwa durch Schütteln
der Aſte, die auf ſein Grundſtück herüberreichen, nicht
zueignen. Sie gehören, ſolange ſie am Baume
hängen, deſſen Eigentümer. Es wird ihm auch nicht
verwehrt werden können, Früchte, die an auf das
Nachbargrundſtück herrüberhängenden Aſten hängen,
z. B. mit einem Obſtbrecher zu brechen. Würde der

Nachbar ſich von ihm geſchüttelte Früchte aneignen,
ſo würde das Diebſtahl ſein. Von einer Sachbe
ſchädigung kann u. E. nicht die Rede ſein, höchſtens
dann, wenn herrüberragende Aſte nicht nur geſchüttelt
werden, ſondern herabgeriſſen werden oder ſonſt ein
Schaden am Baum verurſacht wird.

2. Sind Früchte auf des Nachbars Grundſtück
abgefallen, ſo erwirbt er ſie mit dem Abfall
unmittelbar; er braucht ſie nicht erſt aufzuleſen; denn
nach S 911 BGB. gelten Früchte, die von einem
Baum auf das Nachbargrundſtück fallen, als Früchte
dieſes Grundſtücks! Trotzdem würde der Eigen
tümer des Baumes einen Diebſtahl nicht begehen,
wenn er annehmen dürfte, daß der Nachbar die
Früchte nicht für ſich beanſpruchen werde. Ein ſog.
Verfolgungsrecht ſteht ihm aber nicht zu. Er darf
das Grundſtück ſeines Nachbars nicht ohne deſſen
Erlaubnis betreten, eine Leiter dort aufſtellen uſtw.,
üm die Früchte zu ernten. Dagegen darf er ſie ein

ſitze.

holen, ſoweit er ſie von ſeinem Grundſtück aus er
reichen kann.

3. Eine Ausnahme macht S 911. BGB. Satz 2,
wenn das Nachbargrundſtück dem öffentlichen
Gebrauch dient, z. B. eine öffentliche Straße oder
Platz iſt. Solchenfalls verbleiben dem Eigentümer
des Baumes die Früchte, die z. B. auf die öffentliche
Straße nebenan gefallen ſind. Er kann ſie aufſuchen
und an ſich nehmen. Nimmt ſie ein Dritter weg, ſo
macht ſich dieſer des Diebſtahls ſchuldig. Umgekehrt
können aber Früchte, die von einem an öffentlicher
Straße ſtehenden Baum auf ein angrenzendes
Grundſtück fallen, von dem Nachbar aufgehoben
werden. Daß Früchte von ſolchen Bäumen, die auf
die öffentliche Straße fallen, dem Stagt, der Ge
meinde uſw. gehören, verſteht ſich von ſelbſt. Sie
ar nicht herrenloſe Sachen. Aneignung iſt Dieb
ſtahl.

Beiträge
zur Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft.

W. H., Geuſa,
Als Pächter eines 128 Morgen großen Grund

ſtückes bin ich mit 8 RM. Berufsgenoſſenſchaſts
beitrag herangezogen worden. Angeblich ſoll der
Mindeſtbeitrag heruntergeſetzt worden ſein. Jſt
Jhnen der neue Mindeſtbeitrag bekannt, und ab
wann tritt die Anderung in Kraft

Dr Mindeſtbeitrag iſt auf 4 RM. mit Wirkung
vom 1. Januar 1982 herabgeſetzt worden. Für das
laufende Jahr können Sie alſo eine Ermäßigung des
bezahlten Betrages nicht verlangen. Eine weitere
Anderung in der Berechnung der Beitragsſätze iſt
inſofern eingetreten, wie ab J. Januar eine Fläche
von Morgen ſtatt bisher Morgen von der
Beitragszahlung befreit iſt.

Arbeitsloſenunterſtützung bei land wirtſchaftlichen
Kleinbetrieben.

N. N., Kayna.
Jch bin ſeit längerer Zeit arbeitslos und erhebe

nun Anſpruch auf Arbeiksloſenunterſtützung. Ob-
wohl ich meine Verſicherungsbeiträge pünktlich be
zahlt habe, ſoll eine Arbeitsloſenunterſtützung nicht
bewilligt werden, weil ich mehrere Morgen eigenes
Land und dazu noch einige Morgen Pachtland be

Konn mir das zuſtändige Arbeitsamt ohne
weiteres die Unterſtützung ſtreichen. Es kommt hin
zu, daß ich auf der außerordentlich kleinen Wirt
ſchaft 6 Perſonen zu ernähren habe. Davon ge
hören zwei nicht zur Familie, ſondern müſſen auf
Grund eines Kaufvertrages ernährt werden.

Für die Gewährung von Arbeitsloſenunter
ſtützung an Arbeitnehmer, die noch Landbeſitz haben,
beſtehen auf Grund der Notverordnung beſtimmte
Richkſätze. Nach dieſen Richtſätzen könnten Jhnen,
wenn Sie etwa 10 Morgen Land bewirtſchaften
wüvrden, bei mittlerer Bodenklaſſe 2 Tageſähe in
der Woche in Abzug gebracht werden. Sie würden
demnach z. B. ſtatt 18 RM. nur 12 RM. zu be
retten haben. Von den Richtſätzen kann das
Arbeitsamt abgehen, wenn die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe beſonders ungünſtig liegen. Das müßte
aber von Jhnen erſt nachgewieſen werden.

Zweckmäßige Rhabarberſorten.
H., B., Leunga.

Jch möchte jetzt noch Rhabarber anpflanzen.
Welche Sorte iſt Jhnen als beſonders ertragreich
bekannt

Die beſte Sorte ſoll angeblich die „Verbeſſerte
Queen Victorig“ ſein. Bei guter Kultur liefert ſie
Stiele im Gewicht bis zu Pfund. Die Farbe iſt
blutrot. Grundbedingung für eine erfolgreiche
Rhabarberkultur ſind recht viel Stallung, Kompoſt
erde oder mit Jauche durchtränkter Torfmull, ferner
Kalk ſowie künſtliche Düngemittel Kali und
Phosphorſäure im Herbſt, Stickſtoff im Frühjahr).

Maßnahmen zur Erzielung von Ackergare.
H. F., Merſeburg.

Vor Anlage meines Gartens
wendiger Planierungsarbeiten an verſchiedenen
Stellen Erde abgetragen worden. Beim Anbau des
Gemüſes zeigte ſich, daß damit die Ackergare be
ſeitigt worden iſt. Jedenfalls iſt die Ernte trotz
aller Bewäſſerung, Düngung und dergleichen außer
ordentlich ſchlecht geweſen. Wie läßt ſich der ſonſt
gute und tiefgründige Boden zum erfolgreichen An
bau wieder vorbereiten

Die Bodengare wird wieder erreicht durch ſach
gemäße Bodenbearbeitung und genügende Verſorgung
mit Humus und Kalk. Auf keinen Fall erreicht man
die Bodengare allein durch reichliche Anwendung
von Kunſtdünger. Die Vorgänge im Boden, die ſich
bis zur Erreichung des Garezuſtandes abſpielen, ſind
ſehr verwickelter Natur. Bakterien und kleine tie
riſche Lebeweſen, Protozoen, wie ſie der Zpologe
nennt, haben den Hauptanteil an dieſen Vorgängen.

iſt infolge not

noch enger. Brombeeren für Zaunberankung pflanzt
man auf etwa 1,50 Meter Entfernung

Zur Wegeeinfaſſung verwendet man die waage
rechten Schnurbäume, die in einer Entfernung von
4 Meter zu ſetzen ſind, für Wandbekleidung die
VForm in einer Weite von 80 Zentimeter bis 1 Meter.

Die Pflanzweiten der verſchiedenen Obſtbänme
und ſträucher.

Nachſtehend eine Tabelle der Mindeſtmaße, die
beim Pflanzen der Obſtbäume und ſträucher beachtet
werden mögen. Im allgemeinen laſſen ſich genaue
Angaben nicht machen, man muß ſich vielmehr nach
den verſchiedenen Obſtarten und deren Wüchſigkeit
richten. Desgleichen ſind auch das Klima und die je
weiligen Bodenverhältniſſe mit in Betracht zu ziehen.
Man vermeide auf jeden Fall bei Neuanlagen eine zu
enge Pflangung, da ſich dieſelbe in ſpäteren Jahren
bitter rächt.

Baumformen-
ApfelHoch und Halbſtämme 12,0015,00 Meker

Apfel-Buſchbäume eApfel-Pyramiden
ApfelSpindeln
ApfelKordons, ſenkrechte
ApfelKordons, waagerechte
BirnenHoch und Halbſtämm
BirnenBuſchbäume
BirnenPyramidenBirnenSpindeln
BirnenKoördons, ſenkrechte
BirnenKordons, waagerechte
KirſchenHochſtämme (Süß)
KirſchenBuſchbäume
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Pflaumen, Zwetſchen und
bellenHochſtämme
Buſchbäunitee

Aprikoſen, Pfirſich und Sauer
kirſchenHochſtämme
Buſchbäume e

Walnußbäume
Haſelnußſträucher
Quitten und MiſpelHochſtämme

Buſchbäu meeStachel und Johannisbeer-Hochſt.
Büſche

Him beerenBrombeeren und Loganbeeren

Erdbeeren e
Zur Frage des Obſtbaumſchniktes.

Früher Schnitt ſtärkt das Holzwachstum. Daher
ſollte bei allen Bäumen, die einen Kronenaufbau noch
brauchen, der Schnitt tunlichſt ab Laubabfall bis zum
Saftläufbeginn durchgeführk werden, um alle Säfte
und Kräfte zum Endzweck zuſammenzuraffen. Aber
Witterung und ſonſtige Arbeiten können davon ab
halten. Bei ſtarkwachſenden Sorten, bei Bäumen mit
Knoſpenſucht, bei Bäumen, die nicht zur Blütenbildung
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kommen wöllen, iſt ein recht ſpät ausgeführter Schnitt
nur vorteilhaft. Allerdings darf bei nen nurein Auslichten, gar kein Rückſchnitt ſtattfinden, ſonſt

wird das krankhäfte Bild der Beſenbildung nur noch
verſchlimmert. Mitten in der Blütezeit kann der
Schnikt durch Auslichten und wohlüberlegtes Vorgehen
beim Rückſchnitt der Leittriebe der Buſch und Form
bäume Hoch und Halbſtämme haben damit nichts
zu tun ſchwächend wirken und ſo zum Fruchttragen
n rh namentlich ſo man noch Fruchtbogen aus
angen Seitentrieben durch Umbiegen und Anheſten
künſtlich ſchafft.

Sofort nach Ankunft ſind die Bäume bis zum
Wurzelhals gut mit Erde zu bedecken, auf welche bei
ſtark eintretendem Froſt noch eine Schicht Torfmull oder
verrotteter Dünger kommt. Ein vorheriges Durchgießen
iſt zu empfehlen, denn auch im Einſchlag können die
Wurzeln leicht trocken werden.

Die Lebensbedingungen dieſer kleinen Lebeweſen ſo
ünſtig wie möglich zu geſtalten, iſt alſo Voraus-ſehung, Das läßt ſich aber nicht allein durch aus

reichende Verſorgung mit Humus durch Stallmiſt
oder Gründüngung erreichen, ſondern dazu gehört
auch vegelmäßige Zufuhr von Kalk und eine an
gemeſſene Durchlüftung des Bodens. Die Durch
lüftung iſt an erſter Stelle zu ſetzen. Es iſt des
wegen notwendig, auf alle Fälle vor Eintritt des
Fröſtes das Grundſtück zu graben. Soll der Garten
Stalldung erhalten, ſo iſt es empfehlenswert, den
ſelben auf den gegrabenen Boden auszubreiten und
vorerſt unterzubringen. Der oben aufliegende
Dünger beeinflußt die Garebildung beſonders günſtig.

Wann ſollen Obſtbäume geſchröpft werden
A. Z., Freyburg.

Von fachkundiger Seite iſt mir erzählt worden,
daß Obſtbäume, die in der Entwicklung zurück
bleiben, geſchröpft werden müſſen. Jn welcher Weiſe
wird der Obſtbaum geſchröpft und was wird da
durch erreicht? Zu welcher Jahreszeit ſoll die
Schröpfung vorgenommen werden

Arte werden Obſtbäume von Ende März
bis Anfang Mai. Die Schnitte werden etwa
30 Zentimeker lang, an der Nordſeite des Baumes,
in der de neben oder übereinander, an
e Man bediene ſich eines ſehr ſcharfen
Meſſers, und wende ſchwachen Druck an. Der
Zweck dieſer Operation iſt Anregung der Rinden
tätigkeit, und die ſetzt bei richtiger Ausführung ſo
fort ein, denn der Baum iſt beſtrebt, die entſtandenen
Wunden bis zum Herbſt zu ſchließen. Zu beachten
iſt, daß man zwar die obere Rindenſchicht r
ſchneiden, nicht aber in das Holz eindringen ſoll.
Schon der Splint iſt zu ſchonen Bei ſehr ſtark
wüchſigen, älteren Bäumen, die nicht tragen wollen,
kann man auch in einem Schnitt, den ganzen Stamm
hinunter, in gerader oder in Schlangenlinie ſchröp
fen. Handelt es ſich um ſtärkere Bäume, dann darf
man mehrere ſolcher Schnitte nebeneinander führen.

Um nicht zu tief einzudringen, bewickelt man das
Meſſer mit Baſt und laſſe nur die äußere Spitze
frei. Bei Steinobſtbäumen hat dieſe Operation
noch den Nebenerfolg, daß ſie den Gummifluß ver
hindert; man verletze bei ihnen aber keinesfalls den
Splint und führe den Schnitt auch nicht in einer
Linie, ſondern ſtufenweiſe in Abſätzen, denn andern
falls könnte. beſonders bei Kirſchen, die Rinde aus
einanderklaffen
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Bretterſtapel begräbt zwei Leute.
Schwerer Unglücksfall an der Magiſtraksſtrecke.

Magdeburg Auf dem Gelände der Holzgroß-
handlung Hermann Fuhrmann an der Mägiſtrats
ſtrecke Buckau ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall.
Die Firma hat dort ſechs girka drei Meter hohe Holz
ſtapel aufſtellen laſſen, von denen ſedes Brett etwa
einen halben Zentner wiegt. Am Dienstagmittag nun
ſollten dieſe Holzſtapel geſtützt werden. Der Platz
meiſter Paul Endemann, der kaufmänniſche Lehrling
Martin Baſtian und noch zwei andere Arbeiter waren
gerade bei dieſer Beſchäftigung, als die drei vorderen

tapel plötzlich und anſcheinend ohne jede Urſache um
ſtürzten und Endemann und Baſtian unter ſich be
gruben Man räumte ſofort die Bretter hinweg und
fand die beiden mit ſehr ſchweren Verletzungen vor.
Dem Lehrling war das eine Bein nahezu abgequetſcht,
der Platzmeiſter hat anſcheinend ſo ſchwere innere Ver
letzungen erlitten, daß nach den Ausſagen der Augen
zeugen an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden muß.
Beide wurden ſofort in das Krankenhaus gebracht.Die Kriminalpoligei nahm ſofort die Ermitlelnngen
wegen der Schuldfrage auf. Bis jetzt iſt keine direkte
Schuld feſtgeſtellt Anſcheinend ſind die Bretter durch
eine Gewichtsverlagerung umgeſtürzt. Die beiden Ar-
beiter, die Augenzeugen des Unglücks waren, bekunde
ten, daß das ganze Unglück ungeheuer ſchnell geſchehen

ei,

Der Grabſchänder verhaftet.
fF Burg. Uberraſchend ſchnell gelang der Burger

Kriminalpolizei die Feſtnahme des Grabſchänders, der
auf dem Friedhof eine Anzahl geſchmückte Gräber ver
wüſtek hakte. Eigenartigerweiſe gab ein Friedhofs
arbeiter bei der Kriminalpolizei an, geſehen zu haben,
wie in der Dunkelheit ein Mann über das Gitter des
Friedhofs nach der Marientränke zu geklektert ſei, ohne
aber den Verſuch gemacht zu haben, den Mann feſt
zuhalken. Er will in dem Mann den Arbeiter Okto
Werner aus den Baracken an der Niegripper
Chauſſee erkannk haben, der nicht im beſten Rufe ſteht.
Die Kriminalpolizei verhaftete Werner und führte ihn
dem Gerichksgefängnis zu.

Ehrung eines Gelehrten.
Torgau. Der Verein ehemaliger Torgauer Gym

naſiaſten will dem im Jahre 1980 in Torgau verſtor
benen Profeſſor Dr. Herrmann ein Denkmal er
richten. Mit der Ausführung des Entwurfs iſt der
Berliner Bildhauer Encke beauftragt worden. Pro
feſſor Herrmann, der als Mythologe und Jbſen über
ſetzer weit über Deutſchlands Grenzen bekannt iſt, war
ſeit 1894 am Torgauer MackenſenGymnaſium tätig.

Großzügige Hilfsaktion.
f Ronneburg. Zur Linderung der Not in Ronne

burg wurden aus der Kartoffel ammlung des Kreis
landbundes Gera der Stadt Ronneburg 800 Zentner
Kartoffeln zur Verteilung an die Bedürſtigen zur Ver
fügung geſtellt. Außerdem gelang es dein Stadivor-
ſtand, durch Vermittlung des Bezirksverbandes aus den
vom Kohlenſyndikat freigegebenen verbilligten Kohlen
mengen 3000 Zentner für Ronneburg zu erhalten An
ſämtliche Unterſtützungsempfänger werden die Kohlen
zum u von 70 n pro Zentner abgegeben.
Schli wurde hier eine ung eingerichtet, wo

ttageſſen für 30 Pf.
Für Wohlfahrtserwerbsloſe, Sozial

und Kleinrentner ſchießt die Stadt die Hälfte des
Preiſes zu, ſo daß ſich eine Portion nur noch auf

Spenden der Ortskrankenkaſſe und

o den Verzicht des StadtDer e wie dur Stadtrats auf einen Se der Shanghgeige konnte dieſe
Hilfsaktion ermöglicht werden.

00s V25

Gefährliche
Kavolſere

Roman von Edmund Sabott.
13) Nachdruck verboten.)

Seine Augen flackerten unruhig und ſahen ſie
S Begierde und gleichzeitiger Furcht an. Seine

ſchultern zucktenrnat fühlte, wie das Entſetzen ſchmerzhafte

Kälte in ihr Gehirn trieb. Sie wollte fliehen vor
ihm, wollte ſich vor ſeinem verſtörten Blick angſtvoll
perkriechen, aber ſeine Augen hielten ſte feſt. Jah-
lings ſprang Mac Arrew mit einem einzigen Satz
auf ſie zu, umklammerte ſie, riß t an ſich und ſuchteM eſteten Auges mit den Lippen nach ihrem
Mund.

Sie ſchrie nicht. Sie hatte die Lider feſt aufein
ander gepreßt und ihre Augen brannten, als wenn
gleißendes Licht ſie getroffen hätten. Sie fühlte
ſeinen warmen Atem an ihren Ohren. Kein Wille
war mehr in ihr, ſie wehrte ſich nicht.

Plötzlich riß ſie die Augen auf und ſtarrte in ſeinSe e dih über ihrem war. Jhr Blick tauchte
in den ſeinen, und die Erinnerung an jenen Augen
blick ſtieg in ihr auf, da Mac Arrew hier in dieſem
Salon über ſie hergefallen war, um ihrem Kampf
ein Ende zu machen, und als ſie Franks Revolver
gegen ſich ſelber gerichtet hatte. Da hatte er ſie anlebe mit ebenſolchen Augen wie jetzt, mit glanz

loſen, ganz gläſern gewordenen Augen, die wie blinde
Scherben ausſahen, in die ein trübes Licht fällt. Und
nutr, weil ſie ſich vor dieſen Augen und ihren Blicken
maßlos entſetzte, begann ſie ſich ſtumm, verzweifelt
und erbittert zu wehren. Sie rang und wandte ſich
keuchend unter ſeiner Umarmung. Schließlich bekam
ſie die Hände frei, und um ſich dem Anblick dieſer

Meuteref von Strafgefangenen
Ordnung und Sicherheit wiederhergeſtellt

F. Bautzen 150 Strafgefangene waren aus der
Gefangenanſtalt J in Zwickau und der Gefangen
anſtalt in Hoheneck in die Vereinigten Bauhener
Gefangenanſtalten übergeführt worden. Dort ent
wickelte ſich das Verhalten der Gefangenen teilweiſe
zu regelrechtem Widerſtand und Sachbeſchä-
digungen,

Der Vorſtand der Gefangenanſtalten verbffent
licht daher folgende Erklärung

„Um die Gerüchte über Vorgänge in der hieſigen
Gefangenanſtalt die, wie ich höre umlaufen, auf
ihren Wahrheitskern einzuſchränken, teile ich mit,
daß es bei den kürzlich nach hier verſetzten Gefange
nen zu einer ganzen Reihe von Ungehorigkeiten und
Widerſetzlichkeiten ſchwerer Art ſowie zu Sachbeſchä
digungen gekommen iſt. Die ſchlechteren Elemente
hatten bei den Ankömmlingen bisher die Oberhand
Aus der irrigen Annahme heraus, daß es ſich um
eine Art Strafverſetzung handelt, ſcheint auf dem
Transport vereinbart worden zu ſein, den Verſuch
zu machen, der hieſigen Beamtenſchaft das Geſetz des
Handelns zu diktieren. Natürlich iſt dieſer Verſuch
gänzlich e Die mir zu Gebote ſtehenden
Machtmittel haben genügt, um die Aufrechterhaltung
von Ordnung und Sicherheit zu gewährleiſten,“

Eine dreiköpfige Einbrecherbande
feſtgenommen.

Bitterfeld. Es gelang den Beamten der
Kriminalſtelle Bikkerfeld und der Landjägerei Greppin
und h ig, drei Einbrecher aus Bitterfeld und
Ia wah g feſtzunehmen, die in der Nacht zum Freitag
einen Einbruch in eine Textilfabrik in Slsnitz i. V.
verübt und Wären im Werke von über 2000 Mark ge
ſtohlen halten. Das geſtohlene Gut, daß ſie auf einem
Laſtkraftwagen nach Bitterfeld beförder hatten, konnke
e Teil wieder herbeigeſchafft und ſichergeſtellt
werden.

Ein gemeingefährlicher Betrüger.
Leipzig. Obgleich er gänzlich mittellos war, hatte

es der Malrermeiſter Otto Engelhardt aus De
litzſch verſtanden, zu dem netten ümimchen von 28 000

Nachtkundſchaft in einer Fleiſcherei
Für 2000 Mark Fleiſch und Wurſtwaren geſtohlen

F. Oſterburg (Altmark). Bei dem FleiſchermeiſterHermann Hoppe, äet wurde zur Nachtzeit
ein Einbruch verübt. Die Täter entwendeten ſechs
ungeräucherte Schinken, 100 Pfund Sardellenwurſt,
150 Pfund Schlackwurſt und andere Fleiſch. und Wurſt.
waren in beträchtlicher Menge. Der Geſamtwert der
Diebesbeute ſoll rund 2000. Mark betragen Die
Täter, die anſcheinend genaue Ortskenntnie beſeſſen
haben, ſchafften die Waren in einem Kraftwagen fort.
Von den Einbrechern fehlt noch jede Spur.

Köthens Proteſt.
Köthen. Wohl ſelten hat eine behördliche Maß

nahme eine ſo allgemeine Und tiefgehende Erregung
ausgelöſt als die Notverordnung des Staatsminiſte
riums die kurzerhand die Zuſammenkegung
der Kreiſe Deſſau und Koöthen ſowie die
Verlegung des Sitzes der Kreisverwaltung von
Köthen nach Deſſau verfügt. Am augenfälligſten
äußerte ſich dieſe Erregung im Verlauf einer im
Landbundhauſe abgehaltenen Proteſtverſamme
un g. Auf Einladun waren dazu Vertreter aller
Beruſe und Wirtſcha Sgruppen aus Stadt und

e

ne

Reichsmark zu kommen, allerdings auf höchſt illegale
Weiſe Er hatte ſich als Gründer mehrerer Firmen
ausgegeben und Leute als Vertreter geſucht und ge
funden, die hohe Kautionen hatten zahlen müſſen Und
ſich mit Einlagen an dem Geſchäft beteiligen durften.
Alle dieſe Mikarbeiter haben nun wegen der Mittel
löſtgkeit des gewiſſenloſen „Unternehmers“ das Nach
ſehen. Das Gemeinſame Schöffengericht Leipzig, vor
dem ſich Engelhardt zu verantworten hatte, verurteilteihn wegen Belege zu 9 Monaten Gefängnis

Raubüberfall auf ein Ahrengeſchäft

Quedlinburg Auf den Inhaber eines
Ahrengeſchäftes in der Heiligegeiſtſtraße, den 72)ährigen
Uhrmacher Vogel, wurde abends, gegen 18.30 Uhr,
während der Haupkgeſchäftszeit ein Raubüberfall ver
übt. Zwei 17jährige Burſchen drangen in das Geſchäft
ein, ſchlugen den Inhaber nieder und verſuchten, den
Laden auszurguben. Sie konnten verhaftet werden

Das Geſchäft Vogel liegt in der Hauptverkehrsſtraße.
Die beiden Täter, ein Tiſchlerlehrling und ein Dach
deckergeſelle, beide aus Gernrode, waren ſchon vor
einigen Tagen in dem Geſchäft geweſen Und hatten ſich
eine Auswahl Uhren vorlegen laſſen. Offenbar hatten

die örtlichen Verhältniſſe erkunden wollen. Sie ver
ießen an jenem Tage das Geſchäft wieder, nachdem ſie

eine Uhr ausgeſucht und angegeben hatten, ſie wollten
h e Tagen wiederkommen, um die Uhr abzu
holen.

Angeblich zu dieſem Zwecke erſchienen ſie wieder.
In einem Augenblick, in dem ſich der Uhrmacher bückte,
um unter dem Ladentiſch etwas vorzunehmen, ſich hu g
der eine der beiden Räuber mit einem ſchweren Eichen
knüppel ſein Opfer mehrere Male heftig
über den Kopf, der Uhrmacher brach biutuber-
ſtrömt zuſammen. Durch den Lärm aufmerkſam ge
macht, eilte aus der Werkſtätte der Gehilfe herbei, bei
deſſen Erſcheinen die Taätet ſofort die Flucht ergriffen
und zu ihren vor der Tür ſtehenden Fahrrädern eilten,
Eine Scheibe und mehrere große Uhren gingen dabei
in Trümmer. Paſſanten wurden aufmerkſam und hiel
ten die beiden Flüchtlinge feſt die Polizei war bald
zur Stelle und lieferte die Räuber im Gerichtsgefängnis
ab. Die Verletzungen des überfallenen ſind nicht
lebensgefährlich.

Kreis erſchienen, etwa 900 Perſonen. Sieben Ver
treter der verſchiedenſten Gruppen und Parteien
nahmen das Wort, um einmütig mit aller Schärfe
gegen die Entrechtung Köthens durch
Wegnahme der Kreisdirektion zu proteſtieren, Zum
Schluß gelangte eine Entſchließung zur Annahme, in
der die Rechtsgültigkeit der Nolkperordnung des
Stagts miniſteriums angezweifelt wird. Ebenſo
haben ſich Handel und Gewerbe in einer ausführ
lichen Entſchließung, die an Deutlichkeit nichts zu
wünſchen übrigläßt, für die Erhaltung Köthens als
Kreisſtadt ausgeſprochen.

Zu den Perſonalveränderungen
bei den JunkersFlugzeugwerken.
t Deſfau. Die Perſonalveränderungen bei den

Junkers Flu n net haben in einem Teil
der rn auf Grund unrichtiger Jnformationen un
zutreffende Kommentare gefunden. Abgeſehen davon,
daß die Eigenart der Junkerswerke als induſtrielles
Forſchungsunternehmen grundſählich einen beſonderen
Organiſaktonscharakter und laufende Anpaſſungen an

l en bedingt, iſt im einzelnen zubemerken Claus Junkers, der 29fährige Sohn
von Profeſſor Junkers,

Jahren im Rahmen der Forſchungsanſtalt des
Konzerns und im Motorenbau bei der Löſung be
deutender wirtſchaftlich-techniſcher Aufgaben mitgewirkt.
Es wurde ihm eine an den Aufgabenkreis als Mit
arbeiter des Vaters beſonders angepaßte Ausbildung
auf kaufmänniſchem und techniſche Gebiet zuteil, die
durch langjährige Tätigkeit in induſtriellen Groß
betrieben und insbeſondere in den Vereinigten Staaten
und ergänzende Studien an techniſchen Hochſchulen
gefördert wurde. Profeſſor Dr. Mader, ſeit 1909
engſter perſönlicher Mitarbeiter von Profeſſor Junkers,
iſt nach wie vor an leitender Stelle der Junkerswerke
tätig. Dr. Bruhn, Chemnitz, iſt im Aufſichtsrat der
Junkers DieſelKraftmaſchinen G. m. b. H, der Pro
feſſor Junkers als Aufſſichtsratsvorſitzender angehört
und deren Geſchäftsführung in den Händen von
Direktor Profeſſor Dr. Ringwald liegt. Direktor
Hermann Schleißing, der den Junkerswerken 35 Jahre
lang angehört, wird dem Unternehmen als Aufſichts
ratsmitglied weiter angehören. Direktor Hans Sachſen
burg iſt für Junkers auch weiterhin auf ſeinem be
deutenden Auslandpoſten kätig.

Durch die Fenſter gerettet.
Feuer im Leipziger Weſtken.

Leipzig. Nachts, gegen A2 Uhr, entſtand aus
bisher nicht geklärten Gründen in der im Grundſtück
Kaiſerſtraße 14 gelegenen Zigarren und
Radiohandlung von Richard Meyer ein
Brand, der ſich mit großer Schnelligkeit über den
ganzen Geſchäftsraum ausbreitete. Beim Eintreffen
der Feuerwehr war das Treppenhaus bis in das
oberſte Stockwerk ſo verqualmt, daß den Haus
bewohnern der Weg ins Freie verſperrt war. Da
der Rauch auch in die Wohnungen eingedrungen war
und die Bewohner Miene machten, aus den Fenſtern
zu ſpringen, ſah ſich die Feuerwehr genötigt, ihnen
mit der großen Schiebeleiker zu Hilfe zu kommen.
Aus einer Wohnung im dritten Stockwerk wurden drei
Perſonen durch ein Fenſter nach dem Hof zu geborgen
Zwei Hausbewohner wurden auf die gleiche Weiſe
aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße gebracht.
Schließlich konnte noch eine Perſon über eine Hänge-
leiter aus dem erſten Stockwerk geborgen werden
46 000 RM. Bargeldſpende im erſten Rothilfemonak.

Leipzig. Jm erſten Monat der Sammeltätigkeit
der Leipgiger Nothilfe ſind an Bargeldſpenden 46 000
Reichsmark eingegangen. Das iſt bereits mehr, als
bei der geſamten Winterhilfe des vorigen Jahres an
barem Gelde zuſammengekommen iſt.

Jn die Elſter geſtürzt.
F. Greiz. Nachts fand man im bekonierten Teil

des Elſterbekkes den 68 Jahre alten Werkmeiſter Her
mann Reiher aus Elſterberg mit ſchweren Ver
letzungen bewuſztlos vor. Er müßte ins Krankenhaus

gebracht werden. Es wird angenommen, daß der alte
Mann in der Dunkelheit von der Böſchung geſtürzt iſt.

Zwei Selbſtmorde.
Plauen. Aus unbekannken Gründen hat in

Arnsgrün der 18 Jahre alte Bäckergehilfe Käſtner
aus Pöllwitz ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. In Chursdorf wurde früh der Gärtnerei-
beſiher Hermann Seilkopf aus Blankenhain auf den
Eiſenbahnſchienen kok aufgefunden Seilkopf hat ſich
aus Schwermut in ſelbſtmörderiſcher Abſicht überfahren
laſſen, wobei ihm der Kopf vom Rumpf gekrennt wurde.

Das Hvochzeitsgeld geſtohlen.
Syrau. Das Anweſen eines in der e

Straße wohnenden Landwirts wurde von einem Ein
brecher heimgeſucht, der einen Poſten Zigarren und
Zigäretten ſtähl und darauf dem Landwirt einen Be

hat ſeit einer Reihe von
krag von annähernd 2000 Mark entführte, den ſiche i ſeine bevorſtehende Hochzeit zuſammengeſpart
hatte.

chrecklich geweiteten Augen zu entziehen, ſchlug ſiee Hände in Mae Arrews Geſicht, preßte ihre
Daumen in ſeine Augen.

Er brüllte auf wie ein Tier, ließ Gwennie im
glei Augenblick los und ſtürzte vor ihr nieder auf

ie Knie. Gwennie taumelte, überraſcht von ihrem
plötzlichen Sieg, wankte rückwärts, noch immer be
täubt, und n ſich in einen Seſſel gleiten, der hinter
ihr ſtand ac Arrew kroch auf ſie zu, ohne den
Kopf zu heben Er beugte ſeine Stirn auf ihre Knie
und hob taſtend die Hände zu ihr empor. Sie ſtieß
ihn plötzlichen Ekel im Herzen, und ſtarrte
auf ihn nieder.

Mae Arrew, der Gefürchtete, der Herr an Bord,
Mac Arrew kniete vor ihr! Er ſtreckte flehend die
Hände nach ihr aus und unterwarf ſich! Sie hätte
ihn mit den Füßen zurückſtoßen können, und er hätte
Du nicht gewehrt, er wäre abermals, demütig auf den

nien zu ihr gekommen
Vor ſeiner herriſchen Begierde hatte ſie Furcht

empfunden; ſein demütiges Flehen erfüllte ſie mit
Ekel, aus ſeiner Unterwerfung ſchöpfte ſie neue Kraft
zu neuem Haß. Es war qualboll, Mac Arrew knien
u ſehen Und nun mußte ſie ihn noch kiefer demütigen,

mußte ihn peinigen und ſchmähen für ſeinen Zu
ammenbruch, um dadurch ſelber wieder über ihn

zu erheben, der ſich ſchwach gezeigt hatte
„Soll ich Jhre Leute hereinrufen, Mae Arrew?“

höhnte ſie ihn. „Soll iſt ſie alle ruſen, damit ſie
an Jhnen dasſelbe Gericht vollziehen, das Sie über
den armen Gerelli verhängt haben Haben Sie ihn
getötet, weil Sie eiferſüchtig auf ihn waren O, alle
alle ſollen erfahren, daß Mac Arrew, ihr Held und
Führer, guf den Knien vor mir kriecht, und daß er
bereit wäre, alle zu verraten, wenn ich es nurwünſchel Hören Sie mich, Mae Arrew?“

Seine Hände griffen nach ihren Schultern. Sie
i ihn mit leichter Mühe ab, ſprang auf und
tieß ihn zurück.

ie ſelber verwundete ſich mit ihren Worten;
aber dennoch fuhr ſie fort: „O, wenn Sie wüßten,

wie verächtlich und lächerlich Sie ſind! Stehen Sie
en Mac Arrew, ſtehen Sie auf! Jch rufe
onſt

Er erhob ſich taumelnd, wiſchte ſich mit dem Hand
rücken über die Stirn und wagte nicht, den Blick zu
Gwennie zu erheben. Ein paar Augenblicke ver
gingen, eine kurze Zeit, und Gwennie wartete, daß
Wage Arrew ſeine Stärke und überlegene Kraft wie
derfände. Er fand ſie nicht wieder.

Da riß ſie die Tür auf. Der Kabinengang
draußen war leer.

„Hinaus!“ rief ſie ihm zu. „Hinaus mit Jhnen,
oder ich ſage allen, daß ſie nichts anderes ſind als
ein verliebter Narr

Er wollte antworten, wollte vielleicht eine Dro
hung ausſprechen, aber er war ſogar zu ſchwach, um
die Lippen voneinander zu bringen. Er ſah Gwen-
nie mit einem langen, plöglich kalt und hart ge
wordenen Blick an, und ſeine Lippen wurden ſchmal.

Er ging hinaus, und Gwennie warf die Tür
hinter ihm zu. Sie taumelte ein paar Schritte durch
den Raum, dann warf ſie ſich in einen Seſſel, ſchlug
die Hände vor das Geſicht und begann bitterlich zu
weinen.

Mac Arrew ging in den Rauchſalon und traf an
deſſen Eingang einen ſeiner Gefährten, Der fragte
ihn: Wie ſteht's mit Miß Dolan Sie iſt wieder
en e gekommen, nicht wahr und wahr
cheinlich endlich kirre eac Arrew ſah den anderen an wie einen
Fremden, als müſſe er ſich erſt beſinnen, weſſen Ge
ſicht er vor ſich habe.

„Was iſt mit dir, Mae, zum Teufel Wie ſiehſt
du aus Was iſt mit Miß Dolan

Eine Handbewegung gebot ihm. Schweigen.
„Alle werden ſie wieder freikommen, Allan“,

flüſterte Mac Arrew heiſer, indem er mit dem Kopf
urückwies in den Leſeraitm, wo ſich einige der
amen aufhielten, „alle werden ſte freikommen, wenn

ihre Leute genügend zur Wer gelaſſen worden ſtnd

eine kommt nicht frei hörſt du? eine nicht
und niemals, eine bleibt als Fauſtpfand für unſere
Sicherheit bei uns für immer: Gwennie Dolan!“

Es ſind Wochen vergangen, ſeit die „Spring
flower“ und mit ihr die Erbinnen von mehr als drei
zehn Milliarden Dollar mitten im Weltmeer ver
ſchollen ſind. Kaum einer ſpricht noch davon. Man
hat das Ereignis vergeſſen, wie man tauſend andere
zuvor und tauſend andere, die nachher waren, ſchon
vergeſſen hat. Dann und wann ſpuken zwar noch in
phantaſtiſchen Köpfen abenteuerliche und verwegene
Pläne wie man dem Geheimnis des Schiffes auf
den Grund kommen könne hin und wieder ſlackert
irgendwo in der Südſee die Nachricht auf, man habe
das verſchollene Schiff, dieſen weißen, ſtolzen Meeres
palaſt, geſehen. Einmal kam die Nachricht aus den
Gewäſſern zwiſchen Japan und den Philippinen; ein
andermal ſollte die „Springflower“ unzweifelhaft von
einer weit öſtlich vorgeſchobenen Koralleninſel des
Polyneſiſchen Archipels geſichtet worden ſein, eine
andere Station beſtätigte die Nachricht aber als
man den Meldungen auf den Grund ging, handelte
es ſich nicht um die „Springflower“, ſondern um den
Ausflugsdampfer einer engliſch-indiſchen Reiſegeſell
ſchaft, der äußerlich eine entfernte Ahnlichkeit hatte
mit dem verſchollenen Schiff.

Ganz allmählich ſind die Nachrichten über das
Schickſal der „Springflower“ von den Titelſeiten
und dem Fettdruck entthront worden. Sie haben
ihren Abſtieg angetreten zu den zweiten und dritten
Seiten und zu den Beilagen. Man lieſt das alles
kaum noch. Und wenn das Rätſelragten doch nicht
ganz aufhören will, ſo liegt das wahrſcheinlich daran,
weil in den Städten noch immer überall dort, wo
der Verkehr brandet, die lockenden Anſchläge mit den
Bekanntmachungen zu leſen ſind: Fünf Millionen
Dollar Belohnung zehn Millionen Dollar Be
lohnung

Zehn Millionen Dollar!
Ruesdaels, die Rantonls, und

Und die Jrwins, die
wie ſie alle heißen,
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Aus aſer Welt
Mißhandelte Fürſorgezöglinge?

Dem Antrag des Staatsanwaltes entſprechend iſt
jetzt die Vorunkerſuchung gegen 14 Perſonen eröffnet
worden, die an den Vorfällen in der Fürſorge
anſtalt Waldhof bei Templin beteiligt ſind. Die
bisherigen Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft ſollen
ergeben haben, daß ſich faſt der geſamte Lehrkörper
der Anſtalt an den Zöglingen vergriffen hat. Bei vielen
ſeien infolge der Mißhandlungen Geſundheits
ſchädigungen eingetreten. Man rechnet damit, daß die
Hauptverhandlung in Prenzlau Anfang nächſten Jahres
beginnen wird.

Diſziplinarverfahren gegen die Leiterin
der Hamburger weiblichen Kriminal

Polizei.
Der Hamburger Senat hat gegen die Leiterin

der weiblichen Kriminalpolizei, Frau Regierungs
rat Erkens, das förmliche Diſziplinarverfahren mit dem
Ziel der Entlaſſung beantragt. Jm Sommer d. J.
hatten, wie ſeinerzeit gemeldet, zwei Hamburger
Polizeibeamtinnen Selbſtmord verübt, was zur Auf
deckung von Mißhelligkeiten innerhalb der weiblichen
Kriminalpolizei und zu Angriffen gegen Frau Erkens
führte. Das vom Senat beantragte Verfahren wird
ſich auf alle die Einwände erſtrecken, die in Zuſammen
hang mit dem Selbſtmord der beiden Polizeibeamtinnen
gegen das dienſtliche Verhalten der Frau Regierungs
xat Erkens erhoben worden ſind.

Selbſtmord eines Bankdirektors
im Börſengebäude.

In einer Telephonzelle des Bremer Börſen
gebäudes erſchoß ſich der ſtellvertretende Direktor des
Bankvereins für Nordweſtdeutſchland, Behrens, mit
einem Jagdgewehr. Er war ſofort tot. Die Gründe
zu der Tat ſind rein privater Natur und ſtehen in
keiner Beziehung zu Behrens' Tätigkeit im Bankverein
Eine Reviſton ergab, daß Unregelmäßigkeiten nicht
vorgekommen ſind.

Her Mord des Förſters
Die Staatsanwaltſchaft hat die Leiche der Guts

herrin von Hennigs auf Buggow zur Be
ſtattung freigegeben. Jhr Gatte ſtand auf der Frei-
treppe des Herrenhauſes, als der Sarg durch das
Spalier der Gutsangehörigen und Arbeiter die Frei
treppe heruntergetragen wurde. Als man den Sarg
vorübertrug, ſchlug er die Hände vor das Geſicht und
begann faſſungslos zu weinen. Die Vernehmung des
verhafteten Förſters Binzler wurde nach kürzer
nächtlicher Pauſe wiederaufgenommen. Er iſt jetzt
überführt, die Falle ſelbſt angelegt zu haben
die noch friſchen Fingerabdrücke auf dem Gewehr, die
geſichert werden konnten, haben das bewieſen. Er hat
aber noch nicht geſtanden. Entweder ſchweigt er beim
Verhör oder er macht Angäben, die auf den erſten
Blick als falſch erkennbar ſind. Daß er den Anſchlag
verübt hat, daran beſteht kein Zweifel mehr, aber
ebenſo feſt iſt die Kriminalpolizei der überzeugung,
daß er nicht aus eigener Jnitigtive handelte, ſondern
daß es in der Sache einen Anſtifter gibt, der ihn
bewog, den Anſchlag auf einen der beiden Ehegatten
auszuführen. Man nimmt an, daß er dem Manne
galt und glaubt, daß der Gedanke zu dem Attentat
in der unmittelbaren Umgebung des Rittmeiſters von
Hennigs aufgetaucht iſt.

Verzweiflungstat einer Mutter
Ihr Kind vergiftet SelbſtmordverſuchDie 20jährige Chauffeursfran Charlotte Münz
aus Skagken vergiftete ihren 8 Monake alten Sohn
und ſprang dann von einer Eiſenbahnbrücke auf die
Bahngleiſe. Mit ſchweren Verletzungen wurde die
Frau in ein Krankenhaus gebracht. Die bisherigen
Ermilkklungen der Polizei haben ergeben, daß die Frau
morgens mit ihrem Mann einen Streit gehabt hat
und der Mann. der kurz darauf zur Arbeif gegangen
war, erſt am Abend nach Hauſe zurückgekehrt iſt.

In geifstſiger Umnachtfung
Ein entſetzliches Familiendrama.

Paris, im November 1931.
Vor einigen Tagen wurde auf einem Felde in der

Nähe von Mantes die Leiche eines Knaben ge
funden. Die Nachprüfungen, die von der Polizei ſofort
angeſtellt wurden, haben bald zur Rekognoſzierung der
Leiche geführt. Es war der jährige Roger Siavy.
Er wurde von ſeinem Vater Marcel Siavy, wohnhaſt
in Paris, erdroſſelt.

Die Pariſer Polizei, die von dem ſchrecklichen
Fund ſofort benachrichtigt war, ſuchte die Wohnung
Siavys auf. Sie entdeckte die Frau des Mörders in
einer Blutlache tot liegend. Der ältere Sohn Jean
war verſchwunden.

Kurz darauf gelang es, den Mörder feſtzunehmen.
Er wurde ſofort nach Paris gebracht, und nun

entrollte ſich vor dem Ankerſuchungsrichter ein
entkſetzliches Drama,

deſſen pſychologiſche Hintergründe noch nicht enträtſelt
werden konnten.

Marcel Siavy war ein zarter Ehegatte und Vater
Er liebte ſeine Familie abgöttiſch. Sämtliche Zeugen
konnten über Siavy nur das Beſte ausſagen. Er lebte
als ſelbſtändiger Handwerker in geordneten Verhält
niſſen; er kann ſelbſt nicht erklären, wie er zu ſeinen
furchtbaren Taten kommen konnte.

In der letzten Zeit hatte ſich ſeine Geſchäftslage
verſchlechtert. Seine Frau, neuraſtheniſch und eifer
ſüchtig, brachte ihn immer wieder aus der Faſſung.
Im übrigen ſollte ſie wiederholt gedroht haben, ſich
er und die ganze Familie durch Gas zu köten.

m entſcheidenden Morgen wachte er etwas ſpäter
als gewöhnlich auf. Er begab ſich in die Küche, um

Kaffee vorzubereiten und eine Taſſe ſeiner leidenden
Frau, wie gewöhnlich, ans Bett zu bringen. Dabei
bemerkte er plötzlich, eine ſchwere Eiſenſtange, die in
der Küche ſtand. Jn dieſem Augenblick verlor er nach
ſeinen Bekündungen ſeine Selbſtbeherrſchung. Er er
griff die Stange, ging an das Bett der Frau und
ſchlug zu. Blutüberſtrömt rief die Unglückliche um
Hilfe. Der älteſte Sohn Jean, 11jährig, der im
Nebenzimmer ſchlief, wachte auf. Er wollte zu der
Mütter eilen, aber der Vater ſperrte ihn ein und er
klärte, die Mutter ſei leidend. Dann erdroſſelte er
ſeine kaum noch atmende Frau.

Hierauf beſchloß Siavy, ſeine beiden Kinder zu
töten. Er führte ſie aus der Wohnung, ohne ſie in
das Schlafzimmer der Mutter hineinzulaſſen. Er
wollte vor ſeiner neuen Greueltat den Kindern noch
einen ſchönen Tag bereiten. Zu dieſem Zweck machte
er einen Ausflug mit ihnen. Vorher kaufte er ihnen
Süßigkeiten und Spielzeuge. Der Ausflug verlief in
fröhlichſter Stimmung. Jn der Dämmerung, auf dem
Wege durch einen Wald, blieb Jean einige Schritte
zurück im Gebüſch ſtehen. Marcel Siavy benutzte dieſe
Gelegenheit, um ſeinen zweiten Sohn zu erdroſſeln.
Dem Bruder erklärte er, Roger habe ſich verlaufen.

Die Ermordung Jeans plante der Vater für den
nächſten Tag. Er wollte mit ihm noch die vor
jährige Sommerfriſche beſuchen, die Jean be

ſonders liebte.
Während dieſes zweiten Ausflugs, der am nächſten

Tage geſchah, will der Mörder aus der geiſtigen Um
nachtung erwacht ſein. Der Unmenſch wird zur Zeit
in Paris von drei Pſychiatern auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſucht.

cm
20000 M. verſpekuliert und geflüchtet

Der Geſchäftsführer der DentkiſtenHausgenoſſenſchaft
in Berlin, Emil Zweigenthal, eines Unter
nehmens, das von einer Reihe von Berliner Mit
gliedern des Reichsverbandes Deutſcher Dentiſten ge
gründet worden iſt, um den Plan eines Hauſes der
Denkiſten in Berlin zu verwirklichen, iſt ganz plötzlich
verſchwunden, nachdem er die ihm zur Verſügung ge
e Mittel in Höhe von 20000 RM. verſpeküliert

e

Raubmord an eſnem gelähmten Prieſter
Jm Stift Melk wurde der emeritierte Pfarr

verweſer Kathrein in dem außerhalb der Klauſur
gelegenen Krankenzimmer, aus dem ſich die ihn
pflegende Schweſter für kurze Zeit entfernt hatte,
tot aufgefunden. Der kranke Prieſter, der faſt völlig
gelähmk war war mit einem Handtuch erdroſſelt
und ſeiner Barſchaft, die er bei ſich trug, beraubt
worden. Unter dem Verdacht der Täterſchaft wurde
der ſeit fünf Jahren im Stift als Diener angeſtellte
Silveſter Potzmader verhaftet. Er war der
letzte, der vor der Auffindung des Toten im Zimmer
weilte.

Fährgeld: eine Rübe?
Ein alter Brauch im Hannoverſchen.

Jn dem Dorf Schweringen bei Hoya (Weſer)
beſteht noch heute der alte Brauch, daß der Fährmann
beim überſetzen der Rübenwagen vom rechten aufs
linke Weſerufer den ſogenannten „Rübenzoll“ erhält.
Jeder Fuhrwerkslenker gibt ihm eine Rübe, die der
Fährmann ſammelt und für ſeinen eigenen Bedarf
verwendet

Ein Hirſch tötet einen Treiber.Ein eigenartiger Jagdunfall ereignete ſich, wie der
Oberſchleſiſche ein e glere e Treib
jagd auf einem dem Herzog von Rakibor gehören
den Jagdgelände guf polniſchem Gebiek. Als die
Treiber einen Keſſel geſchloſſen halten, wurde darin
ein prächtiger Hirſch feſtgeſtellt, der plötzlich hochging
und gegen die Treiberkette ſtürmke. Das Tier wandke
ſich einem Treiber zu, nahm ihn an und ſtieß ihm
das Geweih durch das rechte Auge in den Kopf, ſo
daß die Spitze des Geweihs am Hinkerkopf herauskrak.

Der Treiber war auf der Stelle kok. Nur mit Mühe
konnte die Leiche von dem Geweih befreitk werden.

Raubüberfall
auf eine Ohlauer Bankfiliagle.

Jn die Ohlauer Filiale des Breslauer Bank-
geſchäfls Fuhr mann drangen zwei 20- bis 25jährige
Männer ein. Einer von ihnen ſtürzte ſich auf die
allein anweſende Sekrekärin, würgte ſie und drohte
ihr, ſie zu erſchießen, falls ſie um Hilfe riefe. Die
beiden Räuber ergriffen darauf mit dem Jnhalt der
Kaſſe, ekwa 2000 Mark in Papier und Silbergeld, die
Flucht. Wahrſcheinlich haben ſie ein Auko zur Flucht
benuhzt. Die Ohlauer Polizei nahm im Kraftwagen
die Verfolgung der Räuber auf, konnke ſie aber bisher
nicht faſſen. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß es
ſich um dieſelben Täker handelt, die am Sonnabend
in Breslau einem Kaſſfenboken des Breslauer Bank
vereins 9000 Mark geraubt haben.

Drei engliſche Nonnen
an der Cholera geſtorben.

Drei zur engliſchen Kirche gehörende Nonnen in
einem Mädchen Erziehungsheim in Bombay ſind
an der Cholera geſtorben; man glaubt, infolge des
Genuſſes von Fleiſch, das ſich in einer Küche befand,
die an das Zimmer eines cholerakranken Dienſt
mädchens grenzke.

Die Verluſte
der engliſchen Fliegertruppe.

Bei dem Zuſammenprall von zwei britiſchen
Militärflugzeugen nur wenige Meter über dem Fluge

Zwei Fliegeroffiziere getötetplatz Kenley wurdDamit ſteigt die Zahl der obere in der britiſchen
Fliegertruppe in dieſem Jahre auf 69, davon 12 allein
im letzten Monat. Jm Jahre 1929 kamen 42 britiſche
Militärflieger ums Leben und im Jahre 1930 65.

Tom Mix lebensgefährlich erkrankt.
Wie aus Hollywood gemeldet wird, liegt der

Filmſtar Tom Mix nach einer ſchweren Blinddarm
operation im Sterben.

Kampf zwiſchen Polizei
und einer Hvchzeits geſellſchaft.

Seit Juni dieſes Jahres war die Krakauer
Polizei auf der Suche nach einem Banditen, der zu
ſammen mit drei Komplicen in die Wohnung eines
Grubenſyndikus eingebrochen war und dort gute
Beute gemacht hatte. Als die Polizer dieſer Tage nun
erfuhr, daß der Geſüuchte, der inzwiſchen weiter ſein
Unweſen getrieben hakte, zu einer Hochzeit geladen
war, rückte ſie, als die Hochzeitsgeſellſchaft im Feſt
hauſe verſammelt war in Stärke von, 50 mit Panzer
platten und Gewehren ausgerüſteten Beamten an.
Nachdem das Haus vollkommen umſtellt war, forderten
einige Kriminalbeamte mit vorgehaltenen Waffen die
Auslieferung des geſuchten Banditen. Ein Hagel von
allen möglichen Gegenſtänden war die Antwort aus
der Geſellſchaft, ſo daß die Polizei zur Waffe greifen
mußte. Es entſpann ſich ein heftiger Kampf, bei dem
die Polizei die Oberhand behielt. Der geſuchte Bandit
war ihr aber mittlerweile entkommen. Auch bei einer

Hochfrequenzler!
Mehmt Riäſfckesfent

auf ciie Racſoheöerer?
anſchließenden Hausſuchung wurde er nicht gefunden.
Erſt bei der Durchſuchung eines benachbarten Hauſes
entdeckte man ihn in Frauenkleidern und mit einer
Piſtole bewaffnet in einem Koffer verborgen. Außer
ihm wurden noch ſechs weitere Perſonen verhaftet,
von denen die meiſten gleichfalls mehrmals vorbeſtraft
und lang geſuchte Verbrecher ſind.

Güterzugzuſammenſtoß in Rumänien.
Jn der Nähe von Targul erfolgte ein folgen

ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Güterzügen.
Beide Lokomotiven und mehrere Waggons wurden
aus den Schienen geſchleudert. Zwölf Bahn
bedienſtete, unter ihnen die beiden Lokomotiv
führer, wurden ſchwer verletzt.
Wie werde ich meine Gläubiger los?

Der große Gewinn in Wolkenkuckucksheim.
Ein vriginelles Verfahren, ſich dem Drängen ſeiner

Gläubiger zu entziehen, führte den Müller Friedrich
Band vor Gericht. Band, der jetzt als Arbeiter tätig
iſt und früher Pächter einer Mühle war, geriet in
große wirtſchaftliche Not. Der Angeklagte, der ſeine
zahlreichen Schulden nicht bezahlen konnte, wußte
nicht, wie er ſich ſeine Gläubiger vom Hals halten
konnte. Schließlich kam er auf ein Patentmittel, das
ihn nicht allein von den Nachſtellungen ſeiner
Gläubiger befreite, ſondern ihm im Gegenteil noch
neue große Kredite brachte Er erklärte, er habe den
Hauptgewinn der Kölner Dombaulotterie gewonnen,
und um ſeine Angaben wahrſcheinlicher zu machen,
ſorgte er ſelbſt dafür, daß die Nachricht in den
Zeitungen erſchien. Nun verzichteten die Gläubiger
nicht allein auf Rückzahlüng des Geldes, ſondern ſie
drängten ihm geradezu neue Kredite auf. Kurz
darauf folgte der völlige Zuſammenbruch Bands, als
die um neue Beträge erleichterte Gläubigerſchaft kein
Geld zurückerhielt und der Schwindel mit dem Los
gewinn offenbar wurde. Das Gericht hielt dem An
geklagten die ſchwere Not, in der er ſich befunden
hat Band iſt der Vater von vier Kindern zugute und verurteilte ihn wegen Betrugs zu neun
Monaten Gefängnis.
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empfangen Vorſchläge, höchſt gewitzte und ſcharfſin
nige Vorſchläge, wie man der Südſee dieſe eine von
ihren unzählbaren Geheimniſſen rauben, wie man
den verwegenen Verbrechern auf die Spur kommen
könne, die das Schiff in das Nichts entführten. Kein
Plan kommt zur Ausführung, und die Millionen

warten immer noch auf den, der ſie ſich holen will.
Die große Offentlichkeit ſpricht nicht mehr davon.

Was war die „Springflower“ und ihr dunkles Schick-
ſaal anderes als ein Einzelfall in dem ſagenden,
nimmer ermüdenden Kreislauf dieſer Zeit Es kam,
man horchte auf, ſprach darüber und vergaß es wie
der. Neues trat auf den Plan, und jetzt wie immer
ſpeien die Rotationspreſſen aus den großen Zeitungs
paläſten, die Tag und Nacht erhellt und erfüllt ſind
von klirrender, ſirrender Arbeit, ihre Meldungen in
die Aſphaltſchluchten der wimmelnden Straßen Sen
ſationsprozeſſe, Flutkataſtrophen, Bankkrachs, Morde,
Erdbeben mit ungezählten Opfern, Miniſterzuſam
menkünfte, japaniſche Städte vom Meere weggefegt,
die letzten Millionenfilme aus Hollywood, die Peſt
in Jndien es hört niemals auf.

Die „Springflower“? Wie lange iſt das ſchon
her! Unausdenklich lange! Drei Wochen ſchon!

Frank Hull wurde aus der Verſuchsmontagehalle,
wo er ſeit dem früheſten Morgen arbeitete, um die
Mittagszeit abberufen, weil Dolan ihn dringend zu
ſprechen verlangte. Frank wußte von Dolans Rück
kehr aus Sancelito noch nichts, er hatte ihn noch
längſt nicht erwartet.

Frank warf ſeinen Kittel ab, ſprach ein paar
Worte mit dem kleinen, deutſchen Jngenieur, deſſen
Tüchtigkeit er von Tag zu Tag mehr ſchätzen lernte,
und folgte dann dem Boten.

Er kraf Dolan allein in dem großen Arbeits
zimmer, von deſſen zahlreichen Fenſtern man hin
wegſehen konnte über die Sportplätze und die unab
ſehbaren Reihen der Siedlungshäuſer, die der Herr
dieſer Werkſtätten für ſeine Arbeiter angelegt hatte.
Dieſe kleinen, grauen Häuschen mit den Gärten
ſtanden in planvoll angelegten Straßenzeilen bis zu
den fernen Hügeln, die das Blickfeld begrenzten
es war eine ganze Stadt.

Dolan mochte, wie Frank heimlich feſtſtellte, in
Sancelito gute Erholung gefunden haben. Er ſchien
jo friſch und arbeitsfreudig zu ſein wie ſonſt. Keine

Schlaffheit und keine Ermüdung nach der Reiſe
waren ihm anzumerken.

Er lächelte und reichte Frank die Hand. Seine
blauen Augen blickten warm und gütig.

„Wie geht es Jhnen in Cincinnati?“
„Jch dankel! Sehr gut!“
„Sie fühlen ſich am richtigen Platz
Frank ſah Dolan voller Dankbarkeit an.
„Ja, Herr Dolan, ganz am richtigen Platz.“
„Das freut mich! Kommen Siel!“
Er legte ihm einen Arm um die Schulter und

führte ihn hinüber in eine Fenſterecke, wo Lederſeſſel
um ein niedriges. Tiſchchen ſtanden.

„Sie frühſtücken mit mir, Herr Hull? Jch bin
hungrig und Sie werden mir eine halbe Stunde Ge
ſellſchaft leiſten, nicht wahr?“

Während ein Diener einen einfachen Jmbiß auf
trug, ſprachen ſie von Gleichgültigem. Dolan erJaählle von Sancelito. Er hatte neue Gewächshäuſer

anlegen laſſen und ſein Beſißtum nach langen Schwie
rigkeiten bis zum Meer erweitert. Er geriet faſt
ins Schwärmen, als er von alledem ſprach.

Frank hörte ihm aufmerkſam, aber mit einiger
Unruhe zu. Dolan ſprach nicht wie ſonſt er über
ſtürzte ſeine Worte, verlor den Faden und ſprang
oftmals haſtig auf einen anderen Gegenſtand über.
Er lächelte verwirrt, wenn er bemerkte, wie er ſich
gehen ließ, und dieſes Nachſicht heiſchende Lächeln war
ſo hilflos, daß ſich Franks Herz vor Mitleid zuſam
menzog. Dolan war alt, er litt um Gwennie. Nur
ihretwegen war er nach Sancelito gefahren, er wollte
dort ſein, wo ſie die letzten Stunden verbracht hatte.
Frank wußte das, und er ſah im Geiſte den alten
Mann durch die Räume wandern, die Gwennie in
jenen letzten Tagen bewohnt hatte.

Als der Diener die beiden endlich allein gelaſſen
hatte, fragte Dolan aus einer Geſprächspauſe unver
mittelt: „Wie weit ſind wir, Herr Hull?“

Frank wußte ſogleich, worum es ſich handelte, und
er erſtattete Bericht: Zwölf Maſchinen ſtünden ſtart
bereit, und er hoffe ihre Zahl in den nächſten beiden
Wochen bis auf achtzehn zu ſteigern.

Ob er den Koſtenanſchlag nicht überſchreiten
werde fragte Dolan lächelnd.

„Nein, ich habe ſogar Erſparniſſe gemacht und
könnte noch fünf weitere Maſchinen bauen, wenn

dieſe achtzehn meiner Meinung nach nicht ſchon voll
auf genügten.“

Dolan nickte befriedigt, er winkte mit der Hand
und bat, fortzufahren.

Freilich habe er bei den thevretiſchen Entwürfen
nicht ſo lange gewartet, ſagte Frank weiter, bis allen
Anforderungen die Dolan an den neuen überſeetyp
ſtellte, Genüge geſchehen ſei. Die Maſchinen ſeien
eben nur für die Entſatzexpedition gedacht und würden
leiſten, was man von ihnen verlangte. Sie ſeien
e ſobald eine Nachricht von der „Spring
lower“ auftauche.
Dolan ſchwieg. Er hatte ſich in ſeinen Seſſel zu

rückgelehnt und die Speiſen vergeſſen. Sein Kopf
war vornübergeneigt, und ſeine langen, ſchmalen
Hände hingen ſchlaff von den Armlehnen des Seſſels
herab. Ein großes Mitleid mit dieſem alten, ein
ſamen Mann kam über Frank. Er hätte die ſchmalen
weißen Hände ergreifen und ihm tröſtende Worte
voller Verehrung und herzlicher Hilfsbereitſchaft
ſagen mögen. Er blieb ſtumm, weil er wußte, daß
es den Zuſtand des andern verſchlimmert hätte.

Schließlich wandte Dolan ſeinen Blick wieder
Il zu.
„Sie e alſo noch immer
Er lächelte zaghaft.
„Selbſtverſtändlich! Jſt irgend etwas geſchehen,

was unſere Hoffnungen verringert hat?“
„Es iſt eben nichts geſchehen
„Das war auch keineswegs zu erwarten!“
„Es ſind Wochen vergangen, Herr Hull!“
„Damit war von Anfang an zu rechnen.“
„Und wann erwarten Sie die Gewißheit?“
Frank zuckte die Achſeln und bemühte ſich, ſo ſorg

los wie möglich auszuſehen.
„Das iſt ſchwer zu ſagen, aber ich bin überzeugt,

daß wir nicht mehr. lange zu warten brauchen, keine
zehn Tage mehr. Vorgeſtern, als Oberſt Osgood
hier war, benutzte ich die Gelegenheit, ausführlich
mit ihm zu ſprechen. Ex kennt von ſeiner letzten
Expedition die ſüdlichen Gewäſſer ausgezeichnet, und
er war meiner n die „Springflower muß jetzt
ſchon bis tief nach Süden vorgedrungen ſein. Jeder
Tag kann uns eine Nachricht bringen. übrigens hat
ſich der Oberſt vollkommen zur Verfügung geſtellt.
Er wird die Expedition führen, wenn es ſoweit iſt.

„Ja, er telegraphierte mir, und ich werde ihm
n en danken, ſobald ich wieder in Neuyork

n“, ſagte Dolan.
„Es iſt ein ſehr glücklicher Zufall, daß der Oberſt

Jhnen ſoſehr verpflichtet iſt“, bemerkte Frank. „Das
Geſchenk, das Sie ihm damals machten, als Sie ihm
Maſchinen für ſeine Forſchungsreiſen zur Verfügung
ſtellten, wird Früchte tragen. Wir können uns keinen
zuverläſſigeren und ſachkundigeren Führer wünſchen.
Jch habe ſein Buch über die ſüdliche Antarktis und
die Südſee geleſen. Osgood iſt ebenſo unerſchrocken
wie erfahren. Und er iſt unſer Mann!“ e

Wieder eine Pauſe. Dolan nahm die unter
brochene Mahlzeit wieder auf. Er hielt ſich jetztſtraff aufgerichket und erlaubte ſich keine ehe

keit in der Haltung, aber ſein Geſicht blieb trübe,
und die Geſtrafftheit des Körpers wirkte in ihrer
Mühſeligkeit hoffnungsloſer als vorhin ſeine Ver
ſunkenheit.

Frank ſprach ſchnell weiter, um über das laſtende
Schweigen hinwegzukommen.

(Fortſetzung folgt.)
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für 1932, im Gebiete des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine, müſſen bis 8. Dezember 1931 beim
Verbandsathletikausſchuß angemeldet werden.
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zur Schanzenkante iſt ca. 65 Meter lang und hat
30 Grad Gefälle. Der obere Teil des Anlaufs liegt
im Höchwald auf einem vorläufig 23 Meter langen
und 8 Meter hohen Holzgerüſt: der Schanzentiſch
ſelbſt iſt 12 Meter lang, 3,40 Meter hoch und hat

Beginn des Turniers in Paris.

keien ſich überhaupt nicht ſahen.
gekehrt übertragen.

Her VMBV. und ſeine Jugend
In ſeiner letzten Sitzung nahm der Jugendausſchuß

des VMBVV. von den Berichten über die im Oktober
ſtattgefundene Arbeitsgemeinſchaft der Gaujugendwarte
und über den im Auguſt abgehaltenen Jugendleiter-
lehrgang Kenntnis Er war davon überzeugt, daß
die wichtige Einrichtung von Arbeitsgemeinſchaften der
Gaujugendwarte auch künftig beibehalten werden muß.
Ferner wurde beſchloſſen, einen weiteren Lehrgang für
erwerbsloſe Jugendliche zur Heranbildung von ſport
lichen Jungführern vom 7. bis 12. Dezember 1931 im
Verbandsheim zu Leipzig abzuhalten. Der Ver-
bandsjugendausſchuß wird weiterhin bei der DSB. an
regen, bei Austragung von Schulmeiſterſchaften im

In der Mitte Schachweltmeiſter Aljechin, der das Spiel als Schieds
richter überwacht.

Zwiſchen Paris und Neuyork wurde in dieſen Tagen ein Schachturnier ausgetragen, bei dem die Par
Jeder Zug wurde telegraphiſch von Paris nach Neuyork oder um

Die Teilnehmer des Turniers waren 5Paris und 5 Spieler des Manhattan-Schachklubs in Neuhork.

Handball ähnlich wie beim DFB. bei Austragung
von Schulmeiſterſchaften im Fußball Plaketten

Wanderpreis zu ſtiften Der Jugendtag 1932 findet am
29. Mat ſtatt. Fraglich iſt es noch ob der Jugend die
ſonſt üblichen Wimpel im nächſten Jahre gegeben

werden können.

S

Plaketten als

12 Grad Gefälle Das Profil der Aufſprungbahn iſt
Seförmig und geht faſt parallel mit der Flugkurve.
Gegenüber der früheren Anlage auf dem Südhang
bietet die neue Schanze viele begchtliche Vorteile für
den Skiſpringer.

Spieler des Britiſchen Schachklubs in

auf dem Gebiete der Jugendpflege iſt Anfang nächſten
Jahres wiederum eine Tagung mit den Gaujugend
warten vorgeſehen.

Geſundheitsrückſichten beim Sport
Beim Beginn der kälteren Jahreszeit weiſt der

Schiedsrichterausſchuß des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine darauf hin, daß durch Eisbildung,
Schlamm, Schneeſchmelze mehr als bisher mit nicht
ſpielfähigen Plätzen zu rechnen iſt. Die Schiedsrichter
ſollen daher vor Spielbeginn genau prüfen, ob eine
einwandfreie Durchführung des Spieles ge
währleiſtet iſt, da es zwecklos iſt, ein Spiel zu be
ginnen, das dann aus den vorerwähnten Gründen ab
gebrochen werden muß oder die Geſundheit der Spieler
einen ugeeeet durch ſchlechte Bodeneſchaffenheit des Spielfeldes hervorgerufen werden

Verbinal Nacht.

Saalegau.
Jugendpflege!

Wir weiſen nochmals auf den am
5. Dezember, 20 Uhr im Reſtaurant
ſtattfindenden Jugendleitertag hin.

Der den Vereinen zugegangene Fragebogen iſt ge
wiſſenhaft auszufüllen und bis zum T. Dezember einzu
ſenden

Für Montag, den 30. d. M werden geladen
19.30 Uhr: Jugendwart von Amsdorf und von Halle
96, dazu der Junior Fritz Schlotte, geb. 22 Auguſt
1914. 16.45 Uhr Jugendwart von Zöſchen. 20.30 Uhr
Jugendleiter Schiertz (Wa.), Jugendwart von Wacker
und Schiedsrichter Koch (Dölau).

VfL. Merſeburg zahlt an Halle 96 7,20 RM. Fahr
geld, Nr. 248 v. Serie. Röſſen zahlt an Querfurt
9,60 RM. Fahrgeld, Knabenſpiel vom 14. Juni 1931.
VfL. Merſeburg zahlt an Querfurt 8,40 RM. Knaben
pflichtſpiel v. Serie. Beuna zahlt an Röſſen 1,80 RM.
Schiriſpeſen, Nr. 315. Scher f.

Schiedsrichter Ausſchuß für Fuß und Handball.
Anderungen zum 29. November 1931. Betr.

Handb all Spiel Nr. 267 leitet Heidler (Poſt) auf
Einigung, Nr. 272 Methner (96). Betr. Jugend
Spiel Nr. 112 leitet Heger (Röſſen), Nr. 380 Bergander

Sonnabend, dem
„St. Nikolaus

RadioEcke
Freitag, 27. November-

Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 68.15 Uhr: Frühkonzert. (Schallpl.)
10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkeyrsfunk

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.

und Tages

10.30 Uhr: Schulfunk. Geſchichte und Kulturkunde.
11.00 Uhr: Werbenachrichten, verbunden mit Schall

plattenkonzert.

12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und
Schneebericht.

12.10 Uhr: Kunkerbunk. (Schallplatten.)
12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen.
13.00 Uhr Wettervorausſage, Preſſe und Börſen

bericht.
Anſchließend: Jnſtrumenkale Lyrik. (Schallplatten.)
14.00 Uhr: Kunſtberichte.
1430- 15.00 Uhr Stüdio des Mitteldeutſchen Rund

funks.

15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau.
Adventsbräuche.

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 16.15 Uhr: Neue Beſtimmungen der Kriegs

verſorgung
16.30 Uhr: Konzerk.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſcha
17.50 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten.
Anſchließend: Wektervorausſage und Zeitangabe.
18.00 Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk.
18.25 Uhr: Sprachenfunk. Engliſch.

Adventszeit und

18.50 Uhr:
19.00 Uhr

Wir geben Auskunft
Reue deutſche Kunſt in der Tſchechoſlowakei.

19.30 Uhr: Volksmuſik.
20.00 Uhr WalzerSkunde.
21.15 Uhr:
21.25 Uhr: Stefan 5weig.

Zur Feſtlegung des Arbeitsplanes machen
wird man ſtets den Schiedsrichter verantwortlich 22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.Anſchließend, bis 23.15 Uhr Sollegium mugieum

(Lettin), Nr. 381 SpV. Weiſe
Weiß), Rr 383 Kraft (PSB),

Betr. Fußball: Spiel Nr.
Merſeburg) auf Einigung, Nr

Nr. 382 Dittmar (Blau
Nr. 384 Scheller (Wa.).
leitet Weiſe (Preußen
10 Hecht (96), Nr. 15

Schönfeld (Wa.), Nr. 23 Reykowſky Goll), Nr. 25
Schiedsr.
Söberdt (Bor.), Nr.

dausw. Gau (Antragſt. Querfurt), Nr. 27
31 Naumann (Olymp.), Nr. 39

Wacker, Nr. 46 Jahn (Landsb.).
Zabel.Hohl.

Anzeigen für die Sonnahend-

Nummer
vom 28. November 1931
besonders größere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
Zurichtung und Placierung mög-
lichst bis Freitag aufzugeben

Korreſcturen zu laufenden An-
zeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

qqc-d
Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1685 Meter.

06.30 Uhr:
Anſchließ.,
Dazw.

09.00 Uhr:

10.10 Uhr:
10.35 Uhr
11.30 Uhr:
12.00 Uhr:
Anſchließ.:
Anſchließ.:
12.55 Uhr
13:30 ühr:
1100 Uhr
15.00 Uhr
1530 Uhr
15.40 Uhr
16.00 ühr:

16.30 Uhr:
17.00 Uhr
18.00 Uhr.

18.30 Uhr:

18.55 Uhr:
19.00 Uhr
19.30 Uhr:
19.55 Uhr:
20.00 Uhr

20.15 Uhr:

21.15 Uhr:
21.30 Uhr:

22.10 Uhr
22.25 Uhr
23.00 24.00 Uhr Aus

„Schwerthof“.

6.45 Uhr: Aus Hambürg: Wetter
Aus z h e tbis 07.3 r Frühkonzer

für Land
wirte.
Berliner Schulfunk. Wie ein Fahrplan ent

Nachrichten.
Lehrgang für praktiſche Landwirke.
Wetterbericht für Landwirte.
Schallplattenkonzerk.
Wetterbericht für Landwirte.
Nauener Zeitzeichen.
Aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
Aus Berlin: Schallplaktenkonzerk.
Jungmädchenſtunde.
Wetter und Börſenberichte.
Jugendſtunde. Praktiſches Naturforſchen.
Paädagogiſcher Funk. Berufsberatung und
Schule.
Nachmittagskonzerk.
Hausmuſit (Arbeitsgemeinſchaft)
Volkswirtſchaſtsfunk. Die ſozialen und kul
turellen Folgen der Arbeitsloſigkeit.
Hochſchulfunk. Die politiſchen Hauptſtädte
und ihre Probleme.
Wetterbericht für Landwirte.
Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Tierärzte.
Stunde des Arbeiters. Weihnachtsbücher.
Wetterbericht für Landwirte.
Aus Neuyork: „Worüber man in Amerika
ſpricht.“
Aus Breslau: „Buſchiade“ in Wort und
Ton.
Abendberichte.
„Das Buch Tobias.“
Herrmann Moſtar.
Nachrichtendienſt.
Aus Köln: Nachkkonzerkt.

Köln: Konzerk aus dem

Eine Singfabel von

A nilige

Pfennig Tage
Donnerstag bis Montag

Jede dieger Zu-
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Pſo.
P. 34Kiſte 35
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Pfd. 30
Pfd. 18
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Das Stickstoffproblem
Zum Bericht der I. G. Farben.

Mit einer auffallenden Ausführlichkeit läßt sich
der gestern an dieser Stelle wiedergegebene jüngste
Situationsbericht der I. G. Barbenindustrie A6. in
Erankfurt a. M. über die stark ungünstige Lage des
Verbrauehs von synthetischem Stickstotf im In und
Auslande sowie über dessen Preissenkungen aus.
Der Konzernleitung ist wegen der Stellung der I. G.
auf diesem Gebiete die Ankündigung noch drastt-
scherer Erzeugungsbeschränkungen Sichtlien unan-
genehm. Zum Verständnis dieses Vorganges möchten
Wir daran erinnern, daß bereits im vergangenen
Düngejahre 1930/31 der Verbrauch an BReinsticſestott

durch die deutsche Landwirtschart nur 345 000 t
gegen 410 000 und 430 000 t in den beiden Vvorauf-
Segangenen Düngejahren betrug. Allerdings war
zuletzt auch der Verbrauch von Chitesalpeter mit
eingerechnet, der aber auf nur 15 000 t jährlich zu
ſchätzen ist. Seit den Juli-Breignissen d. J. droht
jedoch ein vollkommenes Stocken des Stickstott-
Versandes nach den maßgeblichen Gebieten Ost-
elbiens infolge der verheerenden Auswirkungen der
moratoriums ähnlichen neuen Osthilfe. Auch die auf
dem Verordnungswege erfolgte Behinderung der
ausländischen Stickstotfeintuhr bietet für den inlän-
cdischen Ausfall nicht entkernt einen Ausgleich. An
eine nochmalige Preissenkung und Anpassung an
die scharfken Wettbewerbspreise in Holland, die dort
durch außerordentliche internationale Wettbewerbs-
Kämpfe veranlaßt sind, denkt man in Syndikats-
Kreisen nicht, weil die Unmöglichkeit der Aus-
nützung der hier unbedingt vorausgesetzten Groß-
anlagen trotz Konzentrierung der Produktion auf
wenige Betriebsstätten solche verhindere. Man
rechnet vorerst mit Syndikatsausbeuten von höch-
stens 30 Prozent der Leistungsfähigkeiten.

Auswirkungen der Osthilfeverordnung.
Wie wir hören, liegen noch Keinerlei Be-

Sehlüsse des Stickstoffsyndikats, künftig keine
Düngemittelkredite mehr für Lieferungen nach

dem Osten zu geben, vor. Eine endgültige
Stellungnahme wird erst dann möglich sein,
wenn die Ausführungsbestimmungen zu der Ost-
hilfeverordnung bekannt sind. Sicher ist aber
anzunehmen, daß ganz allgemein Kreditsperre
als Folge der Verordnung über die Landwirt-
schaft des Ostgebietes verhängt wird, die auch
kür die gesunden Betriebe verhänenisvoll
werden müsse, denn bei den einschneidenden
Bestimmungen der Notverordnung, die eine
völlige Entrechtung und Enteignung der Gläu-
biger bedeutet, könne niemand zugemutet
werclen, Kredit an die Landwirtschaft im
Osthiltegebiet zu geben.

Behaupteter Esag- Absatz
Die Elektrizitätswerk Sachsen-Anhalt AG. in

Haſſe, die bekanntlich die Blektrizſtatsversorgung
fast der gesamten Provinz Sachsen einheitlich zu-
sammenfaßt und deren Aktienkapital sich zu 49 Pro-
zent im Besitz der Dessauer Gas-Gesellschaft be-
findet, hat sich aueh in dem laufenden Geschäfts-
jahr 1931 verhältnismäßig günstig entwiekelt. Der
Stromabsatz wird sich in diesem Jahre voraussicht-
lich auf der Höhe des Gesamtabsatzes des Jahres

Todes anzeige

geb. Erbert
im Alter von 58 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Gestern früh 9 r Uhr verschied plötzlich,
für uns ganz unerwartet, meine innigstgeliebte

EFrau, unsere treusorgende herzensgute, uns
unvergeßliche Mutti, Tochter, Schwieger-
tochter, Schwester, Tante und Schwägerin

Frau Anna Zorn

Karl Zorn und Kinder

1930 (rund 350 Mill. KWh) halten. Selbstverständ-
lich macht sich bei dem Unternehmen in den letzten
Monaten die allgemeine Wirtschaftsiage stärker be-
merkbar als in dem ersten Halbjahr 1931. Wenn es
bisher gelungen ist, den Vorjahrsabsatz im großen
und ganzen zu behaupten, so erklärt sich das offen-
bar auch daraus, daß die Esag Mitte vergangenen
Jahres mit der Oberlandzentrale Südharz G. m. b. H.
einen langfristigen Stromlieferungsvertrag abge-
schloesen hat, wobei das Kraftwerk dieses Unter-
nehmens von der Esag erworben wurde. Selbst
verständlich ist auch im Gebiete der Überlandzentrale
Südharz, deren Strombedarf im vergangenen Jahre
etwa 65 KWh betragen haben mag, im laufenden
Jahre zurückgegangen. Zu der Ende 1929 be-
schlossenen Kapftalerhöhung von 12 auf 16 Mill. M.
ist noch zu bemerken, daß darauf heute insgesamt
3 Mill. M. eingezahlt sind, und zwar 1 Mill. M. im
Jahre 1930 und 2 Mill. M. im Laufe dieses Jahres.
Die noch ausstehende 1 Mill. M. wird vorläufig noch
nicht einberufen werden.

Industrie-
und Handelskammer tagt

Auf der Gesamtsitzung der Industrie- und
Handelskammer zu Halle, die am 25. November in
Halle stattfand, ergriff im Verlaufe dieser Tagung
der Präsident, Dr. Curt Steckner, das Wort zur
Wirtschaftslage. Es ist leider festzustellen, daß
weder die Krise der Weltwirtschaft noch die
Deutschlands eine Abschwächung erfahren bat, aus
der Anzeichen einer Aufwärtsentwieklung zu er-
blicken waren. Die Stagnation der Wirtsehaft der
Welt dauert fort. Die Schwierigkeiten Deutschlands
sind unverändert.

Die Regelung der Kkurzfristigen Verschuldung,
also die Stillhaltefrage ist jetzt die tür
Deutschland. brennendste. ingzwischen hat ja die
deutsche Regierung die Einberufung des Sonder-
ausschusses der BIZ. gefordert, der nach deutschem
Wunsche das internationale Schuldenproblem in
seiner Gesamtheit berücksichtigen, insbesondere aber
die Frage der privaten Verschuldung Deutsehlands
rechtzeitig vor Ende Februar nächsten Jahres neu
regeln soll.

Es bedarf noch der Erwähbnung, daß für die Zab-
lungs fähigkeit Deutschlands die handels politischen
Maßnahmen der einzelnen Länder der Welt, ganz
besonders aber der Hauptgläubiger, von entscheiden
der Bedeutung sind. Wohin eine Verscharfu mag
hancdelspolitischer Absperrungen noch
führen soll, wie sie ſetzt England in Umkehbrung
seiner bisherigen Rinstellung mit der vor wenigen
Tagen erfolgten Zollverordnung von 50 Prozent ein
geführt hat, ist nicht abzusehen.

Was ist nun seit Ende September von Regierungs
seite geschehen, um die deutsehe Wirtechaft wieder
auf die gesunde Basis zu stellen, von der wir durch
ein falsches System verdrängt worden sind

In den von ihm eingesetzten drei Ausschüssen
wurden die Stillhaltefrage, die Frage des Tarif-
wesens und die der Preis- und Zinssenkung be-
handelt.

Eine durchaus nötige und wünschenswerte 2Zins-
verbillisung Iäbt sich nur erreichen durch erhöhte
Kapitalbildung, die durch Ermäßigung der über

jeden zu danken. Ich spreche

volle Gedenken.

Basedowstraße 21.

DANKSAGUNG
Beim Hinscheiden meiner treuen Lebens-

gefährtin wurde mir so unendliche Anteilnahme
erwiesen, daß es mir unmöglich ist, einem

diesem Wege allen meinen herzlichsten Dank
aus. Besonderen Dank den Beamten und An-
gestellten des Elektrobetriebes im Ammoniak-

Werk G. w. b. H. Merseburg für das liebe-

Karl Schneider
nebst Hinterbliebenen.

Merseburg, den 26. November 1931.

mäbigen Belastung an Steuern und sozialen Lasten
herbeizuführen ist. Die Frage der Preissenkung an
sich ist nicht ohne Zusammenbang mit der Selbst-
Kostenregelung zu erörtern

Die Zahl der Krbeitslosen beträgt jetzt
4844 000. Es muß also Durchgreifendes geschehen
Wir haben schon zu oft gesagt, was notwendig ist,
unch daß die Wirtschaft hur aufatmen Kann, Wenn
die auf ihr ruhenden Lasten gesenkt werden. Daran
ist man aber noch nicht gegangen

Ich möchte den dringenden Wunseh aussprechen,
so erklärte Dr. Steckner zum Sehluß, daß die Vot-
verordnung der Reichsregierung, die das soviel be-
sprochene Winterprogramm enthalten und Ende No-
vember veröffentlicht werden soll. diese Ent-
lastungen endlich schafft und zu ihrem Teile dazu
beiträgt, das allgemein zerstörte Vertrauen wieder-
herzustellen. Vielleicht kommt es dann doch und
soweit wollen Gir optimistisch sein 2u einer
Pörderung des politischen Briedens
sowie der virtschaftlicghen Stabilisierung.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Wieder Dividende bei Salzdetfurth.

Zu den in Umlauf befindlichen Gerüchten, daß
die Verteilung einer Dividende beim Salzdetturth-
Konzern in Frage gestellt sei, teilt uns die Verwal
tung mit: Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen
ist mit der Ausschüttung einer Dividende bei Salz-
cletfurth zu rechnen. Über ihre Höhe läßt sich natur-
gemäß vor Ablauf des Geschäftsjahres noch nichts
sagen. (Für 1930 wurden bei Salzdetfurth 15 Prozent,
bei Kali Aschersleben und Westeregeln- Alkali je
10 Prozent Dividende verteilt.)

Gebr. Jentzsch AG. in Naundorf bei Großenhain
Kapitalherabsetzung. Die Gesellschaft schlägt

ihrer Generalversammlung am 15.
Auflösung des Reservefonds sowie die Herabsetzung
des Aktienkapitals von 1,106 auf 0,440 Mill. RM.
vor. Es sollen die 6000 RM. Vorzugsaktien erworben
und eingezogen werden, während das Stammaktien-
Kapital im Verhbältnis 5: 2herabgesetzt werden soll
Der Buchgewinn soll zur Deckung eines Verlustes
und zur Vornahme auberordentlicher Abschreibungen
verwandt werden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

im Kerchschariehue Gewäshbr Ohne Gewspr

Dezember die

verordnung trägt auoh die Unsicherheit wegen neuer
Maßnahmen der Reichsregierung, die möglicherweise
auf die Beeintlussung des Preisniveaus abzielen, zu
der geringen Unternehmungslust bei. Die an sich
nicht reichlich versorgten Mühlen nahmen daher nur
sehr zögernd Material aus dem Markte, und die
Gebote lauteten wiederum etwa 2 Mark viedriger als
gestern. Das Inlandangebot von Brotgetreide hat
sich zwar etwas verstärkt, die Abgeber sind 2zu-
nächst aber nur wenig zu Preiskonzessionen bereit.
so daß sich die Umsatztätigkeit weiter in engen
Grenzen hielt. Auch am Liekerungsmarkt war das
Geschäft gering; die Preisbewegung folgte der des
Promptgeschäftes., Weizen- und Roggenmehble haben
nach wie vor sechleppenden Absatz, obwohl die
Mühlenforderungen entgegenkommender lauteten.
Hafer lag bei ausreichendem Angebot und geringer
Konsumnachfrage rubiger. Der Absatz von Brau-
und Industriegersten war äuberst, schleppend bei
matter Tendenz Weizen- und Roggenexportscheine
wurden angesichts des geringen Exportgeschäftes
nur wenig angeboten und erzielten bei guter Nach-
frage 1 bzw. 2 Mark höhere Preise als gestern

Berſiner Produſtenbörse:

Für 100 kg) 25 11 (Für 100 kg) 25. 11
Weizen märk 222.0--225.0 Kl. Speiseerbsen 25.00 28. 00
Roggen märk 1965 199 Futtererbsen 17.00 20.00
Rauhgerste 164 173 Beluschken 17.00 19. 00
Industrie- und Ackerbohnen 16.50 18. 00
Futtergerste 160 163 Wieken 17.00-20. o0Neue Winterg Blaue Lupinen 11.00--12. 50Hafer märk 144.00 149. 00 Gelbe Lupinen 13.00 15. 00

Mais lok Berl. Serradella alte(Für 100 kg ſurntetew b 28.00-32.00 RapskuchenPoeee 27.00 29.35 Leinkuchen 13.60—13. 90
Weizenklere 10. od. s Trockenschnite 6. 10-—6. 20
Roggenkleie 10.50-11. 00 Soja-Schrot 11.70
Raps. 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg S Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen l 23.00-30. 00 üben

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in K. 24.
Elektrolytkupter (180 kg) 64.75 64.75le ten Er V.) S SRemelted-Plattenzin T SOrig -Hüttenalumin 98—99 170.00 170.00
do i Walz u Drahtbarr 99 174. 00 174. o0Reinnickel 98—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 50. 00-52. 00 50. 00-—52. 00
Silb. i. Barr ca 900 tein k. 1 kg) 42. 00-45. 50 42.00--45. 50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 26. November.
Auftrieb: 144 Rinder (davon 5 Ochsen, 61 Bullen,

63 Kühe, 15 Färsen), 774 Kälber, 135 Schafe, 1433
Schweine; zusammen: 2486 Tiere. Aubherdem von
Fieischern selbst zugeführt: 19 Rinder, 142 Kälber,

25 24 u u 138 Schafe, 456 Schweine
Heute Heute HeuteBuenos 1 Peso 1.053 1.056 e 100 W 7.433 r

J 1 J 2.068 2.068 openb 100 81.62 1.42 n ge. e e es eEond d s 15. 44 30 Oslo 100 u 31.42 ag s d ehe rNeuvork Doll. 4.2091 209 Paris 100 Frk 16.47 l16.47 33 z Fatsen 4 zRio 1 Mir a.2s50 9254 Schwerz 100 Fri 3157 31.52 a s do z s 47 48Awasterd 100 G 188. 68. Solie 109 Tee So l lelber eAth 100 Drchm 5.1985 5.195 Spann. 100 Pes 36.66 35.61 Buſſen i 28 20 do 243--46 5 z 43 44Bräss 100 Belg S. Sloeieb 100 K. 392 o 2 25-27 e 3Danz 100 Guld.) 51.97 51.97 Budapest 100 P 73.20 73.26 35 e 40 4 32237 h 537 39Heſs 100 M. 7.99 .21 Wien 100 Schill. s 68 e 525-31 43 eItalien 100 Lire] 21.68 21.58 Kühe i 28 32. Schate i S o S
Geschäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe schlecht;ri 5. xBerliner Mrsget tenherkent vom 29 November Schweine langsam. UÜberstand: 40 Rinder (davon

An den Grundlagen des Produktenmarktes hat
sich Kaum etwas verändert. Neben der Osthilfe-

deshalb auf Schöne Teppiche, Decken und Kissen, Klein-
möbel, bequeme Sessel, Couches u. Dielenmöbel

Neue Modelle
Eßzimmer, Herrenzimmer
Schlafzimmer, Rüchen
Billige Preise bei bester Qualität!

EINRICHTUNGSHAUS

MARTICK

1 Ochse, 27 Bullen, 10 Kühbe, 2 Färsen), 24 KRälber,
10 Schafe, 5 Schweine

Große Vorteile

z ilka ine Matgot Sia ſarlon Vir die ewerenen un Schlaſzimmer Inh. Richard Ziemer, Halle a. S., Alter Markt 1-2
merksamkeiten anläßlich beſonders billiguee Merseburg, Basedowstraße 12, den 26. Nov, 1931 unserer Silber Hochzeit e e

4 Leipzig, Eilenburg, Kiel und Köln. und der Verlobung unseres 565. 610.
d Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 3 Uhr de n i e r Birnbaum

n von der Altenburger Friedhofskapelle aus statt. e enmitt Prechen lachiert, 260.9 wir hierdurch allen unseren SKranzspenden bitte Weiße Mauer 4, Hof, abzu- 295. 350. 450.eben herzlichsten Dank aus. Schigſsiinmer, Schränke Franz Wirthh n 5 130 em breit, mit 5Joh. Hüller u. Frau Buhette ver nosen Wäſche O See Eilenburger
J f S 130 em breit, mit Parfümerieukoh Schmitt II. Frau 3teilig. Anſicht und ſAnzeigen Weißenfels. Reipiſch Waſchef. 95 Roßmarkt eueſte Gr tenS die n S W e I 1 Stuhe Leunas, den 26. Nov. 1931. 9 730 m breit mit9 nzeigen n eſtimm 5 rau Roſa W G r 200vor heſhrtebenen Sagen Schuan heb ehe III und K., mee e Wäſchef. und Spiegel Naumburg 77 Jahrgang gar un

n Plätzen können wir gfmnhurg. a e guch möbl. 9 Walhi Wod Annahmeſtellen f. Jine Verantwortung über ofort od. ſpät. zu verm aſchkommoden nnahmeſtellen f. Jn m 5e e er de el e Zucke Reipi 5 R 27. laden Sch ach'haus Rodden mit Spiegel, von ſerate, Diuckſachen, Eilenburg iſt die bei weitem größte Stadt im Kreiſe.
T ſve e n S a e e n zu e e e n 380. an, Zeitungsbeſtellungen,geber nach Möglichteit Jd u. 952 a d. Geſ ne Reinigung, eine ſchrü è vbei: itung,e h e en s Zimmer erbet n en en geleſen genSer, 81 J K. u. Sp. v. kinderl Gumhersdorf wie neu, ſehr billig Transport ſrei! Lindenring 30, Fern das maßgebende Anzeigenblatt für Eilenburg Staöt uns Lans

Familien Großgräfendorf. Ehep. ſof. zu miet geſ Einfamilienhaus zu verkau en Suche Auf Wunſch ruf 50 mit ſeiner Geſamtbevölkerung vor mehr als 50 000 Einwohnern
n ch gen Kuinz, 62 J. Ang. u 950 a. d. Geſch. in G e o n n er er egan Zahlungs erleichterung Kunte Wieſenſtraße 20 eweree v e

en. zu verk. Ebeling, ofen. ar rkner, g g ſas Werbemittel für Handel Gewerbe uns Induſtrieachrichten. Ttau verw. Linda 6000 Marn, Guter da. Rotden. Beftenhaus Kahn. Halliſche Str. 9 J 8
Aus inderen Blätter Taubert geb. Uhlig, 1 Hyp auf neuerbautes B8 P e Feuer, Halliſche Str. 7 ſeit 77 Jahren sas Heimat und Familtenblatt,

entnommen 43 J. Glundſtück mit großem Leung rung AriS Schütze, Mägdeſtieg 7 e zGeſtorhen: Groß Lehng. Gatten wetden von Einjähriger 9 2 2 Halle a. S. Einzelverkauf: has Ankündigungsmittel ſämtlicher Betzörden:Treben. Arno Baudrich, 29 J. Selbſtgeber geſ. Ver F häf h i Werinſeriert Kleine Ulrichſtraße 2 Krebs, Papierhandlg.,
Hermann Kamprad. Mücheln. n Off. er un 3 Bin Domp atz H, Lindenring 30, Jern Eilenbur er Neueſte Nachrichten

Bad Lauchſtädt Frau Luiſe Hennicke unter K. S. 105, poſt mit Hütte zu verkaufen perkan t! inuien v. Markt. ruf 50. 9h Friedr. Krauſe, 64 J. geb. Apel, 56 J. lag. Bad Dürrenberg Leung, Breite Straße 1. e
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t urg Nr.
Meine Hoarrskörenes beginnt am
Freitag, dem 27. Nov., abends 8 Uhr.

Für einen zemben Humor iſt geſorgt. M. Haring.

Wert inPahmaschinen
J in Nußbaum u. Eiche, m. ſchriftl. Garantie
J zu folgenden fabethaft günſtigen Preiſen

Langſchiffchenmodell 98
Schwingſchiffchenmodell; zum Vor u. 125

„verſenkbar Rückwärts 155
Zentralſchiffchenmodell nähen 165

v verſenkbar eingerichtet 190
Günſtige Teilzahlung zu Sonderbeding.
Laſſen Sie ſich alles Nähere in meinem

beſt ſagen u. die Maſchinen vorführen.
m

S

Inh. Alexander Gieseſer
j Sangerhausen, Aschersleben, Bisleben
Merseburg, Bahnhofstraße 17.
Eines

seiner Art in Deutschland.

Sof, Gelg

(Ortsverein Merſeburg)
Freitag, den 27. November, 20.15 Uhr,
im „Ratskeller“

Mitgliederverſammlung
Tagesordnung

Die Kriſis in der Kommunalpolitik (Herr
Stadtverordneter Hauffe).

2. Verſchiedenes. Der Vorſtand

ſtimmung iſt der in

und Darſtellung

Kammerlichkſpiele
Nur noch etliche Tage der herrliche Wiener MilienFilm:

Der lächelnde Leutnant
nach der weltbekannten Operette der „Walzertraum“

Mit ſeinen lebenſprühenden Bildern aus dem alten Wien, mit ſeinem
militäriſchen Milieu der Vorkriegszeit und ſeiner Strauß-Walzer-

t ſeinen Rollen glänzend beſetzte Jilm ein wahres
Meiſterwerk. Ein Film größten Jormates nach Jnhalt, Aufmachung

Dazu ein gutes Beiprogramm

der bedeutendsten Geschäfte I

haufe
künſtliche Zähne und Gebiſſe ſowie

Altgold Zanngold
Uhren uſw.RNinge, Ketten,Gr. Märkerſtraße 25. I. Montäg- Freitag.

Konsum- u. Spargenosrengchaft

kür Merrehurg und Ume.

e. G. m. b. H.
Wir bieten an bis auf weiteres konkurrenzlos

prima friſches Hammelfleiſche
e e

prima Weißkohl
beſten Wirſingkohl

ulaſch Pfd. 0.70 RM.Rindfleiſch zum Braten
ohne Knochen

GSpegolgeſchäſt
Merſeburg, Reumarkt 22, der Sonder
verkauf in Spielwaren, Küchengeräten,
Textilwaren und and. Geſchenkartikeln

Jeder Werktätige werde Mitglied unſerer Ge

Pfd. 0.76 RM.
Pfd. 084 RPfd. 098 R.

Dazu bieten wir an zu einmal. Ausnahmepreis

Pfd. 4 Pf.
Pfd. 6 Pf.

Ferner: un z. Kochen Pfd. 0.76 RM.

Pfd. s RM
In der erſten Dezemberwoche beginnt in unſerm

Grober billiger

Er
Anläßlich unseres 50 jähr. Bestehens veranstalten wir ab morgen

einen großen, billigen Jubiläaums- und Weihnachtsverkauf.
Durch unsere niedrigen Jubiläumspreise, verbunden mit der riesigen

Auswahl und unseren altbewährten guten Qualitäten, wird das

noſſenſchaft u. tätige ſeine Einkäufe nur in unſern

e

e

Fortsetzung d. Konkursmagve-
Auktlon In Bacl Iauchstädt
Sonnabend den 28. November 1931, ab 10 Uhr

oormittags, im Gaſthoſe „Stadt Leipzig. Zur
Verſteigerung kommen weiter u. g. Wäſche,
Stoffe, Wolle, Glas, Porzellan uſw. Waren

Derteilungsſtellen und in unſerm Spezialgeſchäft.

Merseburg

Kaufen zu einem Vergnügen. Keiner, der wirklich sparen will,
clarf bei diesem Jubiläumsverkauf fehlen.

109 Juhläums-Ruhatt gut alle Oaren 10

Große Jubiläums-Ueberraschungen!

Neumarkt Nr. 18

Undengtr. 11.

haarautall Khuppen
dann nur das

echte Birkenwasser „Malen-
gold“ für blondes Haar,
7. Liter RM. 1.00 und echtes

Brennesselhaarwasser
für fettiges Haar, Liter RM. 0.75
von Hofapoth. Schaefer Fein
parfümiert. Keine teure Ver-
packung! Flasch. mitbringen.
Zu haben Adler-Drog., Markt.

h Sonderangebot!
Silberbeſtecke ohne An

e 72 teilige Garnitur von

120 an. 30 Jahre
I Garantie. Katalog und

Weihnachts

zahlung gegen bequeme
Monatsraten. Beſtecke,
1008 Silberauflage, die

Muſter v. Carl Rado,
SolingenMerſcheid(38)

Als Friſeuſe
empfiehlt ſich in und

außer dem Hauſe
Hildegard Amling.
Clobicauer Str. 29, P.
Wo kann junges Mäd
chen, welches Oſtern d.
Schule verläßt, unent
geltlich Kochen lernen
Off. u. 951 a. d Geſch.

Suche Stellung als
hassieler oder Bote

Sicherheit vorhunden.
Off. u. 948 a. d. Geſch.

W wer elnwal

V. Statt

und friſche Wurſt.10 t Wellſleiſch mit

wenn
Zum Kaiſer Zum Raben

Schlachteſeſt

Gust. Müller
Helgrube 3.

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

al Wahl,Clobicauer Straße 9.

Jeden
2 FreitagSchlachtefeſt

friſche Not und Leber
wurſt, 28 Knackwurſt, mit und ohne

Kümmel, 5 o Rabatt.
Damm, Lindenſtr. 17.

Telephon 2379.
Freitag Schlachtefest

S. Kleine, G. Sirxtiſtr. 12.
Empfehle m. ff geräuch.

Ab

Gauerkohl.
Freitag

Schlachtefeſt

Freitag u. Sonnabend
von 8 11 Uhr

kleſschwverkauf
Hafer Khlachihot

euester

Tonfüm

Meister des Sensationsfilms ist.

das überbietet alles bisher Dagewesene!
Anfang 6.30 und 8.15, Sonntags ab 4 Uhr

Wieder zeigt Harry Piel, daß er der unübertreffliche

Was in diesem Film an Sensationen gezeigt wird,

9999

feld
SS o e rereinſe Haimothund )0..he)tehen

Sonnabend, den 28. November, abends 8 (20) Uhr,
im „Herzog Chriſtian

Vortragsahend
1. Herr Muſikpädagog H. Roye: Muſikaliſche

Darbietungen aus den Werken alter Merſeburger
Meiſter

2. Herr Lehrer Pretzien: Bilder a. d. Vereinsleben-
3. Herr Prof. Dr. Wedding: Die Standesver

hältniſſe der Merſeburger Biſchöfe.
Jm Anſchluß an die Vorträge geſelliges Beiſammen
ſein im „Alten Deſſauer“.
Sonntag, den 29. November, vormittags 11 Uhr,
im Heimatmuſeum (Kloſter):

S F. 29

Eröffnung d. Ausſtellung Merſeburg i. Bild u. Schrift
Has Muſeum iſt bis 6 (18) Uhr geöffnet, desgk. Mon
tag bis Mittwoch von 3-6 (15-18) Uhr.
Mittwoch, den 2. Dezember, abds. 8 (20) Uhr, im
Heimatmuſeum (Kloſter): Vorführung v. Lichtbildern,

20009000

rg
Zur Gründung einer „Bauhütte
Schönburg“, die den Zuſammenſchluß
aller Kräfte, die nach tieferem Denken,
Fühlen und Wollen ſtreben, bezweckt,

S ladet ein beſtimmter Kreis zu Sonntag
den 29. d. M., vorm. 9--11 Uhr, nach

der Schönburg ein. Es wird geboten
1. Geſang: Heimatlieder (Fräulein Ellen

Herfurth);
Vortrag: Die Schönburg in der Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft
Redner: G. Kirchner, Naumburg (S.)
Konzert.

2. Gründung der Bauhütte.

Freier Eintritt! Kein Trinkzwang!
Kraftpoſtverbindung ab Reichskrone Naumburg 8.30, Rückkehr 11.30.

2 5.90
t Knaben u. Herren

Schnürstiefel Schnürsfiefel
schwarz sat. Rindleder rofbraun Sportrindbox
Grshe 31-35 Mk. S. O Gröhe 31-35 Mk. 6.70
GSröhe 36-39 Mk. G. 90 Gröhe 36-39 Mk. 8.20
GSrshe 40-46 M. Z. 90 Gröhe 40-46 Mk. 9. 20

O. Ehrentraut, Krelshauus

(Salamanderschune)
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